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Bierteljährliher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen -Abonnem. 60 Pf., 
N ro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertions eri für den Raum einer 
einen Zeile 30 Pf. für Inſerate aus Schleſten u. Poſen 20 Pf. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
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Entſchädigungsanſprüche der Betheiligten noch gar nicht zu überſehen ift, Stadt gänzlich außer Acht laſſen, wollten wir dem j i 
der Br 81 8 b jedenfalls aber a enorme fein wird. Wir verſtehen es, daß dle hen Project er en ertheilen.“ ö 
eslauer Verbindungs ahn. bahn⸗Verwaltung diefe gar nicht zu jhäßenden Koſten von ſich abzu⸗ Am 27. April kennzeichnet der Regierungs⸗Präſident den 
In den neueſten, der Stadtverordnetenverſammlung zur Berathung a De a 150 d 98 8 N Ser | Standpunkt des Magiſtrats dahin, daß derſelbe „foviel an Zugeſtänd⸗ 
zugegangenen Vorlagen wird ein Schriftwechsel zwichen dem Regie: getragen Verde onen, oioi ala 971 nicht andererſeits Be ieena niffen durch die Bahnverwaltung zu erreichen fuhe, als moglich. Die 
rungs⸗Präſidenten und dem Magiſtrat von Breslau wieder: | anderwärts vorhandener Uebelſtände gegenüberfteht, ee fie eine directe | Grenze defen, was letztere in der Beziehung zu leiften gewillt iſt, 
gegeben, der fih ſehr eingehend mit dem Project des Umbaues Folge der beabſichtigten Verſchlechterung beftehender Zuſtände find. habe der Herr Miniſter ſchon entgegenkommend dargelegt“. Weiter 
der Verbindungsbahn beſchäftigt und ein Intereſſe bietet, wie age Wir können es nicht verſtehen, wie die Stadtgemeinde Breslau] jagt der Regierungs⸗Präſident: 
ſeit vielen Jahren kaum eine andere communale Tages⸗ ale Corporation dazu tommen foll, Koſten T tragen, welche dadurch ver- Es kann ſich nur darum handeln, das zur Zeit Erreichbare zu ver⸗ 
` urſacht werden, daß die Landespolizeibehörde im öffentlichen allge- f zone i ie Ei 3 
frage geboten hat, Schlachthof, Communalſteuertarif und Oder⸗ meinen Iutereffe die Beſeitigung von Uebelftänden verlangt, welche die] folgen. Wenn nun dortſeits der Nachweis, daß die Eiſenbahn⸗Verwaltung 
, Der Schrift e gung 5 8 gi, welche die] nicht allein zu dem von ihr jetzt bereits Gebotenen, ſondern fogar zur 
regulirung nicht ausgenommen. ſtwechſel dreht fih nämlich Eiſenbahnverwaltung durch eine die öſſentlichen Intereſſen nicht ge- iti A i i it ni 
3 2 la b Beſeitigung ſämmtlicher Uebelſtände verpflichtet ift, nicht erbracht wird, was 
um nichts weniger als um die ſchwerwiegende Frage: Wer hatſ nügend berückichugende fehlerhafte Anlage der Verbindungsbahn geschaft auch wohl schwer möglich fein wird, und bringt andererjeits die Siadt 
Schuld, wenn — wozu alle Ausſicht vorhanden iſt — die hat. Daß die Stadtgemeinde die Aufmerkſamkeit der Sandespalige ehörde] Breslau die Kesorbertel Opfer (deren Höhe dortſelts erheblich überfhät zu 
durch bie fehlerhafte Anlage der Verbindungsbahn ges|Cinbigemeinde tpeiweile mit den Anordnungen der Knnpespoltsebehörne werden ſhehr) nicht, fo dürften allerdings bie Intereifen ige 
ſcaffenen uebelflände verewigt werden: die Cifenbapn- beten, it Hierbei ohne Einfluß; gehen andererieitd doch die Anordnungen fegen geit bieten zu fördern bie Stantsuermaltung jepi Der 
Bermaltung telp. ber AAAA ober bie flädtifhen Ber | der Lanbespotizeibehörbe in mangen Beziehungen, 4 B. was die Neberiv bung 1 olgen würden daun abel Jett nich den Rantlicen Behörden, 
Pen Breslaus, der Magiſtrat j EN meint: die ſtädtiſchen betrifft, über die von der Stadt emeinde er obenen Anſprüche hinaus. — ** er Anden rer — 8 Kosten 
u i seint: die Eiſenbahnverwal⸗ „ . . Was ſchließlich noch die Unterführung am Loniſenplatz betrifft, 3 lachen fein, on n ae: d 
g reſp. der Fiscus. Die geſammte Bü rer i ant gi F a 8 wohl kaum in einem Mißverhältniß zu ihrer Leiſtungsfähigleit ſtehen, un 
; d mte Bürgerſchaft Breslaus [fo find wir auch hier damit einverftanden, daß eiferne Säulen als 8 e daß die Nothwendigkeit, die Entwäflerung der hier in Frage ftejenden 
wird am meiſten vor dem Gedanken erſchrecken, daß überhaupt eine angebracht werden, wie wir dies bei fänmtlichen Unterführungen vorgefehen | Unterführungen nur durch das jetzt beſtehende anerkannt unzweck⸗ 
Verewigung der (jeinerzeit auch vom Reglerungs⸗Präſidenten als baten. Fur nothwendig halten wir es dagegen, daß die projectirte Ver [mäßige ſtaptiſche Gantinen sa beuten nicht anerkannt werden kann 
jend“ bezeichneten) Uebelſtä ane Er rößerung der Lichtweite dieſer Unterführung auf 20 m ausgeführt wird. Es Bi i ar gi dieſe 
„ſchreiend“ bezeichneten) Uebelſtände in Ausſicht ſteht; und nach den f i s Es erſchien als dringende Obliegenheit, den Magiſtrat nochmals kurz auf diefe 
Andent des Regierungs⸗Prä ) ; en läßt fih hente nicht überſehen, welche Entwickelung die paan dem Verkehr Geſichtspunkte aufmerkſam zu machen und ihm vor definitiver Bericht⸗ 
— — ſch nicht 5 iſt dies der Fall, wenn die bringt und in welcher Richtung dieſe Entwickelung vor ſich gehen wird. Es erftattung nochmals Gelegenheit zu geben, den Standpunkt, den er den 
ießt, dem Eiſenbahnfiscus ſo weit hieße diefe Entwickelungsfähigkeit unterbinden, wenn die Entwickelung einer] Int der Stadt über einnehmen zu müſſen glaubt, einer erneuten 
„entgegen zu kommen,“ daß ſie ſich die Erfüllung der von ihr als lichen Thel d ee — um einen dem Ganzen gegenüber unerheb- aten ee A 5 eS 
unerläßlich bezeichneten Forderungen, von einer geringfügigen Summe ichen Theil der Koſten zu ſparen. Am 16. Mai erwidert der Magiſtrat in einem Schreiben, das 
von 215 100 Mark abgeſehen, ihr Geld koſten läßt. Das iſt das Am 29. Mürz ſucht der Regierungspräſident die Anfiht] auch beiläufig auf die überraſchende Behauptung Bezug nimmt, das 
nefte Stabi G zu entkräften, als werde durch die erwähnte Umänderung in dem 
ne um in der Erörterung der Verbindungsbahnfrage! ject die Lage b ſtädtiſche Canalnetz ſei anerkannt unzweckmäßig, u. A. Folgendes 
Die Schriftstücke, welche in di è Project die Lage bei den Unterführungen verſchlechtert. Bezüglich“ l 
b å e, welche in dieſer Angelegenheit zwiſchen den der Uebernahme der Verpflichtung der Straßenregulirung bemerkt derfelbe und wir halten uns für verpflichtet, dieſes Schreiben, das vorläufig l 
beiden erwähnten ſtaatlichen und ſtädtiſchen Factoren feit dem Februar (den Schriftwechſel beſchließt, fat ganz ausführlich wiederzugeben —: 3 
' 


Die drohende Verewigung der Mißſtände 


dieſes Jahres ausgetauscht worden find die Stadt dürfe um ſo unbedenklicher darauf eingehen, „als ihrem Die weſentlichſte Bedi den Umbau iſt für uns, daß die vor⸗ 
Beſtimmtheit 2 75 1 1 * a. an | eigenen Ermeſſen überlaſſen werden kann, den Umfang und den handenen Argen — logen! : 1 5 ihre . 
übrig. Der R prache nichts zu wünſchen Zeitpunkt dieſer Regulirung zu beſtimmen, ohne daß hierdurch[Entwäſſerung durch das ſtädtiſche Canalnez möglich wird und daß von 
5 eſentlich eglerungs⸗Präſident ſpricht gelegentlich von einer irgend einer der übrigen durch das vorliegende Umbauproject gebotenen] dieſem Niveau ab eine angemeſſene 220 h der Unterführungen unter 
en Schädigung des Gemeinweſens durch den Vortheil I u lei tä K entſprechender Hebung des Bahnplanums hergeſtellt wird. Nur mit einem 
Magiſtrat, falls biefer nicht 6 Vortheile verloren gehe“. Zugleich erklärt der Regierungs⸗Präſident, if Befremd ben wir der geehrten Zuſchrift vom 27. April er. j 
Emm d er nicht gegen den Eiſenbahnfiscus ein entgegen: daß die Staatsregierung nicht in der Lage ſei, für die gründliche non a En oğ- und Wohlgeboren die Nothwendigkeit der j 
ehen — beobachte (worunter, wie bereits angedeutet, Beſeitigung aller Mißſtände durch Hebung des Bahnplanums einen] Entwäſſerung durch das ſtädtiſche Canalneg nicht anerkennen und daß 
e lle er Koſten auf die Stadt Breslau zu verſtehen if); Koſtenbetrag von 9 Millionen Mark auſzuwenden. , das 100 beſtehende ſtädtiſche Canalnetz überhaupt anerkannt unzweckmäßig j 


agiſtrat sführu ẹ ; i i 
PAA A , neee om einer Seele pl e. peg EM 16. April gebt der Magifirat auf den Ieptenmäßnten Punti e es mifen wir pmst ermehrung einlegen, Be „ 
gegen einen ihm gemachten „ſchweren Vorwurf“ „Verwahrung“ ein u.] des Näheren ein. Er ſchreibt: ſtädtiſche Canalnetz unzweckmäßig, noch ift gar Diefe Unzweckmäßigleit irgend» ' 


; „Es ſteht feft und ift durch Euer Hoch- und Wohlgeboren, ſowie den Heren | wie anerkannt 
at d — RA D 1 geboren, wie anerkannt. 
13 e EEn a Dan e iar * 17 füllt Miniſter der öffentlichen Arbeiten auch anerkannt, daß die Verbindungsbahn Daß dieſe Behauptung nicht zutreffend iſt, folgt ſchon allein aus dem 
gg Vorlagen aus — aß wir nur Aus: nicht jo ſehr im Intereſſe der Eiſenbahn⸗Verwaltung ſelbſt, als viel- | Umſtande, daß der Kreisbaubeamte, Königlich 103 bei der landes⸗ 

uge von ſeinem Inhalt Mittheil : r i ; i $ izeilich ü Delober . aie MGUSA AEK bes AN 
zug nha Mittheilung machen können: mehr im utereſſe des allgemeinen Verkehrs wie der Landesver⸗ polizeilichen Vorprüfung vom 12. October pr. die Entwäſſerung der Unter⸗ 
Am 20. Februar (1889) theilt der Regterungs-Präſident theidigung Feber der von Staatswegen angelegt worden ift. Es iſt nicht | Führungen durch das ſiädtiche Canalnetz gemeinſchaftlich mit unſerem 4 
mit, daß die Kgl. Eiſenbahndirection hierſelbſt die ſämmtlichen, in der weifelhaſt, daß bei der Anlage und der ſpätern Veränderung der Verbindungs-] Stadtbaurath gefordert, er als Sachverſtändiger das Canalneß nicht E 
landesoolheili G > > , bezw. Durchgaugsbahn die Intereſſen der Stadt nicht genügend beachtet! bemängelt hat und auch ſeitens aller übrigen Sachverſtändigen damals und 
u wie enehmigung vom 16, Permi — i unter fün * bob Sun 3 ju pe ee 3 2 ftaat- bisher Ausſtellungen in dieſer Beziehung nicht erhoben And, Liegt eine 

m { 3 * - für an 4 n. V. 0 bewie iebigkei i 
1 ee Hp aei e Erhebung = fen han g ge G b ene 0 igkeit! ie Mipftände | Nothwendigkeit der Entwäſſerung Unterführungen durch das Canal⸗ 
nacht 


kannt habe. (In dieſen deren Borhan der Stadt und b b t nicht wie € A (geboren j 
und Verbreiterung der lichten Weiten der Unterführungen der Berz fühwar Bach eg: 188 ung der Stadt fidh je länger deſto er nt der Rönigichen, 0 enbai Direction ann 8 "io Tep, "oc nich 
bindungõbahn.) Nur für die geforderte Unterführung am Louiſenplatz lage der Ber. flich rn Aich A ieh in Conſequenz dieſer Sach⸗ näher, als daß die Möglichkeit der anderweiten regelrechten Entwäfferung i 
die Eiſenbahndirection nicht erklären kö D 1 0 ziehen können, die von ihr ge⸗uns dargethan wird und damit unſere nach dieſer Richtung hin vorhandenen R 
habe fid | en können. Dann kommt ſſchaffenen Uebelſtände auch ſelbſt wieder inſoweit zu be- Bedenken beſeitigt werden. Denn Euer Hoh- und Wohlgeboren iſt bekannt, 
der Koſtenpunkt zur Sprache. Der Regierungs⸗Präſident vertritt ſſeitigen, als dies bei der mittlerweile mannigfach veränderten Sachlage diefe Frage der Entwä au d iderſpruchs 
| bert les bei ! 3 g p ch daß dief ge der Entwäſſerung der Hauptgrund unſeres Widerſpruchs j 
die Auffaſſung, daß die Koſten für die geplanten Umänderungen, überhaupt noch möglich ift, Es ift zweifellos, daß dies nur unter Auf- ift; wir würden möglſcherweiſe daher zu ganz anderen Entſchließungen in der 3 

ſoweit nicht eine Verbreiterung des Bahnkörpers er- DRG erheblicher Koſten ausführbar ift, indeß tann dieſer Umſtand beij Sache ſelbſt kommen, ſobald die Frage der Entwäſſerung unter Ausſchluß 

folgt, welche als Neubau einer Bahnlini f. Wichtigkeit der allerſeits in Frage ſtehenden Intereſſen] des Canalnetzes gelöft ift. Bisher ift uns aber auch nicht die leiſeſte An⸗ 
1425 bn ber Grant Bein n 0 15 151 Stanz ARA it an Gene dt en jein. Die . deutun nr er wie os ir neh os 5 = i 
, ragen jeien, te 9: iſt im Begriff, viele Millionen zu verausgaben äſſerung der Unterführungen ohne das Canalnetz bewirkt werden ſo A 
Eiſenbahnverwaltung würde daher bereit ſein, 215 IS Mark Koften zur Umgeſtaltung und Ein eiterung von Vahngs 8- und Geleis⸗ east wir In allen —— Wellärungen dieſen Punkt ſtets ganz 2 j 
auf ſich zu übernehmen, fie knüpfe jedoch daran die Bedingin anlagen in Städten, denen nicht entfernt die Bedeutung bei- hervorgehoben haben. Da ein Anlaß, das Project einer an erweiten Ent⸗ 
daß die Stadt Breslau die ſämmtlichen often 15 elche gu er E e aige ragt ig * ge ri St eg ne . daß die Techn be En . — i 3 | 

: ; 2? er iſchen Werft- und Hafen⸗ wi i i iſenbahn⸗Verwaltung eine 

en 2 — — 38 er an = den en For-lanlage in Köln nimmt de neueſte Eiſenbahnvorlage 2 Millionen $ 45 ee e e ea a nicht —— haben. » 
Berne ns enden Unterfi 5 bee kappaa cn en e erate rapin erg er Hinſichtlich der Frage, wer die Koſten des Umbaues zu tragen 
i i a g } ni nger ; 
Tei a ra teti a pan en S bei der Fein, daß die Königliche Staatsregierung eine erhebliche Summe, Inh bien hat, erinnert der Mogiſtrat nochmals daran, daß es Sache des Staates 
— Venderung — ſüdlichen Rampe nach Dem fetten sr N RN der Monarchie Uekeffän tgh bie 2915 = Screen d s Magiftrats ſchließt mit den Worten 
nt w ii : x er Monarchie Uebelſtände zu befeiti a reiben de r e 0 
a 7 5 . o aat, 5 in die Aus⸗ welche die Staatsverwaltung ſelbſt geſchaffen hat und die — hei ſtaat⸗ Wenn jekt die ſtaatlichen Behörden davon Abſtand nehmen, das von | 
955 jümmttigen Gonfenuengen, welde . 2 5 38 ma 5 Subi rg -sof eA gr siasi: einer ET Behörde 25 e gegen eine N 3 
trapen an den beſtehend i f del werden. Wir können nicht anerkennen, daß durch die zur Zeit] Behörde zum Vortheil des Fiscus, aber zu Ungunſten der Sta 
nimmt. henden Gebäuden herd eiführt, auf fid j mangelnde Geneigtheit des Herrn Miniſters der öffentlichen Abri, den 5 7 5 Verſehen 3 — ut zu machen, lediglich deshalb, weil die Aus- 
Außerdem ſucht der Regierungsprzſide t dem Maat bezeichneten Betrag für den Umbau der Verbindungsbahn zu verausgaben, ben der erforderlichen Maßregeln einige Millionen Mark koſtet; wenn 
weis darüber zuzuſchieben, daß die außerhalb — * 95 En 7 ee en let ie cen al Is a Jr 5 die u 8 85 er e weai ne e E 
3 iadue en Bahn⸗ 9 i ng rüpte, der Ausführung eines Projectes | der durch ihre u eſchädigten Intereſſen der z! n 
damm kreuzenden Straßen muthmaßlich zur Zeit der Herſtellung der zuzuſtimmen, welches die weſentlichſten der igt vorhandenen Stadt der Monarchie zu Srwenden, während für andere Städte zur 

Verbindungsbahn zum Theil noch nicht als Öffentliche Wege“ be- Uebelftände verewigt. Eine Beſeitigung dieſer Mißſtände wird und Abſtellung ähnlicher Uebelſtände die erheblichſten Aufwendungen gemacht 

ſtanden haben. ” 8 kann nie mehr erfolgen, wenn die durch den geplanten Umbau gebotene] werden, — wir erlauben uns auf die Bahnhorsbauten in Köln, Hannover, i 

Am 14. März weit der Magiftrat i günftige Gelegenheit verſäumt wird. Als ein geringeres Uebel muß es Frankfurt a/ M. und Harburg zu verweiſen, wo für die Umbauten reſp. Neuz 

1 orbandenſein der HA n ſeiner Erwiderung darauf] uns daher erſcheinen, wenn der Umbau der Verbindungsbahn vorläufig über- | bauten zwei⸗ und dreifach größere Summen aus Staatsmitteln verwendet, 

hin, daß das Vorhandenſei ebelſtände von der Landespolizei⸗ haupt vertagt wird und die gegenwärtigen beklagenswerthen Uebelſtände zeit- | rejp. zur Verwendung bewilligt worden find, — fo trifft die Berant- 

behörde ſelbſt im vollen Umfange anerkannt worden fei weilig von beſtehen bleiben, als wenn jetzt ein Zuſtand geſchaffen wird, der | wortung dafür, daß die Intereſſen Breslaus auch fernerhin durch den 
„Insbeſondere waren es die e mit ihren muldenartigen jede Abhilfe der berechligten Beſchwerden auf die Dauer unmöglich macht.” | Zuſtand der Verbindungsbahn auf das Empfindlichſte geihädigt bleiben, 


i 
| 
i 
Straßenjenkungen, deren Aenderung in der Weiſe ins Auge gefaßt wurde An anderer Stelle heißt es in der Erwiderung des Magiſtrats garn allein die ſtaatlichen Behörden, nicht aber, wie Euer Hoch⸗ 8 


ei 


0 


daß den nach den verſchiedenſten Richtungen hin hervor ; tali En. 2 und Wohlgeboren jetzt hervorheben, die Verwaltung der Stadt Breslau. 
ſtänden der Unterfüprunen — Möglichkeit Abhilfe 85 7 Sr bezüglich u Unterführungen: Die Ausführung des bahnſeitig aufgeſtellten und landespolizeilich geneh⸗ 
Hoch und Wohlgeboren ſind in dankenswerther Würdigung der allgemei uer a ir haben von vornherein davon abgeſehen, die Straßenſenkungen in| migten Projects ift ein Palliativmittel, welches die jetzt vorhandenen Haupt- 
öffentlichen Intereſſen ſelbſt dafür eingetreten, daß die Leſeiltgung n beftehen läßt und baburd en mantel ber, 
Mißſtände erfolgen ſoll durch die Hebung des Bahnplanums Wet i der erforderlichen lichten Höhe der Unterführungen in dieſem Falle eine ſoſewigt. Selbſt die Gefahr aber, daß die jetzt von der Eiſenba n-Verwaltung 
auf biefem Wege es zu erreichen ift, daß die Unterführungen den Verlehrs⸗ große Hebung der ganzen Eifenbahnanlage vorausjepen würde, die fich geradezu | und dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten bewilligten „Bugefändniffe” 
Sauitäts⸗ und ſonſtigen Jutereſſen entſprechend regulirt werden. Wenn Ar nnansführóar rete Unſer Vertreter bei der landespolizeilichen Prüfung (um einen uns gegenüber gebrauchten Ausdruck anzuwenden) noch zurück. 
auch die der Königlichen Eſſeubahn⸗ Di p unter dem 16. November pr 10 dagegen ausgeführt, daß das Straßenniveau in den Unterführungen gezogen und bei dem Umbau lediglich das bahnſeitige Intereſſe berückſichtigt 
geſtellten. Bedingungen nach bidet Nichtu i hin erheblich hinter den berech | re BAN wenigſtens ſo hoch gelegt werden müſſe, daß eine werden ſollte, kaun uns nicht dazu beſtimmen, Verzicht zu leiſten für 
tigten Wünſchen der Stadigemeind ichtung Re Ener och utol elrechte Entwäſſerung der Unterführungen möglich ift, und immer auf die Forderungen, die im wohlverſtandenen Inter ⸗ 
Wohlgeboren früher gestellte und en von urücdleiben, fo [au —.— ieſem Niveau ab die erforderliche lichte Höhe der Unterführungen | effe der Stadt ee von uns erhoben werden. 
gehen doch auch dieſe Bedingungen ie Forderungen d 3, daß die Er⸗ ehr een ſei, daß ein Umbau der Bahnanlage in 8 Weiſe auch In der Hand der ſtaatlichen Behörden liegt jetzt die Entſcheidung, ob 
weiterung der lichten Höhe der 8 Grundlage aus, e Hebung mbane herzuſtellen fei. Es ift das für uns die Grundlage für jedes den berechtigten Intereſſen der Stadt Rechnung getragen werden oder ob 
und anderweite Conftruction des Ba rungen 2e., durch e tönnen | ift aha an der wir unbedingt feſthalten müſſen. Unſererſeits piefe auch fernerhin ſchwerer Schädigung preiögegeben bleiben 
daher unſer Befremden nicht unterdrücken p au dr ift. Eif bahn⸗ wäſſerüng de ieſen, daß die allſeitig als nothwendig anerkannte Ent- ſollen. Fällt diefe Entſcheidung zum zweiten Male gegen die Inter⸗ 
Direction in dem jetzt vorliegenden Proj aß die Königliche Eiſen eil Canalneg a i nterführungen in mehreren Straßen durch das ſtädtiſcheſeſſen der Stadt aus, fo haben wir wenigſtens das Bewußtſein, daß die 
auf dem umgekehrten Wege zu entſprechen — den geſtellten Bedingung „leine regel nicht erfolgen kann; wenn die Eiſenbahnverwaltung behauptet, Schuld an der Verewigung der ſchreienden Uebelſtände nicht den ſtädtiſchen 
legung der die Bahnlinie kreuzenden Str un nämlich durch Tiefer N A ſie ui den den auch auf anderem Wege herſtellen zu können, Behörden zur Laſt gelegt werden kann. 
0,55 m. f ſollen bleiben die Miß ni fo der „ um a A vn nieken eg bezeichnen, bisher hat fie es nicht gethan. 
und in der Brüderſtraße in Folge der nde, welche in der Teichſtraße] Unverſtäudlich ift uns, daß von uns verlangt wird, wir folen den Be- 
0 Deutſchland. 
Berlin, 29. Mai. [Die Straßburger Reife) Einige 


N 
3 


in den Unterfii š ; zu geringen Höhenlage diefer Straßen] weis liefern, daß eine anderwei ä Unterführungen als 
u egi — . — und es foren e Ae end die durch das ſtädtiſche Canalnetz nich msi . es Senkun 9 
iebt der neue Entwurf der Köni 75 — Eichen werden. Auch jetzt] von Straßen zur Erzielung einer gewiſſen Höhe der Unterführungen ift für TR 
funft darüber, in welcher Weiſe a 5 r enbahn- Direction keine Aus- uns ſchon allein mit Rückſicht auf dieje Fan der Entwäſſerung aus ⸗übereifrige Correſpondenten haben das Wagniß unternommen, zu bez 
dieſer Unterführungen bewirkt werden ſoll; wir ſollte te Entwäſſerungſgeſchloſſen, abgejehen, von den in unjerm Bericht vom 12. März c.|weilen, daß die ganze Straßburger Reife des Deutſchen Kaiſers eine 
; en aber meinen, daß] hervorgehobenen Schwierigkeiten, welche die Höhenlage der an der Neudorf] Erfindung geweſen ſei. Man berichtet, auch Crispi ſelbſt habe das 


erade dieſer Punkt einer zweifelloſen Aufklärung bedur i des 
at * 2 4 2 ätt r i 
‚rider von ee i; daß dieſe Enttwäflerung durch bas taoide ken wide o ere ae te ales ofleie Doiii. Couponen. ke 5 
ES ie $ 5 m ' 
Die Erwiderung ſchließt mit den Worten: Wien gemeldet, und zahlreiche deutſche Blätter haben es nachgedruckt, 


Weiter heißt es in dem Schreiben des Ma 8 
Wichtiger ift di ; „ Nagiſtrabs: „Mit Euer Hoch⸗ und Wohlgeboren beklagen wir es lebhaft, rang- 5 
Kosten ichliger ift die Frage wer die durch dieje Regullrungen entſtehenden] ſichliich jept ene epeli erjögerlng des mbane Abetone dieien daß die Reifebißpofitionen des Königs Humbert von Anfang an fi 


en tr i ; 3 ; a 
agen fol, deren Höhe bei Berückſichtigung aller zu erwartenden ] wird. Wir würden aber die uns anvertrauten Intereſſen diejer'geflellt geweſen und eine Aenderung keinen Augenblick in Frage ge ß“ 


~ 


kommen oder vorgenommen fet. Deshalb fet von einer Rückkehr über 
Straßburg niemals die Rede geweſen. Gleichwohl ift diefe Ab: 
leugnung eitel Humbug. Nicht nur, daß der Reiſeplan König 
Humberts ſchon inſofern eine Aenderung erfahren hat, als die Abreiſe 
von Sonnabend auf Sonntag Abend verſchoben wurde, ein Umſtand, 
der allein dem italieniſchen Miniſterpräſidenten die ſchließliche An- 
nahme des Feſteſſens im Kaiſerhofe ermöglichte; es liegen auch die 
allerbündigſten Beweiſe dafür vor, daß die Straßburger Reiſe einen 
Augenblick thatſächlich beſchloſſen und die Ausführung bereits 
angeordnet war. Die Meldungen über die Reiſe ſind an 
die Berliner und die auswärtige Preſſe durch die gewöhnlichen 
Hofberichterſtatter gelangt, welche lediglich aus amtlicher Quelle ſchöpfen. 
Das offictöfe Telegraphenbureau hat die Nachrichten nach auswärts 
verbreitet. In Straßburg waren auf amtliche Anordnung alle er⸗ 
denklichen Vorbereitungen zum Empfange bereits eingeleitet; die 
Schulen und Vereine waren ausdrücklich zur Begrüßung des Kaiſers 


und feines königlichen Gaſtes aufgefordert worden. Die Equipagen] A 


und Pferde waren aus dem Marſtalle bereits unterwegs und wurden 
erſt in Bitterfeld aufgehalten. Kurzum, es unterliegt nicht dem ge⸗ 
ringſten Zweifel, daß der Reiſeplan thatſächlich beſtanden hat. Auch 
fammen jene ausführlichen Berichte über die Entſtehung und das 
Ende des Planes aus Quellen, welche man gewohnt iſt, auf das 
Auswärtige Amt zurückzuführen. Danach unterliegt es keinem Zweifel, 
daß allerdings der Kaiſer dem König Humbert die Straßburger 
Garniſon vorführen wollte. Es it bedauerlich, daß die hochſten Hof- 
behörden ſich nicht rechtzeitig mit den verantwortlichen Trägern der 
Reichspolitik hinſichtlich dieſes Reiſeplanes ins Einvernehmen geſetzt 
haben. Man hätte vorausſetzen ſollen, daß das Hofmarſchallamt ſich 
mit dem Reichskanzler über eine Reiſe rechtzeitig benehmen würde, 
welche immerhin einer politiſchen Bedeutung nicht entbehrte. Und 
nicht minder wäre es angezeigt geweſen, die Nachrichten über die 
Reiſe nicht früher an die Oeffentlichkeit gelangen zu laſſen, als bis 
dieſe Verſtändigung in zuſagendem Sinne erfolgt war. 

[Die Mandara⸗Geſandtſchaft] hat Berlin am Mittwoch wieder 
verlaſſen, um über Hamburg nach der Heimath zurückzukehren. Sie haben 
während ihres Aufenthaltes in Berlin ſo ziemlich Alles geſehen, was für 
en bemerkenswerth ift, und fo werden die Afrikaner nach ihrer 

eimkehr in Mandara Wunderdinge bereits 
erzählt, & zum 
Rai 2 ein großer König und haſt viele, viele Soldaten, 
b unter 


[Rette Schulaufſicht.] Von der wiſſenſchaftlichen Deputation 
1 — D 3 „end „Bent 8 von Goßler Vor⸗ 
chläge, inrich en aufficht, 

Als Hauptpunkte . bemerkenswerth: 


muß je min⸗ 
Feſtſtellung des Ge⸗ 

Schule bald 
Bei neu 


3-5 E pm 
deſtens einmal revidirt werden. 2) Behufs 


Auch die Banat Beikskewke Berlin * 


die Maßregeln feftzuftellen, um vorhandene Mängel und Schäden zu be⸗ 
ſeitigen. 3) Zur Sicherung des Erfolges der ärztlichen Unterſuchung und 
Eh — find zu Punkt 1 von der Aufſichtsbehörde, zu Punkt 2 von dem 
Schulvorſtand oder Director dem Arzte über das Veranlaßte Mittheilungen 
zu machen, welchem freiftehen fo 
anzubringen. Betreffs der an è s 
ſanitätspolizeilichen Vorſchriften. 4) Die vorgeſetzten ſtaatlichen Ber- 
walkungs behörden beſtimmen, welche Aerzte, unter welcher Bedingung, für 
welche Schulen bei der Schulaufſicht nach oben genannten Maßgaben zu 
betheiligen ſind. Beſondere Schulärzte bei geſonderten Anſtalten mit 
Alumnaten und in großen Städten ſind erforderlich. 


[Die Aerztekammer Brandenburg: Berlin] hielt am W. d. M. 
unter dem Vorſitz des Geheimraths Körte und in Anweſenheit des Ober⸗ 
Präſidenten v. Achenbach ihre dritte Sitzung ab. Nach einigen geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen trat die Kammer in die Berathung des erſten 
Gegenſtandes der Tagesordnung ein: Beſprechung der Miniſterial⸗ 
verfügung vom 23. September 1888, betreffend Ausſtellung ärzt⸗ 
licher Atteſte für Leihenpäffe Der Referent Dr. Hadlich wies, 
nach einem Bericht der „D. med. Wochenſchr.“, darauf hin, wie durch der⸗ 
artige Verfügungen die Gegenſätze der praktiſchen Aerzte zu den beamteten 
lerzten mehr und mehr zugeſpitzt würden, wie ferner derartige Ver⸗ 
fügungen in ihren Conſequenzen zu einer Herabminderung des Anſehens 
der praktiſchen Aerzte führen müßten, und wie namentlich auch ünde 
der öffentlichen Sanitätspflege für die genannte Verfügung gar nicht vor⸗ 
lägen. Die Kammer beſchloß, der zuſtändigen Behörde das Geſuch zu 
unterbreiten, die früher nach dieſer Richtung gehenden Verfügungen wieder 
in Kraft treten zu laſſen. Das zweite Referat des Dr. Hadlich betraf die 
Errichtung einer ärztlichen Unterſtützungskaſſe für die Regierungsbezirke 
Potsdam und Frankfurt g. O. Es wurde nach den Vorſchlägen 
Commiſſion die Gründung dieſer Unterſtützungskaſſe beſchloſſen, und der⸗ 
ſelben für ihre erſte Einrichtung aus den der Kammer zur Verfügung 
ſtehenden Mitteln eine nicht unbeträchtliche Summe überwieſen. Es folgte 
ſodann der Bericht der Commiſſion über Wöchnerinnen⸗Aſyle und Des⸗ 
infeetion im Wochenbette, und es wurde nach dem Antrage der Commiſſion 
beſchloſſen, die weiter folgenden Vorſchläge den preußiſchen Kammern zur 
Zuſtimmung vorzulegen und dieſelben ſodann dem Herrn Miniſter zur 
Prüfung zu unterbreiten. 

[Ein deutſcher Antifemitentag) fol in Bochum am 10. und 
11. Juni abgehalten werden. 


= 


fei ihnen dies aber nicht gelungen, ſtatt eines erwarteten 3u von 200 
olizei-Bräfi- 


daſſelbe für alle 1 i i 
Herr Fiedler forderte in Folge deffen die Strikenden erneut auf, fid jeder 
Ausſchreitung zu enthalten, und theilte gleichzeitig mit, daß nach den ihm 

formationen der Bund der Bau⸗, Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
meiſter die Seren der Bauarbeitsleute von 45 Pf. Stundenlohn be- 


lu ee on Dieſer Antrag wurde aber felbft 
e eer 
befämpft und der — 


“einen Be 
in der „Tonhalle“ eine öffentliche Verſammlung ab, um einen Beſchl 
bezüglich ihrer Lohnforderungen zu fallen. Der Commiſſions⸗Vorſitzende 
Steinträger Wallenthin erklärte in derſelben, daß von den drei am Dinstag 
ſtattgehabten öffentlichen Verſammlungen der Bauarbeiter ſich die Ver⸗ 
ſammlung in der Perlebergerſtraße für die ſofortige Durchführung der 


Beſchwerden bei der höheren Inſtanz] d 
ſteckenden Krankheiten bewendet es bei den 


der Cothmannſchen Locale in der Brunnenſtraße 34 


dler 
int. Wan ; 


in der Raunynfirağe und Waldemarſtraße dagegen der Anficht waren, daß 
man damit bis zur Beendigung des Maurerſtrikes warten ſolle. Redner 
ſelbſt ſprach fih für eine ſofortige Durchführung aus, um die Maurer in 
ihrem Generalſtrike zu unterſtützen, und machte alsdann die Mittheilung, 
aß der Innungs⸗Bund der Baus, Maurer: und Zimmermeiſter der Com- 
miſſton unterm 27. d. Mis. ein Schreiben hat zugehen laffen, wonach fie 
den Sahh Lohn von 25—35 Pf. ſelbſt für zu gering hält; fie fei 
indeſſen nicht maßgebend, den Lohn zu erhöhen, ſpricht jedoch die 
tung aus, daß die Meiſterſchaft insgeſammt einer Erhöhung der Lohnes 
nicht abgeneigt fein wird. Der Referent ſtellte es hierauf der Verſamm⸗ 
lung anheim, die Commiſſion zu beauftragen, die Arbeitgeber um Ginz 
berufung einer allgemeinen Verſammlung zu erfuchen, zu welcher die Com- 
miſſion der Bauarbeitsleute behufs Unter handlung zuzulaſſen iſt. Weiter 
theilte derſelbe mit, daß die M itations⸗Commiſſion in Hamburg die Lohn⸗ 
forderung der Berliner Bauarbeiter für gerechtfertigt balte und für den 
Fall einer Arbeitseinſtellung die Unterſtützung derſelben bereits beſchloſſen 
iſt. In der Discuſſion ſprachen ge jedoch fait alle Redner dafür aus, 
vom Donnerstag früh ab in den Generalſtrike einzutreten, um die Maurer 
in der Durchführung ihrer Forderungen zu unterftüten. Dagegen äußerte 
ſich das Commiſſionsmitglied Bernau, auch einige andere Redner er⸗ 
mahnten, erſt die . mit den Ni tinnungsmeiſtern abzu⸗ 
warten. Dieſe Anſicht drang ſchließlich durch und es wurde beſchloſſen, 
die definitive Beſchlußfaſſung über den Ausſtand bis zum Montag auszu⸗ 
ſetzen, um der Commiſſion Gelegenheit zu geben, den Arbeitgebern 
noch einmal Rückſprache zu nehmen. — > 

Einen unerwarteten Verlauf nahm die öffentliche Berjammtung der 
Bautiſchler und Einſetzer, welche mit der Tagesordnung „Die wirth⸗ 
ſchaftliche Lage der Bautiſchler und Einſetzer“ am 2. d. Mis. nach dem 
einberufen und ſehr zahl⸗ 
reich beſucht war. Nachdem Herr Schmitz feinen Vortrag über das obige 
Thema beendet hatte, meinte der Vorſitzende, Herr Thierbach: Wir treten 
nunmehr in die Discuſſion ein! Polizeiofftzier: Ich mache den Vorfitzen⸗ 
den darauf aufmerkſam, daß die Tagesordnung erſchöpft iſt und ich kann 
nicht dulden, daß die Verſammlung weiter tagt. Laut Anmeldung ſteht 
auf der Tagesordnung ein Vortrag über die wirthſchaftliche — der 
Bautiſchler und Einſetzer, nichts weiter! Herr Thierbach: Es darf wohl 
als ſelbſtverſtändlich betrachtet werden, daß ſich an einen gehörten Vortrag 
auch eine Discuſſtion anknüpft. Da dies bier aber nicht geſtattet tft, fo 
müſſen wir uns der Macht fügen, jedoch wird gegen dieſes Vorgehen Be: 
ſchwerde erhoben werden. Ich ſchließe in Folge deffen die Verſammlung 
und mache darauf aufmerkſam, daß ... Polizeioffizier: Die Verſammlung 
iſt geſchloſſen. Ich fordere die Anweſenden auf, den Saal ſofort zu ver⸗ 
laſſen. — Unter lautem Proteſte gaben die Verſammelten dieſer Auf⸗ 
forderung Folge. — Aus dem Vortrage des re Schmitz war zu erſehen, 
daß es 125 um die Gründung eines neuen Tiſchlervereins, und eines 
vom Fachverein der Tiſchler unabhängigen Vereins der Bautiſchler zur 


Wahrung ihrer Intereſſen handele. 

Die Päckergeſellen haften fih Dinstag Nachmittag, eroa 150 Mann 
ſtark, im großen Saale des Handwerker⸗Bereins, Sophienſtraße, vers 
ſammelt, um über den bis Verlauf der Bewegung und die Frage: 
„Wie find die Mittel aufzubringen, das geſteckte Ziel zu erreichen? zu verz 
handeln. Referent Bäcker Pfeiffer führte aus, daß in dieſem Jahre auch 
die Bädergefellen aus 20 jährigem ag Dun Schlaf erwacht feien, 
um folg Forderungen a — 1) Verkürzung der Arbeitszeit auf 
11 . 2) Koſt und Wohnung außer dem Haufe des Meiſters. 
3) Lohn für den Werkmeiſter 5, den Kneter 4 und den jungen Geſellen 
3 Mark. 4) Jeder Meiſter darf nur einen Lehrling halten. 9 Das 
Herbergs⸗ und Sprechweſen kommt in die Hände der Geſellen. 6) Das 
Rabattweſen wird abgeſchafft. 7) Den dritten Feiertag nach den drei 
hohen Feſten wird nicht gebacken. Bäcker Hoppe fuhrte aus, daß der Strite 
der Bäcker nur vier Tage dauern könne; währe derſelbe eine Woche, ſei 
er ins Waſſer gefallen. Nachdem noch die Wahl eines Delegirten zum 
bevorſtehenden Bäcker⸗Congreß vorgenommen worden, flog mit einem 
Hoch auf die Bewegung die Verſammlung. 


Erwar⸗ 


Deſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 30. Mai. [Eine Ovation für Brofeffor Hyrtl.] Im 
Arcadenhofe der Univerſität wurden heute die mäler der e 
Anwesenheit Bublifums enthüllt. 


tl und © in zahlrei 
KA — ze Arneth, en die Directoren der 
Ben Krankenanſtalten, die Dekane der faſt ſämmtliche Pro⸗ 
eh und hervorragende Aerzte. rofeſſor Hyrtl erſchien, au! 

en Arm des Rectors Lang geſtützt. Kaum hatten ihn die jabir 
erſchienenen Studenten erblickt, als ein Sturm des Beifalls ertönte. Die 
beiden Bildniſſe ruhen auf meterhohen Poſtamenten und ſind als Büſten 
in Marmor ausgeführt. Rector Lang eröffnete die Feier mit einer kurzen 
Anſprache, in welcher er die Verdlenſte der Männer, denen man die Denk⸗ 


Forderung von 45 Pf. Stundenlohn ausgeſprochen, daß die beiden anderen mäler geſetzt, pries. Sodann trat Profeſſor Albert vor, der die Feit. 


Die Grönland⸗Expedition Fridtjof Nanſen's. 


Am 21. d. M. kam nach Kopenhagen, von der Bevölkerung 
jubelnd empfangen, Dr. Fridtjof Nanſen von feiner im Mai vor. J. 
angetretenen großen Expedition zur Durchquerung Grönlands zurück. 
Am 30. Mai wurde derſelbe, wie ein Telegramm im letzten 
Mittagblatt meldete, in Chriſtiania enthuſiaſtiſch begrüßt. Aus 
einem von dem kühnen Reiſenden ſelbſt verfaßten Bericht über 
feine gefahrenreiche Expedition ift die „Boff. Ztg.“ Folgendes zu ent- 
nehmen in der Lage: 

Anfangs Mai im vorigen Jahre waren ich und meine von mir 
erwählten Begleiter: Premierlieutenant Dietrichſon, früherer Schiffs⸗ 
capitän Sverdrup, Hofbeſitzer Chriſtianſen und die Lappländer Samuel 
Balto und Ole Ravno, zur Abreiſe von Chriſtiania fertig. Wir be- 
gaben uns nach Schottland und gingen von dort am 7. Mai mit 
dem däniſchen Dampfer „Thyra“ nach Island ab, von wo und der 
norwegiſche Robbenfänger „Jaſon“ abholen und nach der Oſtküſte 
von Grönland bringen ſollte. „Jaſon“ iſt ein Holzdampfer mit voller 
Segelkraft; zur Eisfahrt gebaut, find feine Seiten und fein Bug ſehr 
ſtark, um dem ſchweren Polareis längs der Oſtküſte Grönlands Wider⸗ 
ſtand leiſten zu können. Ich hatte gehofft, bei Beginn des Juni 
das Eis unter der Oſtküſte bereits in einem ſolchen Zuſtande zu finden, 
daß ich den Verſuch würde wagen können, mit den Booten durch das 
Eis nach dem Lande zu gelangen. Am 11. Juni bekamen wir die 
Küfe etwas nördlich von „Angmagſalik“, dem Orte, wo Capitän 
Holm's Expedition im Winter 1884/85 verweilte, in Sicht. Wir 
kamen dem Lande bis auf ca. 10 Meilen nahe, aber hier verſperrte 
uns das Eis den Weg. Da das Eis bis dicht unter Land zu liegen 
ſchien, fo durfte ich einen Landungsverſuch noch nicht unternehmen. 
Wir gingen deshalb mit dem „Jaſon“ auf den Robbenfang in der 
Danmarksſtraße. Nachdem dieſer Mitte Juli beendet war, nahmen 
wir unſeren Curs wieder nach der Oſtküſte von Grönland. Der Gis- 
gürtel längs der Küſte war jetzt bedeutend ſchmäler, als im Juni. 
Am 17. Juli hatten wir uns dem Angmagſaliklande bis auf 2—3 
Meilen Entfernung genähert, wo aper ein dichter Eisgürtel das 
weitere Vordringen des Schiffes hinderte. Da ich annahm, daß wir 
wohl auf keiner anderen Stelle dem Lande näher kommen würden, 
fo enlſchloß ich mich, das Schiff hier zu verlaſſen und einen Landungs⸗ 
verſuch mit den Booten zu wagen. Wir verließen den „Jaſon“ mit 
unſeren beiden, nur ca. 20 Fuß langen Holzbooten. Unſere Aus⸗ 
rüftung beſtand außer den Booten aus einem Zelt, zwei aus Renn⸗ 
thierfellen verfertigten Schlafſäcken für je drei Mann und fünf langen, 
ſchmalen Schlitten, auf denen unſer Proviant, Inſtrumente, Munition 
u. ſ. w. angebracht waren. 

Anfänglich ging die Fahrt ſchnell dem Lande zu, das Eis lag fv 
à „daß wir zwiſchen den Eisſchollen hindurchrudern oder uns 
mit Hilfe von Haken und Aexten einen Weg bahnen konnten; dann 
und wann mußten wir freilich die Boote auf das Eis ziehen, aber 
es ging doch immer vorwärts und ſo hofften wir, daß wir am 
nächſten Tage das Land erreichen würden. Indeſſen wurde das Eis 


gehoben werden; hierbei erhielt das eine Boot ein großes Loch an 


der einen Seite; die Ladung wurde ſchnell ausgepackt und der 
Schaden ausgebeſſert. Dadurch gingen uns vier koſtbare Stunden 
verloren, koſtbarer, als wir geahnt hatten. Nachdem das Boot wieder 
in Ordnung gebracht war, hatte ſich das Eis ſo verdichtet, daß wir 
nun fortgeſetzt von einer Eisſcholle zur andern ziehen mußten, 
was für uns, da auch noch heftiger Regenfall eintrat, keine leichte 
Arbeit war. Als unſere Kräfte ziemlich erſchöpft waren, hielt ich es 
für rathſam, vorläufig das Zelt auf einer Eisſcholle aufzuſchlagen, 
um etwas auszuruhen und eine mögliche Beſſerung in den Eisver⸗ 
hältniſſen abzuwarten. Die Beſſerung trat indeſſen nicht ein, viel- 
mehr trieb die Strömung das Eis mit reißender Schnelligkeit ſüd⸗ 
wärts, wodurch wir gleichzeitig immer mehr vom Lande entfernt 
wurden. Als das Wetter wieder klar wurde, ſahen wir, daß 
wir uns ca. 4 Meilen füdlih vom Sermilikfjord befanden. Wir 
ſtrebten nun dem Lande zu, aber die Fahrt über das zuſammengepreßte, 
nur aus kleinen Schollen beſtehende Eis war ungemein ſchwierig; 
dazu führte uns die Strömung immer ſüdwärts und häufig weiter vom 
Lande ab, als wir geweſen waren. So verging der Tag, das Wetter war 
gut, aber die Strömung war unſer Feind! Bald waren wir dem Lande ſehr 
nahe gekommen, bald trieb uns wieder die Strömung ſo weit dem 
offenen Meere zu, daß wir die ſchwere Brandung des Atlantiſchen 
Oceans wahrnehmen konnten; aber wir ſollten noch etwas Schlimmeres 
erfahren. Während wir eine Nacht im Zelte lagen und ſchliefen, 
fühlten wir plötzlich den Seegang ſtärker als gewöhnlich; die Eisſcholle, auf 
der unſer Zelt ſtand, wurde mit großer Kraft gegen die anderen ge⸗ 
ſchleudert. Am Morgen bemerkten wir, daß unſere Eisſcholle nicht 
weit vom Zelte zerſprungen war und daß wir uns dicht am Rande 
des Eiſes nahe dem ſtark bewegten Meere befanden. Es galt nun 
zu retten, was gerettet werden konnte. Die Boote wurden klar ge⸗ 
macht und alle Vorbereitungen getroffen, um je nach Umſtänden in 
See zu gehen. Damit verging der Tag, wir waren aber am Abend 
dem offenen Meere noch näher gekommen. Noch trug uns unſere 
Scholle, aber die See ſpülte fortgeſetzt über dieſelbe, während wir 
beobachten mußten, wie die Schollen einander in Stücke zerſchlugen. 
Wir wußten nun, was wir zu erwarten hatten. Um den letzten 
Kampf moͤglichſt mit vollen Kräften aufnehmen zu können, ließ ich 
alle zur Ruhe gehen, nur Sverdrup erhielt die Ordre zu wachen und 
uns zu rufen, wenn der Augenblick zum Verlaſſen der Scholle ge⸗ 
tommen fein würde. Sverdrup weckte uns indeſſen nicht, und als 
wir am Morgen aufftanden, hörten wir die Brandung nur noch als 
ein fernes Brauſen. Die Nacht war ſchlimm geweſen; unſere Scholle 
hatte ſich dicht am offenen Meere befunden, ſo daß ſchon das eine 
Boot von den Wellen bedroht war; nur noch einen Augenblick glaubte 
Sverdrup uns ſchlafen lafen zu dürfen — als umfere Eisſcholle, wie 
von einer unſichtbaren Hand geführt, landwärts in das dichtere Eis 
hineingezogen wurde. 

Nach einigen Tagen führte uns die Strömung endlich dem Lande 
ſo nahe, daß wir uns dahin durcharbeiten konnten. Am 29. Juli 
gingen wir bet Auoritok unterm 61 Gr. 30 M. N. Br. ans Land. 


immer dichter, die Boote mußten immer häufiger auf die Eisſchollen][ Während unſeres zwöltägigen Aufenthalts auf dem Eiſe waren wir 


64 Meilen ſüdwärts getrieben; das Wetter war, im Ganzen ge- 
nommen, recht gut. Endlich waren wir alſo auf dem Lande, aber 
freilich ganz wo anders, als ich zuerſt gehofft hatte, viel weiter ſüd⸗ 
wärts von dem Punkte, wo ich meine Eiswanderung beginnen wollte. 
Wir mußten alſo wieder nordwärts, koſte es, was es wolle, denn ich 
wollte meinen ae * . en 

Muthig machten wir uns nun nordwärts längs der au 
den Weg; wo das Eis zu dicht auf dem Lande lag, ee Ka 
und Brechſtangen den Weg bahnen, und ging es auch langſam, fo 
ging es doch vorwärts. Am 30. Juli paſſirten wir ſchon den von 
den Oſtgrönländern fo gefürchteten Gletſcher Puiſortok. Auf einer 
Landspitze auf der Nordseite des Gletſchers ſtießen wir auf ein Lager 
von Oſigrönländern; es waren die Beſatzungen von zwei Frauen: 
booten, die in Handelsgeſchäften an der Weſtküſte geweſen waren, 
und von zwei anderen, die von Norden längs der Oſtküſte kamen 
und nach der Weftfüfte hin wollten. Wir ſchlugen unſer Zelt neben 
dem ihrigen auf, ſtatteten ihnen Beſuche ab und wurden ſehr freund⸗ 
lich aufgenommen. Am folgenden Tage reiſten wir in Geſellſchaft 
mit den zwei Frauenbooten, die nordwärts ſollten, zu der Inſel 
Ruds; die Grönländer ließen uns ruhig voraufrudern, um ſo für 
ihre Fellboote freie Bahn zu haben. Als es am Nachmittage zu 
regnen begann, gingen die Grönländer ans Land und ſchlugen ihr 
Zelt auf, während wir umfere Reife fortſetzten. Ueberall lag — Eis 
fat dicht am Lande und mächtige Eisberge wurden von den & 8 
ins Meer geſtoßen. Bei Tingmiarmiut hörten wir die un e der 
dort wohnenden Grönländer heulen, aber wir Me > Zeit, 
ihnen einen Beſuch abzuſtatten. Auf der . i fel wurden 
wir von einem Nordſturm überfallen; bei Akerninarmiut trafen wir 
wieder Grönländer, aber dieſe waren ſo 3 daß ſie unter 
Mitnahme ihrer Kofibarkeiten ſchleunigſt davonliefen; ihre Zelte und 
einen Hund ließen ſie im Stich. Es glückte uns indeſſen, die Grön 
länder durch Zeichen und durch Geſchenke beſtehend in alten Blech⸗ 
büchſen und Nähnadeln, wieder herbeizulocken, und unfer Beiſammen⸗ 
fein endete in beſter Freundschaft, fo daß wir von zahlreichen Kaſaks 
begleitet wurden, als wir unfere Reife fortſetzten. 

Endlich am 12. Auguſt erreichten wir Umivik, die Stelle, wo ich 
unter den jetzt obwaltenden Verhältniſſen die Wanderung über das 
Inlandseis zu beginnen gedachte. Hier geht nämlich das Inlandsels 


unmittelbar bis zum Meere, nur auf einzelnen Stellen ragen dunkle 


Nunataks (Gebirgskegel) aus der Eisdecke hervor, zuſammenhängendes 
freies Land giebt es hier nicht. Einige Tage wurden zu den Vor⸗ 
bereitungen gebraucht, unſere Boote wurden aufs Land geholt und 
umgekehrt hingelegt; in dem einen wurde unſere Reſervemunition 
für den Fall untergebracht, daß wir nach der Oſtküſte zurückkehren 
und hier zu überwintern gezwungen ſein ſollten. 

Am 15. Auguſt begann unſere Wanderung; die ganze Bagage 
war auf unſeren fünf Schlitten verpackt, von denen Sverdrup 
ich den ſchwerſten, die übrigen je einen zogen. Obwohl die Proviant- 
rationen ſo viel als möglich eingeſchränkt waren, ſo hatte jeder . 
uns doch ca. 200 Pfd. zu ziehen, was bei der ziemlich ſtarken 
Steigung des von großen, tiefen Spalten durchzogenen Eiſes nicht 


jelt; er ſchilderte in glänzender Sprache den Lebensgang Schub's und 
inter Seife beibe alè Miofterknnden nad Wien 
amen, ſich hier verloren, um einander dann auf der Sonnenhöhe ihres 
akademiſchen Ruhmes wieder zu begegnen. Sodann wurde vom akademi⸗ 
ſchen Geſangverein ein Chor 3 Hyrtl ſelbſt das Wort 
ergriff. Die erſten Säße feiner Rede, lateiniſch gehalten, ertönten zitternd. 
Er dankte für die ihm gewordene Ebre und gab der Freude Ausdruck, daß 
es ihm vergönnt wär, in der Mitte einer ſolchen Verſammlung an ſolcher 
Stätte wellen Er können. Hyrtl berührte ſodann das Studium der 
Anatomie. Er legte Allen die Pflege der Wiſſenſchaft in dringender Weife 
ans Herz. Möge, fo ſchloß er, die Univerfität immerdar ein Segen fein 
ür Oeſterreich, deffen blühendes Gedeihen ihm beſonders am Herzen liege. 
De tofer Jubel ertönte, als der greife Gelehrte die Rede geſchloſſen; Bro: 
feſſoren und Studenten drängten ſich heran, und letztere wollten die Pf 
ausſpannen, mit denen Hyrtl heimfuhr, was nur mit Mühe von den Pro⸗ 
feſſoren verhindert wurde. 

[Eine Aeußerung des Erzherzogs Rainer) hat, wie be: 
reits telegraphiſch gemeldet, großes Aufſehen erregt. Am Mittwoch 
fand die Jahresſitzung der Akademie der Wiſſenſchaften fatt, welche 
der Curator, Erzherzog Rainer, mit folgender Anſprache eröffnete: 
„Wir Alle ſtehen unter dem Eindrucke des erſchütternden Ereigniſſes, 
welches das kaiſerliche Haus, ſowie alle Völter Oeſterreichs betroffen 
hat. Die Akademie hat durch den Tod des Kronprinzen Rudolf, 
welcher als Ehrenmitglied und Schirmherr für die Akademie der 
Wiſſenſchaften gewirkt hat, ihren hervorragendſten Förderer verloren. 
So legen wir einen Palmenzweig der Verehrung und der Dankbar⸗ 
feit auf den Sarg des Berewigten nieder.” Erzherzog Rainer ge: 
dachte ſodann des ſechszigjährigen Dienftiubiläums des Curator⸗Stell⸗ 
vertreters der Akademie, R. v. Schmerling, und ſchloß mit den 
„So haben wir denn, meine Herren, wieder in dem nun 

eine ſegensreiche wiſſenſchaftliche Thätigkeit ent⸗ 
faltet, wie Sie aus dem Ihnen erſtatteten Berichte entnehmen werden. 
beider muß gefagt werden, daß jetzt ein Kampf gegen 
Aufklärung und Fortſchritt eröffnet wurde, aber wir 
wollen hoffen, daß dieſe trübe Erſcheinung bald vor⸗ 
übergehen werde. (Große Bewegung.) Und nun lade ich Sie 
ein, die Berichte entgegenzunehmen, und erkläre die Sitzung für 


eroͤffnet.“ 
Frankreich. 


s. Paris, 29. Mai. [Eine ſtürmiſche Sitzung.] „Viel Lärm 
um Nichts!“ das it wieder einmal das Reſultat der geſtrigen für- 
miſchen Sitzung in der Deputirtenkammer geweſen. Laguerre brachte 
eine Interpellation über die Langſamkeit der Procedur des zum oberſten 
Gerichtshofe conſtituirten Senates in dem Proceſſe gegen Boulanger 
und Genoſſen ein. Der Präſident der Kammer, Meline, erklärte 
ſofort bei der Mittheilung, die er von dem Einbringen dieſer Inter⸗ 
pellation dem Hauſe machte, daß er dieſelbe als gegen die Conſtitution 
verſtoßend anſehe und fie daher nicht discutiren laffen könne. Trog- 
dem beſtieg Laguerre die Rednerbühne, um zunächſt die Berechtigung 
feiner Interpellation zu beweiſen. Er wies an den Prätedenzfällen, 
wie fie bei den Affairen Wilſon und letzthin Numa Gilly ftattgefunden, 
nach, daß die Kammer jederzeit fiğ das Recht gewahrt habe, auf der 
Tribune der Kammer Fragen zu behandeln, welche die allgemeine 
Juſlizpflege angehen. Der Präſident der Senatscommiſſion, die mit 
der Führung des Bonlanger⸗Proceſſes betraut, fei für ihn nichts 
Anderes als ein einfacher Unterſuchungsrichter, deſſen Vorgehen in der 
Kammer einer Kritik unterworfen werden könne. Er fordere deshalb 
die Regierung auf, über den langſamen Verlauf des Poceſſes, über 
welchen die öffentliche Meinung bereits ihr Urtheil gefällt, Erklärungen 
abzugeben. Wenn die Mehrheit diefe Discuſſion niederſtimmen ſollte, 
würde das Land ſagen, daß die Kammer mit der Furcht vor dem 

Stimmrecht 


— Der der 
des lebhafteſten Unwillens der Rechten und auch der äußeren 
Linken, daß der Juſtizj⸗Miniſter auf die Senats⸗Commiſſion rechtmäßig 


Worten: 


geringe Anſtrengung, erforderte. Während der beiden erſten Tage 
ging es gut vorwärts, namentlich weil wir am Tage ſchliefen und fo 
des Nachts auf härterem und beſſerem Eiſe weiterziehen konnten. 
Am dritten Tage wurden wir von einem furchtbaren Regenwetter 
überfallen, wodurch wir drei Tage aufgehalten wurden; dann ging 
es aber in gleichmäßigen Tagesmärſchen ohne große Hinderniſſe wieder 
vorwärts. Die Steigung nahm beſtändig zu, der Schnee war aber 
feſt, wenn auch ziemlich uneben. Auf diefe Weiſe waren wir während 9 Tagen 
in der Richtung auf Chriſtianshaab zu, die Colonie an der Weſtküſte, auf 
welche unſer Curs zuerſt gerichtet geweſen, gekommen, als ein ſtarker an⸗ 
dauernder Schneeſturm begann; der Weg wurde ſchlecht, nur langſam 
kamen wir vorwärts. Ich ſah ein, daß es unter ſolchen Umſtänden 
ſehr lange dauern würde, bevor wir Chriſtianshaab erreichten; wir 
hatten ſchon die letzten Tage des Auguſt, und ein Verweilen auf dem 
Inlandseiſe im September ſtellte ich mir wenig angenehm vor. Am 
27. 5 an entao ich mich, die Reiſelinie zu verändern und den 
Kur a i — zu nehmen; hierdurch verkürzten wir theils den 
Weg heils bekamen wir dann den Schneeſturm, der nun ſchon 
mehnere Ae, Wan in dat Geſccht gepeitfht hatte, ewas 
mehr von der "N daß er uns noch beim Fortſchaffen unferer 
Schlitten behilflich ſein konnte. Andererſelts wußte ich freilich, daß 
der Abſtieg von dem Inlandseife und der Weg von dem Rande des 
Inlandgeiſes nach der Colonie Godthaab ſelbſt bedeutend schwieriger 
fein würde als bei Chriſtiansbaab, aber wir faßten ſchon hier den Plan, 
uns ſelbſt ein Boot zu fabrieiren, wenn der Weg vom Innern des 
— bei Godthaab über Land unpaffisbar fein. ſollte. 
ir befanden uns auf ungefähr 64° 50° nördl. B 

ca. 10 Meilen in gerader Linie vom Godthaabsfjord, als — Ted 
Kurs veränderten. Unfere Schlitten wurden mit Segeln verſehen 
wozu wir allerlei Zeug benutzten, während wir ſelbſt vorn zogen. 
Drei Tage hindurch ging es auf dieſe Weiſe, dann aber hörte der 
Wind auf; der Weg wurde leht, wir mußten Schnee: 
ebrauch nun ſehr ſchlecht, 
ſchuhe g en, um nicht zu tief einzuſinken. Die Oberfläche war 
eben und ohne Riſſe oder Spalten, aber es ging beſtändig bergan. 

ri Anfang September, als wir das 9000 bis 10 000 Fuß über 
der Meeres fläche fih erhebende Hohenplateau erreicht hatten, hörte die 
Steigung auf. Wir hatten eine ungeheure Fläche vor uns, eben wie 
eine 3immerbiele und einem unenblidjen gefrorenen Meere vergleichbar. 
Der Schnee war lofe und fein, es regneten beftändig ganz feine Eisnadeln 
pernieder und die Temperatur ſank fo tief, dag das Quedfilber gefror. 
Ich hatte leider keinen Thermometer, der die niedrigſte Temperatur 
anzeigen konnte, aber dieſe lag wohl zwichen 40 und 50 Grad C. 
Während einer Nacht betrug das Minimum bei meinem Kopfkiſſen 
— 35 Grad C. Wir fühlten indeſſen die Kälte nicht ſehr, nur 
während eines ſchweren Schneeſturmes, von dem wir buchſtäblich = 
graben wurden, war es unbehaglich. s 


Endlich am 19. September begann ein für uns günftiger Ofwind 
zu wehen, wir banden die Schlitten zuſammen, ſetten die —. ein 
und mit ſauſender Fahrt ging es weſtwärts; da auch der Abfall nach 


Weſten zu ſtarker wurde, fo unſere Fahrt ſehr ſchnell. Am 
Nachmittag erblickten wir die eu ee der Weſtküſte, die mit 


die Schande einer Parodie der Juſtiz vereinigt.] liebte 
Kammer erwiderte unter 


keinen Einfluß auszuüben habe. Dieſe hoͤchſt ungeſchickte Replik ver- 
anlaßte den bonapartiſtiſchen Lärmmacher Caſſagnac, auf die Redner⸗ 
bühne zu ſtürzen und aus zurufen: „Es handelt fih hier nicht nur um eine 
Frage des conſtitutionellen Rechtes, ſondern auch um eine ſolche der 
oͤſſentlichen Moral, welche der Kammer den Muth einflößen müſſe, 
auf die vorliegende Discuſſion einzugehen. Man würde nicht be⸗ 
greifen können, daß die Rammer fih durch die politiſche Leidenschaft 
dermaßen verblenden ließe, um eine ſo gemeine Parodie der Juſtiz 
zu acceptiren.“ Vom Präfident aufgefordert, diefe Beleidigungen 
zurückzunehmen, erwiderte Caſſagnac unter Lärmen und Johlen der 
Kammer, er würde dies thun, wenn der Senat das öffentliche Stimm⸗ 
recht nicht mehr ſchänden würde, indem er das infamſte Wahlmanöver 
verfolgt! Von dieſem Augenblick an ſind alle Bande der Ordnung 
in der Kammer gelöſt: Der Intranſigeant Dreyfus apoſtrophirt von 
der Rednerbühne aus den Präſidenten Meline; dieſer ſchlägt die Ber- 
hängung der Cenſur gegen Caſſagnac vor, die unter dem furchtbarſten 
Skandal votirt wird. Hierauf wird der Vorſchlag, über die Laguerre ſche 
Interpellation zur Tagesordnung überzugehen, mit 308 gegen 202 
Stimmen angenommen. Kaum iſt aber dieſes Votum abgegeben, 
als der Präſident verkündigt, daß von Andrieux, es iſt dies bekannt⸗ 
lich der Deputirte, der mit Entſchiedenheit die Bezeichnung „Boulangiſt“ 
ablehnt und dabei ſtets für die Sache dieſer Partei mit dem größten 
Feuereifer eintritt — eine neue Interpellation eingebracht worden, 
diesmal über die Haltung der Regierung gegenüber dem höchſten 
Gerichtshofe. Tirard erklärt, zur Beantwortung dieſer Interpellation 
bereit zu fein. Andrieux ſpricht fih dahin aus, daß die Laguerre ſche 
Interpellation vollkommen der Conſtitution entſprechend ſei. Aber 
ſeine Intervention erfolge nicht, um die Sache des boulangiſtiſchen 
Deputirten zu vertreten, ſondern um über gewiſſe Vorgänge, die ſich 
im gewiſſen Miniſterien abſpielten, Aufklärung zu erhalten. Dieſe 
Miniſterien feien in wahre Auskunftsbureaus umgewandelt, in 
denen man ſich begegne, um falſche Zeugniſſe vorzubereiten. 
Die Kammer müſſe hierüber unverzüglich Klarheit erhalten 
und konne die Discuſſion nicht auf den nächſten Monat verſchieben, 
wo fie wahrſcheinlich gar nicht mehr tagen werde. Unmöglich könnten 
fi) die Deputirten trennen, indem fie die Senats⸗Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion weiter functioniren ließen, da dieſe eine wahre Dictatur 
ausüben würde.“ Der Präſident des Miniſteriums ergreift ſelbſt das 
Wort, um auf dieje perfiden Inſinuationen zu antworten. Er be 
ginnt mit den Worten: „Ich bin vielleicht naiv,“ die eine große 
Heiterkeit erregen und von den Gegnern mit ironiſchem „Sicherlich“ 
beantwortet werden. Unbeirrt durch dieſe Unterbrechungen fährt 
Tirard fort und bemerkt, daß das Cabinet keine Erwiderung für die 
habe, welche die Kammer entehren. Aber um der Ehre zu genügen 
und keinen Schatten des Verdachtes auf der Regierung ruhen zu 
laſſen, müſſe er auf die unverzügliche Berathung der Andrieux ſchen 
Interpellation dringen. Andrieux erhält darauf das Wort, um unter 
fortwährenden ſtürmiſchen Unterbrechungen zu erklären, er wiſſe, daß 
die Zeugen, die vor die Senats⸗Commiſſion berufen werden, zuvor 
von dem Miniſter des Innern verhört werden und daß man mit 
Hilfe der geheimen Fonds den General Boulanger und ſeine Freunde 
verbächtigende Actenſtücke ankaufe. Man bediene ſich des Senates 
zu Wahlpreffionen. Nur daraus erkläre es fih, daß die Commiſſton 
nach zweimonatlichen Unterſuchungen noch keinen Rapport habe ab⸗ 
ſtatten können. Man dürfe dieſe Commiſſion nicht nach dem Schluſſe 
der Seſſion weiter functioniren laſſen, da ſie eine Gefahr nicht nur 
für die Boulangiſten, ſondern für alle unabhängigen Bürger und 
Deputirten bedeute. Der Juſtiz⸗Miniſter antwortete auf dieſe vagen 
Anſchuldigungen kurz und bündig, daß die vom Senate 
Procedur jede Ueberwachung von Seiten der Regierung 
ausſchließe und daß das Cabinet ſich jeder Einmiſchung in dieſe 
Angelegenheit enthalte. Noch einmal ergreift jetzt Laguerre das Wort, 
um ſich in ernſtlichen Angriffen und Drohungen gegen die Regierung 


bes adreſſe zu überreichen. 


und die republikaniſche Majorität zu ergehen. Ihm zu Folge ift es 
zweifellos, daß die Commiſſion nichts Belaſtendes gegen Boulanger zu 
Tage zu fördern vermocht. Es exiſtire eben kein Attentat, ausgenommen 
das der ſämmtlichen Wähler gegen die gegenwärtigen Deputirten. 
Nachdem er zweimal zur Sache gerufen worden, erklärt der wüthende 
Boulangiſt, nie fei das Öffentliche und das Privatleben eines Menſchen 
mit einer niederträchtigeren Voreingenommenheit in ſeinen intimſten 
Geheimniſſen durchſtöbert worden, als das des Generals Boulanger. 
Unter einem unerhörten Skandal und Lärm entzieht Meline hierauf 
nach Befragung der Kammer, ohne daß es möglich geweſen zu er⸗ 
kennen, ob die Majorität für oder wider ſeinen Vorſchlag ſich ausge⸗ 
ſprochen, Laguerre das Wort. Nachdem darauf die Kammer 
eine von Caſſagnac vorgeſchlagene Tagesordnung, der zu Folge das 
Vorgehen der Unterſuchungs⸗Commiſſion des Senates eine Gefahr 
für die öffentlichen Freiheiten bedeutet, zurückgewieſen, wird die von 
der Regierung acceptirte einfache Tagesordnung mit 331 gegen 
209 Stimmen angenommen. — Weder die Regierung und die 
Republikaner noch die Boulangiſten haben irgend welche Veranlaſſung, 
ſich mit dem Reſultate dieſer Sitzung zu brüſten. Die erſtere hat 
durch die Tendenz des Präſidenten der Kammer, deſſen Unzulänglichkeit 
ñh geſtern wieder einmal beſonders klar gezeigt, den Rednern det 
Opposition das Wort zu entziehen, einen ſchlechten Eindruck im 
Lande hinterlaſſen, während man es den Boulangiſten verargt, daß 
fie den „Waffenſtillſtand der Ausſtellung“ durch eine unnütze lärmende 
Demonſtration geſtört haben. 
Belgien. 

a. Brüffel, 28. Mai. [Enthüllungen und Kundgebungen. 
Während heute Nachmittag in der belgiſchen Kammer das Verhalten 
der Regierung dem Socialiſtenproceſſe und den Spitzeln gegenüber 
erörtert werden foll, veröffentlicht die „Etoile Belge“ ein erbauliches 
Schriftſtück. Es iſt eine von dem Finanzminiſter Beernaert eigen⸗ 
händig geſchriebene, an den Miniſter Devolder gerichtete Note, in 
welcher er feinem Collegen von allen Schritten der Lockſpitzel, um 
von dem berüchtigten Agitator Defulſſeaux das bekannte Manifeſt an 
die belgischen Arbeiter zu erhalten, Kenntniß gab. Die Spitzel trafen 
den Agitator in Maubeuge. Deſniſſeaux fertigte das Manifeſt für 
Herrn Beernaert an, „irgend ein Arbeiter“ ſollte es an Herrn 
Beernaert richten, und dann ſollte das Manifeſt, welches den Arbeitern 
den Marſch auf Brüſſel empfahl, veröffentlicht werden. Herr Beernaert 
giebt ſogar die Druckerei an, — es iſt die der Gebrüder Rompf in 
La Louvière, die dem Lockſpitzel Pourbair, der auch das Manifeſt 
Herrn Beernaert überbrachte, gehörte. Dieſes Manifeſt wurde von 
dem Arbeiter Conreur aus Gefälligkeit für Pourbaix unterzeichnet. 
Obwohl beide Miniſter das Manifeſt, ſeinen Urſprung und 
Verfaſſer kannten, auch wußten, in welcher Weiſe Conreur zur 
Unterzeichnung deſſelben bewogen worden war, ließen fie Conreur 
einſperren und verfolgen. Die „Etoile“ erklärt, daß die Anweſenheit der 
Miniſter Beernaert und Devolder im Kronrathe „ein unerhoͤrter 
Scandal, eine Herausforderung des öffentlichen Gewiſſens, eine 
Schmach vor Europa“ fei und fordert „im In der nationalen 
Ehre“ deren Entlaſſung. Inzwiſchen haben geſtern im Hennegau zu 
Ehren der Vertheidiger, der Geſchworenen und Zeugen große Kund⸗ 
gebungen der Arbeitervereine mit Fahnen und Muſik ſtattgefunden. 
Die Ruhe wurde nirgends geſtört. In Brüſſel ſelbſt veranſtalteten 
geſtern Abend über tauſend Arbeiter eine ſtillere, aber nicht minder 
würdige Kundgebung zu Ehren der vier Brüſſeler Advocaten, welche 
die Socialiſten vertheidigt hatten. Sie hatten ſich im Volkshauſe ver⸗ 
ſammelt, um im geordneten Aufzuge jedem der Advocaten eine Dant- 
Darin hieß es, daß das Erkenntniß des 
Hennegau'ſchen Schwurgerichtes ein Schritt zur Verſöhnung der Klaſſen 
und zur Beruhigung der Arbeiter ſei, daß es beweiſe, daß es auch 
in der Bourgeoiſſe Männer von Herz für die arbeitenden Klaſſen 

(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


einem lauten Hurrah! von uns begrüßt wurden. Gegen Abend ent⸗ 
deckte ich plötzlich im Schneegeſtöber vor uns einen dunklen Flecken, 
dem wir uns, ohne eine Gefahr zu ahnen, näherten; aber nur wenige 
Schritte von dem dunklen Flecken gewahrte ich zu meinem Schrecken, 
daß es eine Kluft im Eiſe war. Es gelang uns noch, die Schlitten 
am Rande der Kluft zur Seite zu drehen; nur noch wenige Fuß weiter 
und wir hätten niemals das Licht des Tages wieder erblickt. Wir 
ſetzten von nun an unſere Fahrt mit etwas größerer Vorſicht fort. 

Das Eis wurde immer weniger paſſirbar, je mehr wir uns den 
Gebirgen der Weſtküſte näherten; wir mußten auch die Richtung 
ändern, da wir auf den in dem G fiord mündenden 
Gletſcher gerathen waren. Bei einem kleinen Binnenſee ſüdlich von 
Kangerſunek erreichten wir endlich am 24. September feſtes Land. 
Hier ließen wir vorläufig unſere Schlitten und einen Theil unſerer 
Vorräthe zurück und begaben uns längs des Fluſſes Kukaſik nach 
dem Ameragdla auf die Wanderung, wo wir am 26. September 
ankamen. 

Hiermit war alſo das Inlandseis von Grönland durchquert, aber 
es galt nun ſo ſchnell als möglich zu einem bewohnten Orte zu 
kommen, denn unſer Lebensmittelvorrath ging auf die Neige; dabei 
waren unſere Gaumen und Hälſe durch den andauernden Genuß des 
harten „Pemmican“ geſchwollen und beinahe hautlos. Wir ſahen 
bald ein, daß wir Godthaab zu Fuß unmöglich erreichen konnten; 
wir verwirklichten alſo ſchnell unſeren alten Plan. Der Filzboden 
des Zeltes wurde um ein Skelett von Weidenzweigen aus dem nächſten 
Gebüſch gelegt, und mit Hilfe unſerer Schneeſtäbe und einiger 
Bambusſtangen, die als Maſten auf unſeren Schlitten gedient hatten, 
bekamen wir ein brauchbares, wenn auch zerbrechliches Boot. Am 
29. September begaben Sverdrup und ich uns auf den Weg, wäh⸗ 
rend die übrigen Gefährten den Reſt der Bagage von dem Rande 
des Inlandseiſes abholten. Nach großen Mühfeligkeiten erreichten 
wir mit unſerm Boot am 3. October glücklich den Miſſionsplatz Neu⸗ 
Herrnhut, der nur eine kurze Strecke von der Colonie Godthaab 


ſelbſt entfernt liegt. Nach einem Beſuche bei dem Miſſionar begaben] Pr. 


wir uns nach Godthaab, wo wir unter dem Donner der Kanonen von 
der liebenswürdigen Bevölkerung auf das Herzlichſte begrüßt wurden. 
Nach Ameragdla wurden ſofort zwei Kajaks mit den nöthigſten Hilfs⸗ 
mitteln abgeſandt, um die Zurückgebliebenen und die Bagage abzu⸗ 
holen; die Rückkehr von dort wurde aber durch ſtürmiſches Wetter 
verzögert, jo daß wir erſt am 12. October alle wohlbehalten in 
Godthaab verſammelt waren. Ein Verſuch, mit dem Dampfer „Fox“ 
von Jvigtut nach Haufe zu kommen, mißglückte, aber ich will ganz 
— poas * nicht leid gethan hat, in Grönland zu über⸗ 
wintern, dadurch Gelegenheit erhalten, die Grönländer 
kennen und ſchaͤtzen zu lernen. 

Hiermit ſchließt Dr. Nanſen's vorläufiger Bericht, dem bald ein 
wiſſenſchaftlicher folgen ſoll. Am 16. April kam der Grönlands⸗ 
fahrer „Hvidblörnen“ in Godthaab an und am 25. April verließen 
Dr. Nanſen und ſeine Gefährten dieſen Ort. Nach einem kurzen 
Aufenthalt in der etwas nördlicher belegenen Colonie Sukkertoppen 


ciren, ging die Reife am 4. Mat heimwärts. Am 19. Mai wurden 
die erſten Umriſſe von Norwegen, am nächſten Tage die von Skagen 
ſichtbar und am 21. Mai traf, wie eingangs erwähnt, „Hoidbjörnen“ 
in Kopenhagen ein. 


Geſchichte der deutſchen Kunſt. I. Die Baukunſt von R. Dohme. 
II. Die Plaſtik von W. Bode. III. Die Malerei von H. Janitſchek. 
IV. Der Kupferſtich und Holzſchnitt von C. von Lützow. V. Das 


Kunſtgewerbe von Jac. von Falke. Mit über 1000 Illuſtrationen, 


Tafeln und Farbendrucken. Verlag der G. Grote'ſchen Verlagsbuchhand⸗ 
lung in Berlin. Lieferung 23—28. 

Nachdem die „Baukunft“ von R. Dohme und die „Plaſtik“ von W. 
Bode ſchon ſeit längerer 15 vollendet ſind, hat nunmehr Jacob v. Falke 
die Geſchichte des deutſchen Kunſtgewerbes zu Ende geführt. Wie 
wir ſchon früher, als wir die beiden erſten Lieferungen di Theils des 
Grote'ſchen nationalen Prachtwerks beſprachen, betonten, und wie dies von 
einem Manne alke, der als einer der Bahnbrecher des modernen 
Kunſtgewerbes mit verehrt wird, zu erwarten war, reiht ſich die Ges 
ſchichte des deutſchen Kunſtgewerbes aufs Würdigſte in das ganze, groß 
angelegte und mit den verſchwenderiſchſten Mitteln der Ausſtattung durch⸗ 
gf rie Werk ein. Falke bat im feiner Darſtellung mit außerordenklicher 

ſchicklichkeit aus dem großen Gebiete, deffen Bear „ 

erade das beraus zugreifen gewußt, was den Gang der kunſtgewerblichen 
Entwicklung eines gonen Jahrtauſends am treffendſten charakteriſirt. Um 
wie viel I wäre es geweſen, eine Geſchichte des deutſchen Kunſt⸗ 
gewerbes zu ſchreiben, wenn der Verfaſſer mehr in die Breite hätte gehen 
wollen, denn dann e er weit weniger kritiſch verfahren dürfen als wo 
es ihm gelungen ift, auf ca. 200 Druckſeiten eine zuſammenfaſſende Darſtellun 
j geben, die an Ueberſichtlichkeit, Klarheit und, fo möchten wir fagen, künſtle 
cher Abrundung nichts zu wünſchen übrig läßt. Falke hat das, was ſeiner 
„Geſchichte des deutſchen Kunſtgewerbes“ an Breite abgeht, durch Tiefe reichlich 
erſetzt. Er hat die verſchiedenen, das Werden und Wachſen, das Empor⸗ 
blühen und auch das Abſterben der einzelnen Zweige des Kunſtgewerbes 
beeinfluſſenden Strömungen bis auf ihren Grund durchforſcht und hat 
überall intimen Zuſammenhang der veränderten tacks richtungen, 
der wechſelnden ban d mit der Kulturgeſchichte geſucht und ge⸗ 
funden. Daß er dabei die künſtleriſche Seite des Kunſtgewerbes in den 
d {lt und die Seite nur berückſichtigt hat, 
weit es Seny nöthig ſchien, wird man billigen müſſen, rn man das 
ogramm angen Unternehmens im Auge behält, ia eine 
Gefammdarſtellung der Entwicklungsgeſchichte der deutſchen Kunſt 
geben will. — Die 96 prächtigen Illuſtrationen, welche charakteriſtiſche 
Muſter der Metall⸗, der Sas und Leder⸗Arbeiten, der Textilkunſt, der 
Thon⸗Kunſtinduſtrie, der Glasmalerei, der Möbel⸗Induſtrie, der Glas⸗ 
bearbeitung ꝛc. vorführen, gleichwie die 32 in vollendetem Farbendruck aus⸗ 
eführten Tafeln bieten ein Anſchauungsmaterial von hohem künſtleriſchem 
„ gleichſam ein kleines 8 Muſeum in Bildern. Die 
Falke ſche„Geſchichte des Deutſchen Kunſtgewerbes“ gewährt bei ihren großen 
inneren und äußeren gen gründli hoben Genuß. 
Die „Geſchichte der Deutſchen Malerei“ 


gleichfalls ihrer Vollendung e den 

e 
f e 

— Die erſte Lieferung der von f Dr. Carl von Lützow bearbeiteten 


e e me un Da Kup * K 


fördert den zum 3 
r Lieferung beiliegenden Mu eln erwähnen wir den vortrefflich 


eführten Sauce 8 „Katzer Martmilten 1." von Joji de 
Schließlich empfehlen A ner wieder das Groteſche Wert allen 


Bere 


und einem vergeblichen Verſuch, das Eis in der Davlsſtraße zu for-I Freunden der 


. 
Er u eu y 
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Genehmigt durch Allerhöchſte Ordre für den ganzen Umfang der Preußiſchen Monarchie. 


III. Weseler Kirchbau Ziehung am 4. Juni 1889. 1 Keine Ziehungsverlegung. i 


eld-Lotterie. 1.4. 40,000 Mark, 10,000 Hark, 5000 Mark u. s. w. 


16492): | LOOSE à 3 Mark 50 Pf. jendet 8. Münzer, — 8. Kleinster Treffer 30 Mark. 


Ganz leichte Garten, Comptoir- u. Hausröcke, chenjo Staubmäntel u. Havelocks. Cohn & Jacoby, 8 Albrechtsſtr. 8. 


Garrett Smith & Co., 
; Magdeburg, 


empfehlen [6463] 


Westinghouse-Dampfmaschinen. 


; Ueber 4000 Stück Westing- 
| r house - Maschinen im Betriebe, 

; durchſchnittlich ca. 30 Pferdekräfte 
alfo ca 120000 Pferdekräfte, in 
7 bis 8 Jahren gebaut und ver⸗ 
kauft. 

Einfach, dauerhaft, ökonomiſch, 
compact, reinlich, preiswerth, 
unbedingte genaue Regulirung, 
wenig Wartung, ſelbſtthätige fort: 
währende Schmierung. 


Pr! 


H 


Tricot-Unterzeuge 


aus feinster reiner Schafwolle. 


DE Sommer-Qualität IE 


sehr fein und elastisch, 
Es ist weit und breit bekannt, dass wir diesen Artikel 


Tricot-Unterzeuge 


Verweichlichen nicht! Laufen nicht ein! Werden nicht hart! 

Die Iduna-Unterzeuge bestehen aus einer genau 
bemessenen und geprüften Mischung von Schafwolle und Baum- 
wolle. Wer diese Unterzeuge auf einer längeren Reise trug, 
wird dieselben gewiss nicht mehr missen mögen, weil er deren 
Hauptvorzug: „Bei verschiedenster Witterung gleichmässige 


Wärme zu erzeugen“ kennen lernte und prüfen ‚Konnte. in bester usien zu den billigsten Preisen Der befte Beweis der wirk⸗ 

Man bittet genau auf die Bezeichnung „Henel’s Iduna. Unter- liefern und haben wir darin einen Umsatz erreicht, dessen sich lichen Vortheile dieſer Maſchinen 
zeuge“ zu achten. Diese Unterzeuge haben denselben Schnitt kein zweites Geschäft erfreuen dürfte. Wir verwenden nach ift die große Anzahl der Nach⸗ 
wie die Normal-Wäsche. wie vor darauf ganz besondere Aufmerksamkeit. beſtellungen — in 1886 30 pt. 


der verkauften Maſchinen —. 
Kataloge, Atteſte ꝛc. gratis 
und franco. 


AEN En 
Filiale Breslau, Vertreter: 


Die Preise verstehen sich nach den Grössen für: 


Bein kleider. von 1,80 bis 2,75 M. Bein kleider 4,75 bis 7,50 M. 
Herren-genden“ ar 2,10 3,75 Herren-Henden“ ee Se „ 7.50 


Beinkleider . .. „ 1.80 „ 2.75 „ Beinkleider. . . „ 4.50 „ 6.— „ 
i n : | e g2 rgo” Gustav Hertel 
Knaben- ee „ ie 7,80, Knaben- u. Mädchen-Beinkleſder „ 2,75 „ 4,75 „ Gräbſchnerſt 981100 á 
„ 1 emden „ 115 „ 2,10 „ ; u Hemden. „ 3,25 „ẽ 4,30 „ räbſchnerſtraße R 
E , „ A, 5 N tattfindenden Breslauer 
— — Jacke... 28%: % * 1.60 „ 2,50 „ Herren- Jacken „ 4— „ 5,75 „ / 1 nn . — Westinghouse- Dampi- 
amen-Jacken - © o o „ 1,40 „ 2,25 „ Damen-Jacken . e » » e „ 4,25 „ 5,80 „ maschine im Betriebe vorführen. 


Jenisch 
Patent-Kugelfallmühle, 


beste und billigste Einrichtung zum staubfreien Ver- 
mahlen von Cement, Thomasschlacke, Asphalt, Kalk, Thon, 
Chamotte, Phosphoriten, Erzen etc. etc. werde ich auf dem 
Breslauer Maschinenmarkt (6. bis 8. Juni) in Thätigkeit 
zeigen und bitte Refleetanten um Besichtigung. Ueber 
200 Stück dieser Mühlen sind innerhalb 2 Jahren zu obigen 

Zwecken bereits verkauft worden. [6234] 


H. Humbert, Breslau. 


kaiserl, königl, österr, und königl. rumän. Hof-Leinen-, Wäsche und Bettwaaren-Fabrik, 
Aeltestes deutsches Versand-Magazin, 


BRESLAU, Am Rathhause No. 26. [6491] 
20 Mark an franco durch ganz Deutschland. | 


Julius Henel vorm. C. Fuchs, $ 


Se 
| TR lllustrirte Cataloge, Muster und Waaren im Werthe von 


EST TRIER 


Marienburger u. Weseler 


Ziehung u ELD- LOTTERIE 4. Iuni i er F. Kiuk, Kunſtſchloſſer, 


Neumarkt 19, im goldenen Lamm, 
empfiehlt feine feuer- und diebesſicheren Geldſchränke 
neueſter Conſtruction, ohne Säulen, m. d. beft. Patent- 


Hauptgewinne: 


coc sog, so Tait 10000, 5000 1 


Form A, 
Taschenformat, 


7 Zu 


4.00 Mk., "ui f; ſchlöſſern ſowie m. Stabl- u. Gitterpanzerung verſehen, 
i Kleinster Gewinn 45 M. Kleinster Gewinn 30 M, 2 Form B, gross Format, i l eee 3 — 8 
Au baare Gelägewinne ohne Abzug t ee ii. * í ſchränten billigft. [2723] 
2 à I. 3 50 1 Stiel 38 K. Ka U Stü ck 35 M. ES Her ZA Ehi lich, Die Neiffer Eiſengieſſerei und Mafchinenbau:Anftalt 
7 . . IF f 


Hahn & Koplowitz, 
f Neuland ⸗Neiſſe, | 
wird auf dem diesjährigen 66509) 
Breslauer Maſchinenmarkt 
Drehbänke, 9 

auch für Holzſpünde, ug 


Sobelmaſchinen 


und eine 
Niffel maſchine, 


um Hartgußwalzen zu ſchleifen und zu riffeln, . 
ausſtellen. 


= empfiehlt und versendet 8 
i H Bank. und Lotteriegeschäft REIT Re 
8 D. Lewin, Berlin C., Spandauerbrücke 16. 

F: 4 _ 1a Marienb. Antheile à M. 1.75, ½ M. 17.50 RR 

x Telegr.-Adr.: Goldquelle Berlin. — Prospecte gratis. US 


Preislisten auf Wunsch gratis 
u. franco. [6487] 


97 7 Si 
W Wie neu! 
werden Kronleuchter, Girandoles, 
Hänge⸗, Tiſch⸗ u. Wandlampen auf | 
bronzirt. R. Amandi, % 
Schweidnitzer⸗ u. Carlsſtraßen⸗Ecke. 


| Feinste 
Cervelatwurst, 


hart und weich, 
Thüringer 
Gervelatwurst, 12 erlangen Sie ausdrücklich MRES 
Delicatess- Alabaster-Creme, waer bon Poudre, fente en bes 


Schinken Berliner Schauſpiel⸗ und Opernhaufes als vorzüglich anerkannt, wurde. 
J Für Bälle, Concerte und Theater unentbehrlich. 0231] 


T) 2 7 d ſchwarz von Fr 
Dresdner Haarfärbemittel R, Park, Sitenvera, kauft man pier 
A etit- am beften und billigſten nur allein bei Ed. Gross, Neumarkt 42, 
i und billigsten nur allein bei Ea. Sr e 


Würstchen, — -og m 
Herren- und Damen- 


KoromobilenundDrefcjmafchinen] 


und Locomobilen in allen Grössen zu industriellen Betrieben, in allgemein) 
anerkannt vorzüglichster Construction und Güte des Baues, 
empfehle unter jeder Garantie. — Die Marshall'schen Dreschmaschinen sind K 
| mit allen nöthigen Schutz- Verrichtungen gegen Unglücks- 5 
fälle, als Patent-Trommelschützer ctc., versehen. — Das Getreide wird 
marktfertig und die Spreu staublrei geliefert, — Reflectanten gebe gern die 


Adressen der Besitzer von 2450 Marshall'schen Maschinen in Fareirten 
| Schlesien und Posen ete. als Referenz auf. [6247] $ Auerhahn 
— FFP 5 : Würstchen, wie auch Wollſachen (wenn dieſelben auch nicht À 


Jeden Donnerstag: 


Backschinken 
für Kranke und zur 
Carlsbader Cur 


(ärztlich empfohlen), 


Filet-Schinken, 


A| sehr nahrhaft und leicht verdaulich, 


Gervelatwurst 
ohne Gewürz 


bei mir gekauft find) werden zum Aufbewahren 
unter Garantie gegen Feuer⸗ und Mottenſchaden? 
gegen geringe Vergütigung angenommen. 1031] 

Gleichzeitig erſuche ich, des ſpäteren großen An- È 
dranges wegen, Reparaturen und Moder- 
nisirungen aller Pelz-Gegenftände rechtzeitig 
aufaugeben. Die Conſervirungs⸗Gegenſtände werden 
auf Wunſch durch mein Perſonal abgeholt. 


empfiehlt 5992 N J. Boden, Kürſchnermeiſter. 


Max Cimbali, Nur Ring Nr. 38, Nur Ring Nr. 38. 
6 Sehn und Wurstfabrik, u 


j 5, Schweidnitzerstr. ö. Mit zwei Beilagen, i 


F. Je Stumpf, 


Maschinenfabrik, 
Metall- und Eisengiesserei. 


——ů—— — e i a kei the gehn 
nn Be — uhrapparate aſſerleitungs⸗, Heizungs⸗ un z 
——̃— ieuchtungs⸗Aulagen. Sa 


Verhindert, in dieſem Jahre den Breslauer Majchinenmarkt zu befuchen, 5 w 


meine geehrten Kunden um ihren Beſuch in meiner Fabrik 


Breslau, Kaiſer Wilhelmſtraße Nr. 8, 


woſelbſt ich ein complettes Lager zur Anſicht bereit halte und ſowohl Feuerſpritzen, als auch Latrinen⸗ 
Abfuhrapparate in Thätigkeit zeigen kann. 


Erſte Beilage zu Nr. 376 der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 1. Juni 1889. 


Fortſetzung.) 
Der Arbeiterführer Defnet rief den Verſammelten zu: „Kein 
Schrei, Tein Geſang! Wer dagegen handelt, ift ein Spitzel! Seien 
wir ſelbſt unſere Polizei.“ So zogen fie fill durch die Straßen; 
vor dem Hauſe jedes Advocaten aber ließen ſie ſtürmiſche Hochrufe 


ertönen. 


gebe. 


Amerika. 

[Ueber die Ermordung des Dr. Cronin) gehen dem 
„Berl. Tgbl.“ brieflich folgende Einzelheiten zu: 

Dr. Cronin iſt ein geborener Irländer, der vor dreißig Jahren als 
ſechszehnjähriger Jüngling nach den Vereinigten Staaten aus wanderte, 
wo er ſeinen dauernden Wohnſitz nahm. Er widmete ſich der mediciniſchen 
Carriere und wurde im Laufe der Zeit ein ebenſo beliebter, wie anz 
eſehener Arzt. Im Jahre 1880 üderſiedelte er von Newyork nach 

hicago und erwarb daſelbſt bald eine ausgedehnte Praris. Trotz feiner 
Naturaliſirung zum amerikaniſchen Staatsbürger blieb Cronin mit Leib 
und Seele iriſcher Patriot und ſchloß ſich als olcher dem berühmten und 
berüchtigten iriſchen Gebeimbunde Clan- a⸗Gael an, deſſen Cned es 
iſt, Irland von England loszureißen und zu einem republikaniſchen Frei⸗ 
ſtaat zu machen. Cronin ſpielte in dieſem Geheimbund eine hervorragende 
Rolle. Vor Jahresfrist rief er aber in dem Bunde einen heftigen Sturm 
bervor, indem er behauptete, daß von ben für die iriſche Bewegung ge⸗ 
ſammelten Beiträgen in Chicago etwa 6 Dollars unterſchlagen 
worden ſeien. Es wurde eine, Be fema amming beſchtoſſen 
i ähren er Si oſſen 

—. Masses Tage wi welcher die, wie man un ig Dome: 
kommenen ke Bede Dr. Cronin Iampeite 
a ‚Dem r 

Anklage, durch Br namentlich einer — ber, ron ihm erhobenen 
weiges des Clan⸗na⸗Gael, P. O. Sullivan, ſchwer compromittirt erſchien; 

T e Juni war eine neuerliche Verſammlung anberaumt, um den 
Bericht des Ausſchuſſes, dem Cronin angehörte, entge enzunehmen. Cronin 
wußte, daß die Partei Sullivans Feindlich geſinnt fei, 


Nacht, ein Wagen bei Dr. Cronin wangen der Kutſcher des Mieths⸗ 


mit Eiſen beſchlagene Trube, deren Deckel gewaltſam aufgeſprengt war. 
Den Inhalt derfelben bildete Baumwolle, dle zum Theil ſtark mit Blut 
er Bäcker hielt den gerade vorüberfahrenden Alderman 
ittheilung von dem Funde. Die oe 

äh e ließ 


mochte aber dort noch nicht eingetroffen ſein, als die gan e Angelegenheit 
p lverſchwand in 


fen, wo man fie 3 Nach dieſen Angaben ſcheint 


über dieſen Mädchenmord ſind im Umlauf; die öffentliche Mei > 
bält ſich aber demſelben gegenüber ſehr mißtrauiſch eg — 


Mangels an Beer i ` Raft gelegten Diebſt 

g gleiten werbe dun t f ene 
ten, und der angeblich von ihm in den See geworfene weibliche 

Leichnam iſt bisher nicht aufgefunden worden, was den Zweifel in e 


Inzwiſchen wurde, N ae gemeldet, die Leiche des Dr. Cronin 
er Polizeibehörden ſtehen ſelbſt im Verdacht, 
den Feniern bei der Ermordung Cronin's dnp ee u hub 


Provinzial - Beitung, / 


Breslau, 31. Mai, 


Den neueſten Vorlagen zu den Berathi 8 
verordnetenverſammlung, welche den . 
ſprochenen neuen Communalſteuertarif und den Schriftwechſel wegen 
der Verbindungsbahn enthalten, entnehmen wir noch Folgendes: 

Der Magistrat beantragt, daß die am rechten Oderufer gelegenen 
Peiskerwitzer Dominial⸗Ländereien im Flächeninhalte von 62,8429 ha 
an den Baron von Schuckmann auf Auras auf die Zeit bis Ende 
April 1895, in Bezug auf die Ausübung der Jagdgerechtigkeit, gegen 
die zum Burglehn Auras gehörigen, am linken Oderufer gelegenen 


Ländereien von 30,1309 ha dergeſtalt aus getauſcht werden, daß 5 


der Baron von Schuckmann für die ihm zu überlaſſende Mehr; 


a A werden, daß 


fläche von 32,7120 ha eine jährliche Entſchaͤdigung von 81,78 M. 


zur Verwaltung des Forſtreviers Peiskerwitz⸗Herrnprotſch zahlt. Ferner 
wird die nachträgliche Genehmigung dazu beantragt, daß für den Ab⸗ 


\ 


der Bonner Preußen, Graf Sierstorpff, ſtand. Nach dem „Landesvater“ 
trat die Fidelitas in ihr Recht, bei welcher in hervorragender Weiſe ein 
Fiche en durch den Saal zur Erheiterung beitrug. Die zwangloſen 

ruppen, die fih an den einzelnen Tiſchen zuſammengefunden hatten, boten 


ſchluß der Verträge über Ausführung der kleinen Maurer⸗ und in ihrer bunten Mannigfaltigkeit ein überaus farbenprächtiges Bild. Erſt 


Zimmerer⸗Arbeiten im Bereiche der ſtädtiſchen Bauverwaltung als 
Anhang zu den durch Communalbeſchluß feſtgeſtellten allgemeinen 


Vertragsbedingungen ergänzende Beſtimmungen für dieſes Jahr und 
bis auf Weiteres feſtgeſetzt werden. Aus dieſen Beſtimmungen heben 


wir folgende Sätze hervor: 


Die Verdingung erfolgt getrennt” für die Maurer: und für die Bim- 


merer⸗Arbeiten, auch getrennt für den Oft: und für den Weſtbezirk. 


Bei a En einer dieſer Einzelfriſten wird für jede Bauſtelle 
e 


eine Conventionalſtrafe von zehn Mark für jeden Tag der Zögerung bezw. 
Verſpätung eingezogen. 


Der Magiſtrat erneuert einen früher von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung abgelehnten Antrag, daß die Südſeite des Rath⸗ 
hauſes mit 12 Figuren geſchmückt werde, welche — von Oſt nach 
Weit — einen Stadtſoldaten, Rathsſchreiber, Rathsherrn, Schöffen, 
Voigtsknecht, Steinmetz, Kaufherrn, Mönch, Bürger und Bürgerin, 
ſowie — neben dem Kellereingange — einen Zecher und eine keifende 
Frau darſtellen. Zu dieſem Zwecke eine beſchränkte Concurrenz 
unter 2 hieſigen und 3 auswärtigen Bildhauern ausgeſchrieben 
werde. Die Koſten dieſes plaſtiſchen Schmucks find auf ca. 
30 000 Mark veranſchlagt. — Die gegenwärtig faſt durchweg hier 
für die Herſtellung der Straßenbahn⸗Geleiſe verwendeten 
Schienen auf Holzſchwellen bedingen eine verhältnißmäßig häufige 
Reparatur des Straßenpflaſters längs der Geleisſtrecken. Die Unzu- 
träglichkeiten, welche die hierdurch verurſachten Verkehrsſtörungen 
hervorrufen, haben den Magiſtrat veranlaßt, mit der Straßen⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Verhandlung zu treten wegen Verwendung 
eines Schienenſyſtems in Eiſenconſtruction ohne Holzunter⸗ 
lage für die Auswechſelung und Neuanlegung von Geleiſen, da bei 
Verpendung eines ſolchen Schienenſoſtems erfahrungsgemäß das Maß 
der erforderlich werdenden Pflaſterreparaturen fih erheblich verringert 
und das Pflaſter als ſolches auch der Abnutzung bedeutend weniger 
unterliegt. Die Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat“ ſich bereit erklärt, 
das von den ſtädtiſchen Technikern für das geeignetſte erklärte 
Schienenſyſtem „Phönix“ fortan überall zur Verlegung zu bringen 
und zwar, ſoweit es ſich um Legung neuer Geleiſe handelt, ohne 
Anſpruch auf eine beſondere Entſchädigung. Dagegen beanſprucht die 
Geſellſchaft eine Entſchädigung da, wo bereits vorhandene 
Geleiſe aus Anlaß der Neupflaſterung der von ihnen durchzogenen 
Straßen und Plätze gegen die neuen Schienen in Eiſenconſtruction 
ausgewechſelt werden ſollen. Die Direction beanſprucht hierzu 
einen Beitrag von 12 Mark für den laufenden Meter ſeitens der 
Stadtgemeinde. 

Nach einem Antraye des Magifirats fol der Bebauungsplan 
der Odervorſtadt dergeſtalt abgeändert werden, daß die ver⸗ 
längerte Hermannſtraße und die weſtlich von der Linneſtraße 
projectirte Straße kaſſirt werden; die für die Grundſtücke Nr. 31 
bis 7 der Hermannſtraße beſtehende Fluchtlinie über die Grundſtücke 
Nr. 5 bis 1 der Hermannſtraße und die zwiſchen der Kletſchkau⸗ und 
Bergmannſtraße liegenden Grundſtücke weiter geführt wird. Sobald 
die Abänderung des Bebauungsplanes durch Kaſſirung der verlängerten 
Hermannſtraße und der weſtlich von der Linneſtraße belegenen Straße 
die erforderliche Zuſtimmung der Ortspolizeibehörde erhalten hat, ſoll 
mit dem ae ee von Drabizius ein Vertrag dahin ab⸗ 


eſtraße belegenen Straße im Geſammt⸗Flächeninhalt von ca. 33 a 


ch 36 am für den Preis von 5 Mark pro qm veräußert und 2) von f ſieb 


ihm näher bezeichnetes Terrain von ca. 47 a 39 qm, ſowie die 
Straßenparzelle Ecke Liebig⸗ und Hermannſtraße von 5 a 95 qm für 
den Preis von 55000 M., welcher gleichzeitig die Entſchädigung für 
die dem ıc. von Drabizius als Adjacenten der verlängerten Hermann: 
ſtraße zuſtehenden Anbau: und ſonſtigen Rechte enthält, von der 
Stadtgemeinde angekauft wird. Das an ıc. von Drabizius zu zahlende 
Kaufgeld ſoll dem Baufonds für die Krankenanſtalt an der Göppertſtraße 
entnommen werden. 


Im Lobetheater beginnt morgen, Sonnabend, 1. Juni cr., das Gaſt⸗ 
ſpiel des Berliner Centraltheaters mit der Ar pe „Leute von 
heute“. Director Thomas beabſichtigt, während der kurzen Dauer ſeines 
Breslauer Gaſtſpiels die beliebteſten Repertoireſtücke zur Aufführung zu 
bringen, weshalb jede Piece nur einige Male zur ee gelangen 
kann. Capellmeiſter Steffens, der Componiſt aller Muſikſtücke in den 
neueſten Poſſen, wird perſönlich dirigiren. 

»Prinz Georg von Sachſen wird, nachdem er morgen, Sonnabend, 
wie wir bereits berichteten, die Schweidnitzer Garniſon beſichtigt hat, 
Abends 8 Uhr 11 Minuten in Breslau eintreffen und in Galiſch' Hotel 
Quartier nehmen. Für Sonntag bat Prinz Georg, wie wir hören, Ein: 
2 zu einem Diner ergehen laffen. Daſſelbe fol aus 12 Gedecken 

eſtehen. 
Der Kaifer beim Manöver des Gardecorps. Ueber das bies- 
jährige Manöver des Gardecorps, dem bekanntlich auch der Kaiſer bei⸗ 
wohnen wird, berichtet man der „Frkft. Oderztg.“ aus Sommerfeld: Das 
Gardecorps wird auch in der biefigen Gegend manövriren, die Parade 
über daſſelbe wird von dem Kaiſer in der Nähe des Dorfes Datten ab⸗ 
5 werden. Wie verlautet, wird der Kaiſer beim Grafen Brühl⸗ 

förten und in dem ½ Stunde von hier entfernten Dolzig im dortigen 
Schloſſe, dem Geburtshauſe der Kaiferin, Quartier nehmen. Die Rück⸗ 
reiſe des Kaiſers ſoll von unſerer Stadt aus per Bahn erfolgen. 


» Wachtparade. Geſtern zog die Wache auf der Promenade bei der 
Wache an der Schweidnitzerſtraße auf. Wie wir hören, fol fortan alle 
Donnerstage die Wache mit Regimentsmuſik auf dem Palaisplatz, und 
ſo lange dieſer durch den Maſchinenmarkt geſperrt iſt, wie geſtern, auf der 
Promenade aufziehen. 7 


aus. Auch Fechthandſchuhe, Schläger und Paukhauben trugen, in paſſen⸗ 
dem Arrangement zuſammen eſtellf, zur Bulbönerun bes Saales bei. 
Die Capelle des ſchleſiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Rr. 6 hatte auf der 
dem Eingang gegenüberliegenden Bühne hinter prachtvollen Gewächſen 
Aurftelung gefunden. Gegen 8½ Uhr begann der Saal fih mit den aus 
allen Theilen der Provinz herbeigeeilten Fin an mern zu füllen, die 
an acht Commerstafeln Platz nahmen. Für den Vorſtand, welcher aus 
den Vertretern der verſchiedenen Corps zuſammengeſetzt wurde, war eine 
Tafel an der Büſte des Kaiſers aufgeſtellt. Der Präſide, Ober⸗Landes⸗ 
BR Göring, ein alter Herr der 8 Vandalen, er⸗ 
ffnete den Commers mit einer kurzen, markigen Anſprache, in der 
er darauf hinwies, daß Manneskraft, Mannesmuth und Mannestugend 
ſtets die Wahrzeichen des deutſchen Corpsſtudenten geweſen ſeien. eine 
Rede ſchloß mit einem von den Verſammelten begeiſtert aufgenommenen 
och auf den Kaiſer. Das nach Abſingen einiger Lieder erfolgte Semeſter⸗ 
reiben ergab als älteſtes Semeſter das 106.. in welchem ein alter Herr 


1) an ihn das Terrain der weſtlich von der 15 Jab 


in früher Morgenſtunde trennten ſich die fröblichen Feſttheilnehmer. Am 
nächſten Tage wurde eine Dampferfahrt zum Frühſchoppen nach dem 
Zoologiſchen Garten unternommen. Bis um 12 Uhr verſammelten ſich 
Alle, die an dem Commers theilgenommen hatten, auch die älteſten Herren, 
mit den eingeladenen Damen auf dem Dampferhalteplatz, um noch einige 
heitere Stunden unter ihren Genoſſen zuzubringen. Um 12 Uhr ſetzte ſich 
der Dampfer unter den Klängen des Liedes: „Der Mai iſt gekommen“ in 
Bewegung. Die 1 der Anweſenden wurde durch das herrliche 
Wetter erhöht, von welchem der Ausflug begünſtigt war. Nachdem der 
Dampfer gelandet war, wurde unter Voranſchreiten der Muſikcapelle der 
Einzug in den Boologijhen Garten gehalten; der Marſch ging bis zu den 
neu angekommenen Seelöwen. Nach Beſichtigung derſelben wandte man 
ſich nach dem Saal, welcher ebenſo wie die vor demſelben befindliche 
Terraſſe für die Feſttheilnehmer reſervirt war. Hier bildeten ſich ver⸗ 
ſchiedene Gruppen, welche bis zum ſpäten Abend in Erinnerungen an ihre 
unvergeßliche, fröhliche Studentenzeit ſchwelgten, um ſich dann auf längere 
Zeit von einander zu trennen. 


PB Breslauer Paramenten⸗Verein. Die diesjährige Ausftellu 
der Arbeiten des Breslauer Paramenten⸗Vereins — die vorjährige i 
ausgefallen — veranſtaltet in dem großen Saale des Bincenzhaufes 
wurde am geſtrigen Himmelfabrtstage eröffnet. Dieſelbe ift, zumal, Dank 
dem Entgegenkommen des Fürſtbiſchofs Dr. Kopp, auch die dem Letzteren 
für bedürftige Parochien feiner Didcefe und der Diaspora vom 255 
Leo XIII. zugewendeten Jubiläumsgaben hinzukommen, eine recht ſtattliche. 
Begreiflicherweiſe nehmen die Geſchenke des Papſtes die Aufmerkſamkeit 
der Ausſtellungsbeſucher in hervorragender Weile für ſich in Anſpruch, 
um ſo mehr, als ſich darunter ſehr koſtbare, dem kirchlichen Cultus die⸗ 
nende Gegenſtände befinden. Auf einem altarähnlichen Arrangement iſt 
ein Theil der päpſtlichen Gaben aufgeſtellt, ſo u. A.: ein aus Frankreich 
ſtammendes Altarblatt, „Das Herz Jeſu“ darſtellend, ein großes Altar⸗ 
kreuz von Bronce, reich vergoldet, prunkvolle Broncearbeit, verziert mit 
vegetabilen Motiven, zwei prächtige Altarcandelaber, von emſelben 
Material, aus Paris ſtammend, Lilienmotive mit Blüthen von weißer 
Giasmaije, eine ſchöne filigranartig gearbeitete Monſtranz und verſchiedene 
kleinere keramiſche Devotalien von übergoldeter Bronce und anderem Mez 
tall. Als Altardecke dient ein Tuch mit breiter, in Blumenmuſter vielfarben 
geſtickter Kante, ein n e aus Spanien. Außerdem entſtammen 
noch der Munificenz des Papſtes: eine ſtattliche Anzahl, zum Theil kunſt⸗ 
voll gearbeiteter Meß⸗ und Abendmahls⸗Kelche, verziert mit durchbrochener 
Arbeit, Steinen und Emaille; ferner reich geſtickte Meßgewänder mit 
Stolen, Alben und allen übrigen im römiſchen Rituale vorgeſchriebenen 

uthaten. Einzelne der Gewänder find mit koſtbaren und kunſtvollen 
Stickereien ausgeſtattet, zu denen Paſſionsblume, Weizenähren, Wein⸗ 
trauben u. a. die ſymboliſchen, ornamentalen Motive bieten. Die Gewänder 
und Wäſcheſtücke in Leinen zeigen Stickereien in einfachen Conturen, und 
ſind zum Theil mit Spitzen reich beſetzt. — Auch die theils auf Be⸗ 
stellung, theils zum Verkauf, theils als Gaben für arme Kirchen be⸗ 


ſprechenden, dem Gottesdienſt dienenden Gegenſtänden. Es befinden ſich 
in überwiegender Anzahl Meßgewänder darunter, deren einzelne, wie z. B. 
ein von Frau Molinari hierſelbſt geſchenktes, kunſtvolle Stickereien in 
Gold und Buntfeide aufweiſen. Au nd Stolen ausgelegt, die als 
Id Reach ul der Kunſtſtickerei gelten dürfen. Alben und Altartücher 
80 Da ach 156 nam, en en en Kanten beſetzt, doch 
findet man auch einfachere Gewänder und Wäſchegegenſtände unter 

reichen Beſtand der Ausſtellung. Neuf 2 


Bewegung der Bevölkerung. In der Woche vom 19. bis ten 
Mai 1889 fanden nach dem Wochenbericht des Statiſtiſchen Amts der 
Stadt Breslau 69 Eheſchließungen ſtatt. In der Vorwoche wurden 226 
Kinder geboren, davon waren 192 ehelich, 34 unehelich, 217 lebendgeboren 
(102 männlich, 115 weiblich), 9 todtgeboren N männlich, 6 weiblich). Die 
Anzahl der Geſtorbenen (excl. 23 betrug 196 (mit Einſchluß 
der nachträglich aus e en). Von den Geſtorbenen ſtanden 
im Alter von 0 bis 1 Jahr 74 (darunter 27 unehelich Geborene), von 
2 7, übe Jahre 4. — Es ftarben an Scharlach 1, an 
Mafern und Rötheln 3, an Rofe 1, an Diphtheritis 6, an Wochenbett⸗ 
fieber —, an Keuchhuſten 1, an Unterleibstyphus 1, an r , an 
Brechdurchfall 3, an anderen acuten Darm⸗Krankheiten 24, an anderen 
Infections anfgeiten —, an Gehirnſchlag 5, an Krämpfen 17, an 

r eiten des Gehirns 13, an Bräune (Croup) —, an 
Lungenſchwindſucht 23, an Lungen⸗ und Luftröhren⸗Entzündung 10, an 
anderen acuten Krankheiten der ga pa ane 4, an anderen Krank: 
heiten der Athmungs⸗Organe 21, an allen übrigen Krankheiten 52, in 
Folge von Verunglückung 3, in Folge von Selbſtmord 8, unbeſtimmt —. — 
Auf 1 Jahr und 1000 Einwohner kommen in der Berichtswoche: Geſtorbene 
überhaupt 32,67, in der betreffenden Woche des Vorjahres 33,78, in der 
Vorwoche 33,83. 

„Temperatur. — Luftdruck. — Niederſchläge. In der Woche 
vom 19. bis 25. Mai 1889 betrug die mittlere Temperatur + 19,1 C., der 
mittlere Luftdruck 748,9 mm, die Höhe der Niederſchläge — mm. 

» Polizeilich gemeldete Infectionskrankheiten. In der Woche 
vom 19. bis 25. Mai 1889 wurden 411 Erkrankungsfälle gemeldet, und 
zwar erkrankten an echten Pocken 1, an modif. Pocken —, an Diphtheritis 28, 
an Unterleibstyphus 1, an Scharlach 3, an Maſern 378, an Kindbettfieber —. 

„» Dem Steueramt E zu Striegan im Bezirk des Hauptſteuer⸗ 
amtes zu ee, iſt die Befugniß zur Ausfertigung und Erledigung 
von Begleitſcheinen I über Tabak ertheilt worden. 


2. Oberſchleſiſcher Kohlenverkehr. Von jetzt ab können bis auf 
Weiteres von oberſchleſiſchen Stationen nach Stationen der preußiſchen 
Staatsbahnen für Sendungen von mindeſtens 20 000 kg Steinkohle 
von einem Verſender an einen Empfänger an Stelle von Wagen mit 
10 000 kg Ladegewicht entweder drei Wagen von weniger als 10.000 kg 
oder auch ein Wagen von mehr und ein Wagen von weniger als 10000 kg, 
in jedem Falle jedoch von zuſammen mindeſtens 20 000 kg Ladegewicht 
verwendet werden. Die Frachtberechnung erfolgt hierbei nach den für 
Sendungen von 10 000 kg giltigen Kohlen⸗Ausnahme⸗Tarifen. 


»Neue Dampfer. Die Rhederei vereinigter Schiffer hat einen 
neuen Hinterraddampfer („Amalie“) auf der Werft von Aron & Gollnow 
bauen laſſen; derſelbe hat bereits ſeine erſte Reiſe nach Breslau zurück⸗ 

an Von hier aus iff der Sal „Amalie“ geſtern mit einer Ladung 
ür Berlin wieder abgedampft. Auf der Werft von Aron 4 Gollnow be 
findet fih ferner ein neuer, ca. 16 000 Ctr. ſchleppender Seitenraddampfer 
im Bau, welcher im Juli er. durch die genannte Rhederei in Betrieb ge- 
ſetzt werden fol. Mittelſt kaiſerlichen Erlaſſes vom 15. Mai cr. ift die 
Erlaubniß ertheilt worden, dieſem Dampfer den Namen „Kaiſer 
Friedrich“ beizulegen. e e Mast 8 

— Ober⸗Erſatz⸗Geſ den Landkreis Breslau. Das 
Ober Erfah- Gesche den antes Breslau findet in dieſem Jahre 
in der Zeit vom 27. Juni bis einſchließlich den 2. Juli im Bräuer'ſchen 
Locale auf der Bohrauerſtraße bierjelbft ſtatt. Am 27. Juni gelangen 
ur Ausmuſterung kranke Reſerviſten, Wehrleute und Invaliden; am 
bs. Juni erolgt die e der zur Aushebung als brauchbar in 
Vorſchlag gebrachten Militärpflichtigen; am 1. Juli gelangen die für 
dauernd untauglich befundenen, ſowie zum Landſturm in Vorſchlag 
gebrachten Militärpflichtigen zur ren Y am 2. Juli endlich werden 
ausgemustert die zur aiim Bay: erve in Vorſchlag gebrachten Militär⸗ 
pflichtigen, zur Dispoſition der rſatzbehörden entlaſſene, vorläufig beur⸗ 
laubte Rekruten und die von den Truppentheilen abgewieſenen Einjährig⸗ 
Freiwilligen. — Etwa jetzt noch eingehende Reclamationen können nur 
dann der Ober⸗Erſatz⸗Commiſſion vorgelegt werden, wenn der Reclamations⸗ 
grund nachweislich erſt nach Schluß des diesjährigen Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäfts 
eingetreten ift, und find dergleichen Reclamationen bis zum 15. Juni dem 
Königl. Landrathsamte einzureichen. ; 

—ọ Prüfung der Verhältniſſe des Aichungsweſens. Zufolge 
en des Directors der Ralle en Normal⸗Aichungs⸗Commiſſion fol 
den Mitgliedern dieſer Behörde Gelegenheit gegeben werden, ſich durch 
regelmäßig wiederkehrende Reifen in einzelnen Aufſichtsbezirken über die 
Lerbältniſe des Aichungsweſens näher zu unterrichten. Zu dieſem 
Zwecke werden die Mitglieder der Normal⸗Aichungs⸗Commiſſion, Res 
gierungsrath Dr. Schwirkus und Regierungsbaumeiſter Wille, gemelnſam 
im laufenden Jahre die hieſige Provinz befuchen. ’ 


ftimmten Arbeiten des hieſigen Paramenten⸗Vereins beftehen aus ſehr an⸗ 
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im Grabtverorhneten-Sigungsfaale abgehaltenen Sitzung des Ausſchuſſes 
ee Birge Ay Denkmals für Kaifer Wilhelm I. erſtattete der Vor⸗ Menſch, melder am Binstog feüb den dagen de an dem zwölf: 
Ausſ F * au Sprung in $ 


n 


% Der Rauſerner Goldfund. Bezug auf dieſen Fund, von] faßten Beſchluſſe Ige den 
dem wir kürzlich Mittheilung gemacht * elt jetzt der 1 bei] und dieſelbe dem fi 
der Stadtverordnetenverſammlung den Antrag, daß der im Herbft 1888 
auf dem Gute Ranſern gefundene, aus der der Völkerwanderun u Chauſſee in Ausſicht genommen. Diefes Terrain war von alter 
ſtammende Goldreif dem Muſeum der Schleſiſchen Alterthümer hierſelb get 
ur Aufbewahrung — unter Vorbehalt des Eigenthums der ann rara I 
Breslau — übergeben werde, und daß die Hälfte des 5 rthes Füberlaffen hatte, war die t 
dieſes Goldreifs mit 908,50 M. der Finderin Pauline Lerche in Ranſern] fügung über dieſelbe in der Zeit wieder erlangen wollte, in welcher ſie ſich 
und dem Juwelier Eduard Guttentag hier nach Maßgabe des von ihnen um die N a Pi is Königl. Schullehrerſeminars nach hier bewarb, 
eſchloſſenen, der Genehmigung des Vormundſchaftsgerichts noch unter: genöthigt, an den rk 
133 Vergleichs 0 . de event. bei Verſagung dieſer Genehmigung zu zahlen. — Um die Koft 
der Betrag von 908,50 M. hinterlegt werde. i 1 ındere f f i Í z 
—e Berpflegungsitation Schmolz. Vom 1. Juli cr. ab wird die bringen, wird die Stadtgemeinde eine neue Anleihe aufnehmen. Eine ge⸗ 
Verpflegungsſtatlon zu Schmolz als Nachtherberge aufgehoben, dagegen] miſchte Commiſſion zur 
eee Ber — Palm — zen = und | worden. g 
r bei dem Ortsanweiſungs⸗Beamten dafe melden, na e vor y i 2 
Mittageſſen um 12 Uhr gegen eine entſprechende Arbeitsleiſtung gewährt a Es ht ee ee ee = Be 
„Breslauer Zoologiſcher Garten, Actien-Gefellfhaft. Die dent 1 3 a 
Bilanz, ſowie das Gewinn: und Verluſt⸗Conto pro 1888 befinden fih im deutung geändert; nur ein geringer Theil der Arbeiter hatte geſtern die 
Inſeratentheil. Arbeit wieder aufgenommen. Für heute war der Polizei eine größere 
» Alarmirung der Feuerwehr. Durch . = es Umgehen mit] Weberverſammlung in der Nähe der hohen Eule avifirt, und es ift des- 
einer Petroleumlampe war am Spätabend des Himmel ahetstages in dem] halb ein größerer Gendarmeriepoſten dorthin dirigirt worden. Nach 
Eigarrengeſchäft Taſchenſtraße 12 ein Theil des inneren Ladenkiſches und] authentiſchen Aufzeichnungen aus den Lohnbüchern der mechaniſchen Weberei 
eine mit Portemonnaies gefüllte Pappſchachtel angezündet, das Feuer aber der Fi Chriſttan Dierig ſtellt ſich der Tagesverdienſt der einzelnen 
ſchon vor Eintreffen der um 11 Uhr 45 Min: benachrichtigten Feuerwehr] der Firma Ehriſtian Bierig ſtellt ſich der Lag DER 
gelöfcht worden: Arbeiter wie folgt: Weibliche Arbeiter verdienten fiğ bei Züchen 111 
1. Görlit, 29 Mal IAnwefenbelt des en á bis 139 Pf.; männliche Arbeiter bei Inlet 126—166 Pf.; bei Drell 
i. or „Mai. [Unmefenheit des Kaiſers.] Wenn auch] 142 . bei in⸗Kö 82 P ⸗Köper 142 
die Amvefenbeit bes Kaifers beim X. Solefijden Mufikfet fart in Zweifel | ie a „ 2 255er 
gezogen wird, fo muß doch von einem in den letzten Tagen auftauchenden |” en er ; KM! 5 
rücht Notiz genommen werden, nach welchem begründete Hoffnung vor- | bis 258 Pf. Die angeführten Lohndifferenzen bei den einzelnen Artikeln ent- 
handen fein foll, den Kaifer hier zu ſehen. Man erzählt fih, daß der] ſtehen nur durch größere oder geringere Fertigkeit, ſowie den verſchiedenen 
— — e Nee u. — — Aten Em 5 Fleiß der Arbeiter; jeder Arbeiter iſt in der Lage, den höchſten Lohnſatz für ſeine 
geheim 1 balten. Die Nachricht von der Ankunft des nins ſoll, wie angewiefene Arbeit zu erzielen. In den mittleren Artikeln wurden die 
verlautet, einzelnen biefigen maßgebenden Perſönlichkeiten mitgetheilt fein, | meiften Arbeiter beſchäftigt, doch auch von den Arbeitern, welche die höchſten 
Č Glogau, 30. Mai. [Stadtverordneten⸗Sitzung.] In der] Löhne erhielten, ftellte der größte Theil die Arbeit ein. Der Firma Dierig 
gan Sisung der ER UE 8 Ark wird der Vorwurf gemacht, fie habe nach eingetretenen Lohnerhöhungen 
andsberger zunächſt mit, daß im Laufe des nächſten Monats die] die einzelnen Webſtücke länger gemacht und bierdurch den Verdienſt der 
Erſatzwahlen für den Magiſtrat ſtattzufinden haben, da Ende d. J. die pe a: 
Wahlperiode der Stadträthe Niefeld, Bioletti, Cleemann, miat Weber auf's Neue gekürzt. Letzteres weiſt die Firma als böswillige Ber- 
und Georgi abläuft. Die zweite allgemein wichtige Mittheilung bezog] leumdung zurück. Uebrigens erhält ſich in Langenbielau das Gerücht, daß 
— en Malte 8 Besen, Da = 8 9 nach den Pfingftfeiertagen auch anderweitige Arbeitseinſtellungen folgen 
u Glogau utsherrſchaft wegen Heranziehung 5 ; ; ; 
gu — ber zn fe weg Ce ungeftengt batte Das folen; andererſeits wird für morgen und Montag erhofft, daß ein Theil 
Verwaltungsgericht wies die von der Regierung zu Liegnitz eingelegte re 
en —— "un re die zu Sunfen her Sta e Ent verdienen, als wie die Handweber, die Arbeit wieder aufnimmt. 

‘ ezirks⸗Ausſchuſſes. amit nicht blos im vorliegenden .. i X 7 8 1 
ja de gegen pe . N Sa — a 3 9 Bre 3 Fi rang in Roypen nen Rreifes, ein Dieb in 
Ze 3 Höhe er 15 M. endgültig de 0 Ken 9 . die Wohnung der Milchfrau Sprung, als dieſe gerade im Gehöft be⸗ 
ätzlich darüber Entſcheidung getroffen, daß zu allen ſchleſiſchen evang. um ih Hilferuf hind in Tuch in den Mund zu ftopfen. 
Schulgemeinden (auch in den Dörfern gemifchter Gonfeifion) die Guts⸗ Als dies Tine a nun ; d 
berrſchaften bei Bauten nur nach den Borkhritten des 5 Eh. II Tit. 12 e a elang, verſetzte er ihm mit der Axt einen Hieb auf den 
Allg. Landr. herangezogen werden können, alſo nur Beiträge zu Menſch der auch entkam, da die zur 


i igeeilten Frauen 
leiſten haben, ſoweit die erforderlichen Rohmaterialien auf ſich zunächſt mit dem ſchwer verwundeten 1 N 


aben zu ſchaffen machten. 


dem den Guts herrſchaften gehörigen Grund und Boden vor⸗ Der Räuber wurde jedoch erkannt; es foll ein wegen Diebſtahls bereits 


handen ſind. Es wird dies in Zukunft auch in anderen Fällen von 


í 5 9 = $ u ſtaltete ge 
nicht zu unterfchägenber Bedeutung fein. (Näheres fiehe weiter unten beſtrafter Tiſchler fein Der Verein „Brega“ veranſtaltete geſtern von 


e Näh, i i i iegen, 8 ei ünſtigen Ve F 
—— „Geſetzgebun $ x.” Die Red.) Den wichtigſten Punkt der Tages⸗ Zum u pai cu. 106 „5 3 übe 20 Minien 
erdnung bildete der Verkauf von 3 Parcellen im neuen Stadttheil zum früh, worauf ſchon um 7 Uhr 15 Min. die Hälfte der Tauben nach ihren 
au einer neuen Synagoge. Der Kaufpreis beträgt 30000 M. ſheimathlichen Schlägen zurückgekehrt war. Dem Verein ift zur Dreſſur 
h. Lauban, 30. Mai. [Kai ſer Wilhelm Denkmal. — Reviſion.] der Brieftauben a in dieſem Jahre eine Staatsbeihilfe und zwar von 
— Amtsübernahme. — Verunglückt.] In der am Dinstag Abend] 150 M. verliehen worden. ; 


Laſchke. ji igfeit des jähri 
higte. 1 . acc e des jährigen So 


beſitzer Bruno Weinert den 7 e ee 
bap bie. een eee ee ergeben fraß > Ude in das N 
haben. Ohne Auffor! u Bd bis jetzt ſchon eine Anzahl Offerten in er. 

ie Preiſe bewegen ſich in den Grenzen zwiſchen ovinz. 


e i ee SE 
un M. Um ein dem großen Kaiſer würdiges Denkmal ® Poſen, 30. Mai. [Tod unſeres großen Elephanten.] Unſer 
2 hat ſich der Vorſtand an den Kreis um Unterſtützung ges zoologiſcher Garten hat wieder einen großen Verluſt erlitten. Er hat 
— — ` on den Kreistagsabgeordneten haben ſich die meiften zuſtimmend | feinen großen Elephanten durch den Tod verloren. Das Thier hatte ſich 
erklärt: es wurde daher beſchloſſen, auch im Kreiſe Sammlungen zu ver: vor einigen Tagen, ob krank ober gefund, fol erfit die Section ergeben, 
anſtalten. Die zuſtimmenden Kreistagsabgeordneten wurden in den, gelegt und vermochte nicht wieder ſelbſt aufzuſtehen. Da Brehm in feinem 
Ausſchuß aufgenommen und der Vorſtand durch Major von Zaſtrow⸗ Thierleben berichtet, daß es in Thiergärten vorgekommen fei, daß Ele- 
S Bürgermeiſter Püſchel⸗Schönberg O.⸗L. und Fabrikbeſitzer phanten bei dem Verſuche, ſich aus liegender Stellung wieder aufzurichten, 
midt⸗Langenöls von 9 auf 12 Mitglieder erweitert. um ferſtickt feien, wurden bier die größtmöglichſten Vorſichtsmaßregeln bei den 
erſlen Vorſitzenden wurde Landrath 8 einſtimmig gewählt.] Verſuchen, den Elephanten aufzurichten, angewendet. Vier der breiteſten 
Durch Geſangs⸗ und Theater⸗Aufführungen hofft man dem Unter: | Treibriemengurte, von der Firma Mazurkiewiez zur Verfügung geſtellt, 
nehmen neue Geldmittel zuzuführen. — Der „Geheime Regierungs- wurden unter dem Leibe durchgezogen und mit ſehr großen Fla chenzügen 
und Schulrath Bock aus Volk traf geſtern früh zur Nevifion einiger] wurde unter ſachkundiger Leitung des Oberingenieurs der Moegelin ſchen 
Klaſſen der Bürger: und Volksschule bierſelbſt ein. Am Montag und Fabrik das Hebewerk verfucht; während deſſelben ſtarb der Elephant, 
Dinstag revidirte. derſelbe einige Schulen im Schulauſſichts⸗Bezirke wahrſcheinlich durch das Gewicht ſeiner eigenen Schwere erſtickt. Thier⸗ 


Lauban II. — Die durch den Tod ihres bisherigen Inhabers erledigte | ärztlicherſeits war beſtimmt die Anſicht ausgeſprochen worden, daß das 
evangeliſche > en“ Kreifes, übernimmt am] Thier erſticken müſſe, wenn es auch nur wenige Tage in liegender Stellung 
1. Juni cr. Herr Paftor Broniſch, bis jetzt Dakonats⸗Verweſer in Driefen | verbliebe, da das Atbmen bei der Schwere des Körpers dann ſehr behin- 


in der Neumark. — In der Fabrik zu Wünſchendorf verunglückte vor: | dert fei, und daß das Aufheben jedenfalls gewagt werden müßte. Der 

geſtern eine Arbeitsfran dadurch, daß fie durch die O 8 nt dürfte 150 bis 180 in. 

ſch ein Fahrſtuhl bewegt, mehrere ee eee F „ en a ee EEE 
Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


nach Löwenberg ſtürzte der Barbier D. von hier fo unglücklch vom Velo⸗ 
ciped, daß er einen Arm brach und bedeutende ee Kopfes 
—ch— Aus dem Ober⸗Verwaltungsgericht. Ueber die öffentlich⸗ 
rechtliche Verpflicht r Aufbringung der Baukoſten für das Schul⸗ 


davon trug. Er wurde bewußtlos in ein Haus zu Hagendorf gebracht, 
wo er jetzt noch liegt, da w Zuſtand die dleber führung ach Feiner hieigen ung zu 
sx ebäude der evan eliſchen Schule zu Jätſchau entſtand Streit, und es 
fete baher bie Schule Abtheilung für Kirchen⸗ und ulweſen, 


Wohnung noch nicht geſtattet. 
wer) tlichen Verein den Kreis Striegau veranſtaltete Thier⸗ zu Liegnitz als Schulaufſichtsbehörde durch Beſchluß vom 3. Sep⸗ 


farrſtelle in 1 


$ Striegau, 30. Mai. C Das geſtern vom e 
r 

ufeſt, mit welchem eine vom Staate fubventionirte Pferde- und Rinder: | femper 1887 auf Grund des S 47 Abf. 1 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
au n war, nahm einen in jeder Hinſicht befriedigenden Verlauf. feft, daß der Magiftrat zu Sisgau — Gutsherr von Ileſchan 1 
b m i 8 berrſchte in den Straßen der Stadt und nach] dem ſchleſiſchen General⸗Landſchulreglement vom 3. November 1765 
— usſte ungap atze hin ein äußerſt reges Treiben, und bis gegen Mittag | und dem Schulreglement für die niederen katholiſchen Schulen in 
5 — ih er enn 10000 Menſchen den Eintritt erkauft. Die Schau' Schleſien vom 18. Mai 1801 verpflichtet fei, ein Drittel zu den ge- 
= tung ſelbſt bot dem Fachmann wie dem Laien ein äußerſt anziehendes dachten Baukoſten beizutragen. Auf Aufhebung dieſes Beſchluſſes klagte 
ei = E 85 5 L langer Reiben waren gegen 120 Pferde beiter | der Magiſtrat gegen die Regierung und die ftatt feiner zur Leiſtung des 
ie i ~ = Rinder von von lichem Schlage zur Aufftellung | ihm angeſonnenen Beitrags Verpflichteten (den Vorſtand der evangeliſchen 

angt uch ; nee Sch, eflügel ꝛc. waren in prächtigen] Schule zu Jätſchau, den Domänenfiscus und Genoſſen) mit dem gleich⸗ 
e Coll vertreten. ährend in den Vormitta sſtunden das Preis- f zeitigen Ankrage, ihn zu der qu. Leiſtung nicht für verpflichtet zu erachten. 
75 os. rn Amtes wartete und das Bublikum ſich — Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Glogau erkannte dem Klageantrage 
en j: " 8 en, Buden und Zelten hin und her bewegte, gemäß; auf die Berufung der Regierung beſtätigte der Bezirks⸗Aus⸗ 
Rein en 255 apelle des Mak Orenabier- Regiments Rr. 7, unter ſchuß u Liegnitz am 16. Juni 1888 diefe Enkſcheidung mit folgender 
5 n 5 555 ei ung in 455 Muſik⸗Directors Gold ſchmidt, und die Begründung: Das Dorf Jätſchau ijt eine Gemeinde mit einer Bevölkerung 
eſige Stadteapelle. Um 11½ Uhr traf Ober⸗Präſident v. F n de von gemiſchter Confeſſion im Sinne 75 e 
zen DEUPIGBE: reglements vom 3. r 1765, welches nur die Regelung der katho⸗ 
Comité mitglieder einen Rundgang durch die Ausſtellung und ſprach ſich liſchen Schulen und Caa orergebiltet im Auge hat. Bas Schultage 


dabei höchſt anerkennend über dieſelbe aus. Auch beehrte er die von zr die ni g i i 
einem biefigen Kaufmann arrangirte Pr nnd 5 ment für die niederen katholiſchen Schulen in Schleſien vom 18. Mai 1801 


$ 1 t weſtafrikaniſcher Ge hat hinſichtlich der lbaulaſt keine Beſtimmung getroffen und ift a 
any = Wirthſchaftsgegenſtände mit feinem Beſuch. Um 1 Uhr erz ni PR 5 — — geworden. Es Habe 
, eg gan Kane aN 
wurden 70 Ehrenpreiſe, 3 filberne Staatsmedaillen, 3 broncene Staats: einer Gemeinde mit einer Benölferung mit gemifcter Goufeffion bandesz 


em Feſtplatze ein. Der hohe Gaſt unternahm unter 


€ ( fi t di 7 d di d * 
— eine große Anzahl ſilberne und broncene Vereinsmedaillen, ſowie ng 12, Fb. I,. F h. Anwendung Pa u. A. die robenia 
l eh mia, letztere im Geſammtbetrage von 1700 Mark, zur Vertheilung] auf dem Lande die auf dem Gute, wo die Schule ſich befindet, gewach⸗ 
Beer Ss ane landwirthſchaftlicher Maſchinen, Gerätbſchaften, ſenen oder gewonnenen Materialien, ſo weit ſelbige hinreichend vorhanden 
efammibet erete ze. war ebenfalls ſtark beſchickt und erhielt in ihrer und zum Baue nothwendig ſind, unentgeltlich zu verabfolgen hat. Die 
en n BGN aun Denen vielfache Auszeichnungen. Am Nachmittag] Stadtgemeinde Glogau hat aber keinen Grundbeſiz in Jätſchau, fie gez 
datt. Der Ober rain d. Seite ein Feſteſſen mit etwa 80 Gededen | winnt daher dort nicht die zum Schulbau nöthigen Materialien und kaun 
en Kaiſer aus, wärend der ® ende witz brachte hierbei das Hoch auf] in Folge deſſen zum Schulbau nicht herangezogen werden. Auf die Re 
Vereins Freiber art 1 des hieſigen landwirthſchaftlichen viſion to beklagten Regierung beſtätigte das Ober⸗Verwaltungs⸗ 
IJ 

f P i infti i ri rli 

JU 
üſilier⸗Regimen . 38. ieß⸗] Verpfli i 1 ines Schul⸗ 
% per Oniot Safe Gh Sur, Bie Kup uno $ A7 A Sn Sutanteispieke 
: : hierüber zu beſchlie dig war, bezüglich der Baupfli = 
nn „ 31. Mai. [Das Project des neuen Kafernen- ae von 8 Se uthäufern in 5 Landgemeinden Schle⸗ 
e = egung des dritten Batgillons des Schlefiſchen Füfilier- | fiens, in denen fi eine Bevßlkerung mit gemiſchter Confeſſion befindet, 
Zn Nr. 8 von Reichenbach nach Schweidnitz, wo die beiden andern | ni 
Deu 1 Garniſon ftehen, ift, wie bereits gemeldet worden, böheren] 3. November 1765 des Schulreglements vom 18. Mai 1801, fondern 
rtes entſchieden. Die ſtadtiſchen Behörden werden dem vor Kurzem ge: die 88 34, 30 Tit. 12, Th. H, A. CR. Anwendung finden und hiernach 


der Fabrikweber, die nach oben angeführten Lohnſätzen insgeſammt mehr d 


ſchäftigt war. Dem im Bette liegenden Knaben der Frau ſuchte der Dieb, 


tutter jetzt nach der Stube zurückkehrte, entfloh der 


nicht die Beftinuntungen des ſchleſiſchen General⸗Landſchulreglements vom $ 


nf der ie welcher in Jätſchau keinen Grundbeſitz hat, nicht beitrags⸗ 
pflichtig iſt. 


eh — Aus dem Ober⸗Verwaltungsgericht. Der Transports 
unternehmer Pr. in Beuthen OS. betreibt auf einer vom Fiscus gepach⸗ 
teten Schmalſpurbahn, welche einen Theil der verſtaatlichten Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn bildet, in dem Kreiſe Tarnowitz und außerdem in drei angren⸗ 
zenden Kreiſen das Transporigewerbe von und nach den daſelbſt befind- 
lichen Gruben und Hüttenwerken. Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes 
Tarno witz veranlagte den Pr. für das Steuerjahr 1886/87 nach der 
28. Staats⸗Einkommenſteuerſtufe zu den Kreisabgaben; Pr. erhob hiers 
gegen Einſpruch und beantragte Herabsetzung der Steuer nach der item 
Steuerſtufe, da der auf den Kreis Tarnowitz entfallende Theil feines Ein⸗ 
kommens nicht 124000 M., ſondern nur 80 764 M. betrage. Der Kreis⸗ 
Ausſchuß wies den Einſpruch als unbegründet zurück. Pr. klagte hierauf 
gegen denſelben mit dem Antrage, die von ihm für das Jahr 1880/87 im 
reife Tarnowitz zu zahlenden Kreisabgaben nach der 14. Stufe zu er- 
mäßigen, da der auf den Kreis Tarnowitz entfallende Theil feines Ginz 
kommens nach genaueſter Berechnung nur 21 421 M. betrage. Der Be- 
klagte erklärte ſich nunmehr bereit, dem Einfpruche des Klägers gemäß die 
Steuer nach der 4. Steuerſtufe ermäßigen zu wollen, und beantragte, 
Kläger mit feinem weiter gehenden Klageantrage abzuweiſen. Der Bez 
zirks⸗Ausſchuß zu Oppeln erkannte am 11. September 1888 dahin, 
daß die fragliche Steuer nach der 18. wöch. u ermäßigen ſei. 
Gegen dieſe Entſcheidung legte der Kreis⸗Ausſchuß die Reviſion ein, weil 
der Vorderrichter nicht befugt geweſen ſei, unter den vom Kläger in feiner 
Einſpruchsſchrift anerkannten Steuerbetrag zu erkennen. as Ober⸗ 
Verwaltungsgericht (I. Senat) hielt die Revifion aus dem vom Bez 
klagten angeführten Grunde für begründet und änderte die Voreniſchei⸗ 
dung am 25. Mai 1889 dahin ab, daß dem Anerkenntniſſe des Klägers 
in der Einſpruchsſchrift gemäß die fragliche Steuer nach der 24. Stcuer⸗ 
ſtufe zu ermäßigen iſt. 


ee 

a. Ratibor, 31. Mai. [Ein Nachtheil der Blitzlampen.] Be 
dem Kaufmann Juraſchek zu Coſel brach im März d. J. Feuer aus und 
vernichtete das demſelben gehörige Specereiwaarenlager. Das Feuer war 
zur Nachtzeit, zwei Stunden nach Schluß des Geſchäfts, in dem um dieſe 
Zeit nur für den Kaufmann ſelbſt zugänglichen Waarenraume entſtanden. 
Da von Außen Niemand in den Waarenraum eingedrungen fein konnte, 
ſo lag die Annahme nahe, daß der Kaufmann ſelbſt, ſei es durch Fabr⸗ 
läſſigkeit, ſei es aus Abſicht, das Waarenlager in Brand geſetzt habe. Zu 
der letzteren Annahme neigte man umſomehr, als der Kaufmann große 
Poſten Streichhölzer auf Lager hatte, wegen ſchlechten Ganges feines Ge⸗ 
ſchäftes dem Concurſe nahe war und ſein Lager bedeutend über den Werth 
hinaus verſichert hatte. So kam es denn, daß gegen J. Anklage wegen 
vorſätzlicher Brandſtiftung erhoben wurde. In Folge der erwähnten Sachlage 
bätte vermuthlich J. feine Unſchuld vergeblich betbeuern konnen, wenn es nicht 
urch den Sachverſtändigen, Klemptnermeiſter Vesper, begreiflich gemacht 
worden wäre, daß der Brand fehr wohl auch ohne Zuthun des Kaufmanns 
entſtanden fein Tönne. Nach feinem Gutachten ift anzunehmen, daß die 
enorme Hitze der Blitzlampe, welche zur Beleuchtung des Ladens und des 
daranſtoßenden Waarenlagers diente, die unweit davon lagernden Streich: 
hölzer in Brand geſetzt hatte. Dieſe Behauptung wurde auch von dem 
8 85 Sachverſtändigen, Apotheker Wolff, beſtätigt. Dieſer erklärte, daß 
fih Streichhölzer bei einer Hitze von 30 —40° R. leicht entzünden, und daß 
in dem vorliegenden Falle ſehr wohl längere Zeit nach dem Auslöſchen 
der Lampe in Folge der nachwirkenden Hitze die Entzündung ſtattgefunden 
haben könne. Somit war die Entſtehung des Brandes erklärt und J. 
wurde freigeſprochen. z 


Telegraphiſcher Specialdieuſt 
der Breslauer Zeitung. 
Der erwartete Beſuch des Kaiſers in 


vorzunehmen zu 


Gunſten des Töchterchens des Kronprinzen Rudolf 


Die Nachricht ift mehr als unwahrſcheinlich. (Vergl. das Orig. ⸗Telegr. 
aus Wien.) 

Die liberalen Vereine in Rom planen für die morgige An⸗ 
kunft des Königs Humbert in Rom eine große Sympathie⸗ 
kundgebung. — Im Vatican herrſcht über den Empfang des 
Koͤnigs Humbert in Berlin fortdauernd die größte Verſtimmung. Ein 
als Nachfolger Leos XIII. geltender Cardinal nannte die Berliner Feſte 
gradezu einen Fauſtſchlag ins Geſicht der Kirche, der noch unerhörter 
wäre, falls ſich die Nachricht beſtätigen ſollte, daß König Humbert in 
Berlin denſelben Galawagen beſtiegen, in welchem Kaifer Wilhelm II. 
in den Vatican fuhr. Ein hohe Perſönlichkeit aus dem Jeſuiten⸗ 
orden äußerte geſtern einem Gewährsmann des „B. T.“ gegen⸗ 
über wörtlich: „Im Vatican würde es Niemanden mehr wundern, 
wenn nunmehr auch der Kaifer von Oeſterreich nach Rom käme.“ 
Eine ſolche Eventualität, auf welche die Politik Italiens und Deulſch⸗ 
lands angeblich hinarbeitet, wird im Vatican ernſtlich erwogen. 
Ferner wird verſichert, daß der Cardinal Vanutelli dem Payt ein 
Schreiben des Kaiſers von Oeſterreich überbrachte, in dem der Kaifer 
den Papſt im eigenen, wie im Intereſſe des Friedens um Mäßigung 
gegenüber Italien bittet. 

Sicherem Vernehmen nach wird der Schah von Perſien hier 
mit beſonderer Aufmerkſamkeit empfangen werden. 

In Warſchau it der perſiſche Geſandte in Wien mit der 
Meldung angekommen, der Kaiſer erkläre, auf den Empfang 
des Schahs nicht vorbereitet zu fein, und bitte ihn, die Reife 
nach Wien zu vertagen. Die Weiterreiſe des Schahs von ren 
aus erfolgt am Mittwoch; der nächſte Aufenthalt deſſelben 3 efimmt. 

Ueber das Ergebniß der Samoa:Gonferend 1 5 1 
und „Daily News“ übereinſtimmend, daß die geheg find un 
in der geſtrigen Gomitefigung glücklich behoben Paa olindi 42 
Verhandlungen fei über alle freitigen Punkte AN 10 4 des Einver⸗ 
ſtändniß erzielt worden. Der Vertrag werde me agen veroͤſſent⸗ 
i it die Ratificationen der Regierungen 
licht werden, bis zu welcher Ze gierung 
eingeholt ſein werden. Der erſte beitiſche Commiſſar begebe ſich 
dieſerbalb nach London. Die „Times“ fagen, die Amerikaner 
hatten harte Kämpfe zu bestehen, um ihren Principien Geltung 
zu verſchaffen. Es wird ſich aber zeigen, daß ſie Erfolg hatten. 

Die „Freiſ. 31g.“ übernimmt die Meldung, daß unter den Wif- 
man wſchen Expebitionsbruppen in Oſtafrika die Pocken 
ausgebrochen ſeien. Ob Impſſtoff zur Stelle fei, wird be- 
zweifelt; telegraphiſch habe Wißmann hierher die Bitte gerichtet, ihm 
noch einige Aerzte nachzuſenden, da die Pocken unter den Afrikanern 
meiſt recht arg zu hauſen pflegen. 

Im nächſten Monat werden noch einige Mitglieder, z. B. Lieute⸗ 
mant v. Elz, der Wißmann'ſchen Expedition nachfolgen. — Die 
Heine Schutztruppe für Südweſtafrika wiler Führung des 
Lieutenants v. Francois it Sonnabend, den 25. Mai, von England 
mit einem eigenen Dampfer abgefahren. Sie wird zunächſt in Tene⸗ 
riffa landen, wo der eigentliche Führer der Truppe, Hauptmann von 
Francois, der aus Togo dorthin kommt, ſich ihr anſchließt. Die 
. wird vorausſichtlich in der Pfingſtwoche in der Walſiſchbai 
anlangen. N 

Ueber die Gründe, welche zum Rücktritt des Oberpräſi⸗ 
denten v. Hagemeiſter geführt haben, werden der „Bol. Ztg.“ 
Andeutungen gemacht, aus denen hervorzugehen ſcheint, daß man 
ern v. Hagemeiſter für gewiſſe beunruhigende und übertriebene 
Meldungen vom Ausſtandsgebiete verantwortlich machen will. 


— | 


ee u der 


Adolf Menzel, K. Siemering, Baurath Heyden und Muſiker 
Profeſſor Blumner find zu Mitgliedern des Senats der 
Akademie der Künſte für den 1. October 1889 bis Ende Sep⸗ 
tember 1892 berufen worden. 

General v. Heuduck, commandirender General des 15. Armee⸗ 
Corps, wird nach der „B. B' 31g.“ in den nächſten Wochen feinen 


Abschied nehmen. An feine Stelle tritt General v. d. Burg, com- 
mandirender General des 2. Armee⸗Corpß, das ſodann General 
Lieutenant v. Seeckt erhalten dürfte. 

In Dortmund und Gelſenkirchen iſt der Strike voll- 
Rändig beendigt: auf ſämmtlichen Zechen wird wieder gearbeitet. 

An der Saar ſtrikten am Mittwoch unverändert 14000 Ar- 
beiter auf 5 Staatsgruben. Auf Grube „Heinitz“ arbeitet die Hälfte. 
Von dort ſandten die Bergleute an den Kaiſer als oberſten Berg⸗ 
herrn ein Telegramm, in welchem um Gehör für eine Abordnung 
zwecks mündlichen Vortrages der Wünſche und Beſchwerden der Berg⸗ 
leute gebeten wird. Die Belegſchaft der Grube in Dudweiler, etwa 
4000 Mann, wollte ſich am Mittwoch Abend über die Arbeitsein⸗ 
ſtellung ſchlüſſig machen. Abgeſehen von dieſer Grube arbeiten auf 
4 Staatsgruben noch 6000 Mann. : 

Ueber einen verfpäteten Strikeverſuch wird aus Staf- 
furt gemeldet: Zu einem allgemeinen Strike der hieſigen Berg⸗ 
arbeiter waren die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen worden; 
doch scheint derſelbe infolge der letzten ungünſtigen Nachrichten aus 
dem Strikegebiet Westfalens nicht zum Ausbruch zu kommen. In 
Staßfurt befindet ſich das größte Steinſalzlager Preußens mit einer 
jährlichen Production von 1 Million Centner Steinſalz und 4 Mill. 
ue di i 

Hent Vorm aren die ſtrikenden Zimmerer wieder au 
Tivoli verſammelt. Man beſchloß nach langen Reden für und a 
die Fortſetzung des allgemeinen Strikes. Ferner wurde eine Reſo⸗ 
lution angenommen, welche das Verhalten der Putzer tadelt und eine 
. Dog Deda ee zurückweiſt. 

ie Dachdeckergeſellen Berlins beſchlo i 
die Aufhebung des allgemeinen Strikes, da 10 5 
erwieſen hat. 

In Hamburg find geſtern 150 Bergleute aus Oberſchleſien 
eingetroffen, um nach Veracruz befördert zu werden. Die Berg⸗ 
leute find von einem Engländer für die Ausbeutung eines National⸗ 
bergwerks in Mexiko angeworben worden. 

In dem berühmten Rheinbrohler Glockenproceſſe erließ 
der 2. Senat des Oberlandesgerichts einen neuen Beweisbeſchluß 
über die Behauptung der Klägerin, daß der Vorſteher der Civil⸗ 
gemeinde von Rheinbrohl zur Friedensfeier von 1871 und ſpäter bei 
der Feier des Sedantages die Ermächtigung des Rheinbrohler Paſtors 
zur Ausführung des Feſtgeläutes eingeholt habe. 25 Zeugen ſollen 
im ee el ae vernommen werden. 

er ſocialdemokrstiſche Stadtvero 
bekanntlich wegen der ihm für den Fall . 
Amts als Religions: und Lehrer der freireligioſen Gemeinde ange: 
drohten Zwangsmaßregeln gegen den Polizeipräfidenten von Berlin 
die Klage angeſtrengt. Der Termin vor dem Bezirksausſchuß iſt auf 
den 25. Juni anberaumt. Herr Kunert wird in dieſem Proceß von 


feinem Parteigenoſſen, Rechtsanwalt Arthur Stadthagen, vertreten] N 


werden. 

Der Londoner Verleger Vizetelli wurde heut wegen Ver⸗ 
öͤffentlichung der Ueberſetzungen dreier Zola'ſcher Ro: 
mane von angeblich unſittlichem Inhalt zu 3 Monaten Gefängniß 


und 4000 Mm. Selb rafe verurtheilt. 
5 Landgericht I in Be ee Bof 
intsgericht in Charlottenburg verſetzt worden. 3 
Rechtsanwalt Zimmer in Oberglogan ift zum Notar für das Ober: 
Landesgericht Breslau mit dem Wohnſitz in Ober⸗Glogau ernannt worden. 
o. Poſen, 31. Mai. Die hieſige Strafkammer verurtheilte heute 
den Redacteur des „Wielkopolanin“ wegen Beleidigung des 
Cultus miniſters und des Staats miniſteriums und wegen 
N obrigkeitlicher Anordnungen zu ſechs Wochen Ge: 
ngnif. . 
N Wien, 31. Mai. Der Gemeinderath beſchloß, der Bürger⸗ 
meiſter möge dem Erzherzog Rainer den Dank der Com: 
mune für deſſen Kundgebung zu Gunſten des Fortſchritts und 
der Aufklärung ausdrücken, die allſeits freudige Erregung in der Be: 
völkerung hervorgerufen habe. Drei Antiſemiten ſtimmten gegen den 
Antrag, einige erhoben fih zögernd und mehrere fehlten. — Die 
. = ai ne guay wolle die Thronfolge zu 
unften der Tochter des Kronprinze 
nn ter ch nprinz n ändern, findet hier 
ep. Petersburg, 31. Mai.?) Der Fürft von Montenegro ver: 
kündigte die Verlobun einer Tochter Mi i 
Großfürſten Peter nee ee ee 


(Aus Wolff’ telegraphiſchem B 
lin, 31. aphiſchem ureau.) 
ne des ee er „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Er: 
Weſſalen iſtaatsſecretärs Studt zum Oberpräſidenten von 
Vergeborbeck, 31. Mal. Im gan 

erf N zen Kohlenrevier find heute di 
Belegschaften fat ohne Ausnahme vollzählig es 5 Steile 
iſt * In Ni 2 

rag, 31. Mai. In Nürſchau ſtriten pi 
Schachten. Die Ruhe ift bisher nicht geſtort Re ER 

heute Vormittag 11 uhr nach 


te in Öletwig ift an 


K Baris, 31. Mai. Carnot mel 

als ab. inem zahlreichen 

lebhaft r 1 gahtteichen Publitum am Bahnhofe 
ONDON 31. 

Blottenvermehtungenen a 


ondon, 31, 
frage, es finde me Unterhaus. 


Conferenz über den S 
1 Ir: In nicht f 
er übrigen an dieſer MN i 

worden. Es fei kane eiela erefficten Regierungen verhandelt 


Jahre zuſammentrete. A 
*) Wiederholt, weil nur in einem 


Das Oberhaus nahm in dritter Leſung die 


Ferguſſon erklärte auf eine An⸗ 


Theil der Auflage. 


Locale Nachrichten, 


Breslau, 31. Mai. ; 
glieder des Vereins findet Montag, 3. Juni cratsverſammlun der Mit: 


„Feuer; Rettungs : Verein, Die Mon 
e 


en Montag, 17. Juni er., im Ölasfalon des Paie Ga Va 
des 29. Mai cr er DEE e 2 aner Am Nachmittag 
» er igte der Dr e we 
iel Alben en ge, egene da e De File ACH 
FE tennten etwa uher überna k 
beſitzer N und der Braumeiſter. Der Rund ie U 
zwei Stun ~ 5 uſpruch. Nach demſelben wurde den helme mern im 
géo en au 0% ein Schoppen eredenzt, bei welchem der Vorſitzende 
De ae Dank des eng an Dr. Fiedler, dem Beſitzer der 
Brauerei des Vereins ausſprach und auf das fernere Blühen 


in ‚Grottfau. an das 


Belgien, welches die Initiative zur Einladung zur 55 
clavenhandel ergreifen folle, ein Meinungsaus⸗ N 
ormeller Meife fei auch mit den Vertretern] N 


| aggrega. dsmfelben Regt., in dieſes Regt. 


ne — 


und Gedeihen der Haaſe'ſchen Brauerei ein Hoch ausbrachte. — Als im Jahre] Haupim. und Comp.⸗Chef vom Inf.⸗Regk. von Wittich (3. Heſſ.) Nr. 83, 


1858 die Haaſe'ſche Brauerei Katharinenſtraße Nr. 19 errichtet worden, wurden 
1050 Hectoliter Bier fabricirt. Nachdem im Jahre 1873/74 die neue An⸗ 
lage an der Ohlauer Chauſſee in Betrieb gekommen war, wurden 15 360 
Hectoliter, im Jahre 1887/88 ſchon 76 700 Hectoliter und im letzten Jahre 
1888/89 fogar 100 144 Hectoliter Bier producirt. 

+ Vermißt wird feit dem 23. Mai er. der 12 Jahre alte Knabe 
Paul Mirke, Sohn eines auf der Mehlgaſſe Nr. 17a wohnhaften Zimmer- 
manns. Der Genannte war mit einem grauen Jaquet, dunkelblauen 
Hoſen und Stiefeln bekleidet. — Im ſtädtiſchen Armenhauſe wurde am 
30. Mai cr. ein 3 Jahre altes Mädchen eingeliefert, welches auf der 
Friedrichsſtraße auſſichtslos betroffen wurde und weder den Namen noch 
die Wohnung ſeiner Angehörigen anzugeben wußte. Die Kleine war mit 
weiß und blaugeſtreiftem Strohhut, blaugeſtreiftem Kleidchen, blauen 
Strümpfchen und Knöpfchenſchuhen bekleidet. 

—e Unglücksfälle. Als der 3 Jahre alte Knabe Ferdinand Salzbrot, 
Sohn eines auf dem Ketzerberg wohnenden Glaſermeiſters, am 29. d. M. 
vor einem Hunde, der ihn verfolgte, floh, ſtürzte er in einen einundeinhalb 
Meter tiefen Canalſchacht, welcher zwiſchen der Kätzelohle und der Poſt⸗ 
ſtraße ausgegraben iſt, hinab, der Knabe, der auf einen in der Schacht⸗ 
grube beſchäftigten Arbeiter fiel, zog ſich Verletzungen an der linken Kopf⸗ 
ſeite zu; außerdem ſtrömte ihm das Blut aus Mund und Naſe hervor. 
Der verunglückte Knabe wurde nach dem Krankeninſtitut der Barmherzigen 
Brüder gebracht. — Der Arbeiter Wilhelm Pauſe ſtürzte am 28. d. M. 
Vormittags in der Oelfabrik auf der Paradiesſtraße beim Verladen von 
Leinkuchen von einem Wagen herab und erlitt bei dem Aufprall eine 
ſchwere Verletzung des linken Kniegelenks und eine Verrenkung der rechten 
Hand. Dem Arbeiter wurde ebenfalls im Hoſpital der Barmherzigen 
Brüder ärztliche Hilfe zutheil. — Dem Arbeiter Heinrich Hanke, Mehl⸗ 
gaſſe wohnhaft, fielen heute früh in einem Eiſenlager auf der Schieß⸗ 
werderſtraße zwei Eiſenträger auf die Beine. Der Arbeiter trug infolge⸗ 
deſſen einen complicirten Bruch des linken und eine ſchlimme Quetſchung 
des rechten Unterſchenkels davon. — Der 16 Jahre alte Schiffsjunge Paul 
G. aus Frankfurt ſchlug am Mittwoch beim Holzſpalten mit der Axt fehl 
und hackte ſich ein Stück des Mittelfingers der linken Hand ab. — Durch 
einen Sturz von der Treppe erlitt der auf der Reuſcheſtraße wohnende 
65 Jahre alte Korbmacher Julius Sch. eine ſchlimme Kopfverletzung. — 
Den letztgenannten Verunglückten wurde in der Kgl. chirurgiſchen Klinik 
Aufnahme bezw. ärztliche Hilfe zutheil. 

+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurde einem Schuh⸗ 
machermeiſter von der Carlsſtraße ein kleines Schränkchen, in welchem 
ein Geldbetrag von 40 Mark in Gold enthalten war, einem Glaſergeſellen 
von der Siebenhufenerſtraße eine filberne Cylinderuhr mit der Fabrik⸗ 
nummer 9466 und ſilberner Uhrkette, einem Coaksfahrer von der Sieben⸗ 
hufenerſtraße ein großer brauner Ziehhund, einem Kretſchmerlehrling ein 
Geldbetrag von 18 Mark, einem Holzfactor aus Oberſchleſien eine 3 Meter 
lange mef 4 Maßkette, einer Dame aus Trachenberg ein Portemonnaie 
mit 30 Mark Inhalt, einem Kaufmann von der Ohlauerſtraße ein Porte⸗ 
monnaie mit 115 Mark Inhalt, einer Eiſenbahnbetriebsſecretärsfrau von 
der Höfchenſtraße ein vergoldetes Armband. — Gefunden wurde in einem 
Straßenbahnwagen ein Portemonnaie mit 6 Mark Inhalt und ein weißes 


Armband. 
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deur in das Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin (3. Pomni.) 


v. Blücher, Pr.⸗Lt. vom Jäger⸗Bat. von Neumann (1. Säle.) 5, 
SAT. zum Hauptm. und Comp.⸗Chef, in das Weftfäl. Jäger: 
at. Nr. 


1 
— vom Inf.⸗Regt. 


mandirt als Adjut. bei dem General⸗Commando des II. Armeecorps zum 
überz hut ördert. rg 


t Major ert: Frhr. v. Lyncker, jor vom lt. Inf.⸗ 

Regt. Nr. 930 als ne Ai das Reg Bm 5 — 
von Preußen (Brandenburg.) Nr. 35 verſetzt. v. Zaſtrow, Major vom 
vo ecklenburg⸗Schwerin 


Af e verliehen. 

ra 

3 Thüring. Inf.⸗N 
Marke 


Major aggreg. dem Kolberg. N Graf Gneiſenau (2. Boem.) 


Regt. Nr. 58, zum Bats.⸗Commandeur ernannt. Simon, Major aggreg. 
demſelben Regt., in dieſes Regt. wiedereinrangirt. v. Maſſow, Hauptm. 
à la suite des Inf.⸗Regts. Graf Kirchbach (1. Niederſchleſ.) Nr. 46, unter 
Entbindung von dem Commando als Aojut. bei der 5. Ju Brig. als 
Comp⸗Chef in das Regt einrangirt. o. Wartenberg I, Pit. àla suite 
des 3. Poſen. Inſ.⸗Regts. Nr. 58, unter vorläufiger Belaſſung in dem 
Commando als Adjut. bei dem Gouvernement von Cöln und unter Ver⸗ 
ſetzung zum 8. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 70, à la snite . — 
9 0 befördert. Büchtemann, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom Inf.⸗ 
egt. von Grolman (1. Poſen.) Nr. 18, dem Regt., unter Beförderung 
zum überzähl. Major, aggregirt. v. Wyszecki, Hauptm. vom Inf.Regt. 
von Grolman (1. u r. 18, zum Comp.⸗Chef ernannt. v. 
Sec.⸗Lt von demſelben Regt, zum Pr.⸗Lt. befördert. v. Koppenfels, 
Major à la suite des 1. Großberzogl. Heil. Inf: (Leibgarde⸗) Regts. 
Nr. 115 und Director der Kriegsſchule in Kaſſel als Bats.⸗Commandeur 
in das Gren.⸗Regt. König Friedrich⸗Wilhelm II. (1. Schleſ.) Nr. 10 verz 
ſetzt. v. Kaltenborn, Major vom 6. Rhein. Inf⸗Regt. Nr. 68, unter 
Stellung à la suite des Regts., zum Director der Kriegsſchule in Kaſſel 
ernannt. Boyſen, Hauptm., bisher Comp.⸗Chef, von demſelben Regt., 
der Charakter als Major verliehen. Lölhöffel v. Löwenſprung, 
Major vom Gren.⸗Regt. König Friedrich Wilhelm II. (1. Schleſ.) Nr. 10, 
dem Regt. aggregirt. v. König, Major aggreg. dem Gren.⸗Regt. Kron⸗ 
prinz Friedri Wilhelm 2. Schief.) er. 11, in das Gren.⸗Regt. König 
Friedrich Wilhelm II. (I. Sa} Nr. 10 einrangirt. Baron de la 
otte⸗Fouqué, Major und Bats.⸗Commandeur vom Niederrhein. Füſ.⸗ 
egt. Nr. 39, in das Inf.⸗Regt. Graf Bülow von Dennewitz (6. Weſtfäl.) 
í r. 55, v. Holbach, Major vom Juf.⸗Regt. Prinz = der Nieder: 
Sure (2. Weſtfäl.) Nr. 15, als Bats.:Commandenr in das Niederrhein. 
onen Nr. 39 verſetzt. v. Bierbrauer zu Brennſtein, Major 
1 dem Inf.⸗Regt. Prinz Friedrich der Niederlande (2. Weſtfäl.) Nr. 15, 
x Sener einran irt Anheuſer, Major vom Inf-⸗Regt. Freiherr 
DH parr 8 Refi ) Nr. 16, ein Patent feiner Charge verliehen. 
EnB, Major vom Inf.⸗Regt. von Goeben (2. Rhein) Nr. 28, als 
Bats.⸗Commandeur in das 6. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 68 verſetzt. von 
Beſſer, Major vom Inf.⸗Regt. Herzog don Holitein (Holſtein.) Nr. 85, 
zum Bats. Commandeur ernannt. v. Both, ajor vom 1. Heſſ. Ini- 
Regt. Nr. 81, zum Bats.⸗Commandeur ernannt. Tefta, Major aggreg. 
demſelben Regt, in dieſes 1 5 wiedereinrangirt. Frhr. v. Blanckart, 
Major vom Inf. Regt. von L bow (1. Rhein.) Nr. %, unter Entbindung 
von dem Commando als Adjutant bei dem Generalcommando des 
XIV. Armee⸗Corps, als Bats.-Commandeur in das 1. Großherzogl. Hef- 
Inf.⸗ (Leibgarde) Regt. Nr. 115 setesi v. Weife, Oberſtlt. z. D., von 
der Stellung als Commandeur des Landw. Bezirks Marburg entbunden. 
v. Bülow, Major vom 5. Thüring. Inf-⸗Regt. Nr. 94 (Großherzog von 
Sachſen), unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion, zum 
Commandeur des Landw. Bezirks Marburg ernannt. Trützſchler von 
Falkenſtein, Major vom 5. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 94 (Großherzog 
von Sachſen), zum Bats.⸗Commandeur ernannt. v. Uſedom, Major 
wiedereinrangirt. Bauer, 


u p 
beschlossene baare 


nf. fi 


dem Regiment, unter Beförderung zum überzähligen Majer, aggregirt, 
Gervais, Major aggreg. dem 3. Großherzogl. Heil. Jnf.⸗Regk. (Leib⸗ 
Regt.) Nr. 117, ein Patent feiner Charge verliehen. Croce, Major vom 
4. Bad. Inf.⸗Regt. Prinz Wilhelm Nr. 112, dem Regt. aggregirt. Brau⸗ 
müller, Major aggreg. demſelben Regt., in dieſes * einrangirt. 
Wolf, Major vom Inf.⸗Regt. Nr. 136, unter Stellung à la suite dieſes 
Regts., zum Director der Kriegsſchule in Metz ernannt. Reinecke, 
Major aggreg. dem Inf.⸗Regt. von Gourbiere (2. Poſen.) Nr. 19, als 
Bats.⸗Commandeur in das Inf.⸗Regt. Nr. 136 einrangirt. Zimmer I, 
Hauptm. und Comp. Chef vom Inf.⸗Regt. Nr. 132, dem Regt. unter Bez 
förderung zum überzähligen Major, aggregirt. v. Trotha, Hauptmann 
à la suite des Gren.⸗Regts. Snin, riedrich Wilhelm II. (1. Schleſ.) 
Nr. 10 und Commandeur der Unteroff.⸗Schule in Jülich, zum überzähligen 
Major befördert. v. Maltzan Frhr. zu Wartenberg und Penzlin, 
Oberſt, beauftragt mit der Fübrung der 13. Cav.⸗Brig., unter Belaſſung 
à la suite des Kür.Regta, Kaiſer Nikolaus I. von Rußland (Branden⸗ 
burg.) Nr. 6, Prinz v. Crop, Oberſt, beauftragt mit der Führung der 
21. Cab.⸗Brig., unter Belaſſung & la suite des 1. Garde⸗Ulan.⸗Regts., zu⸗ 
Commandeuren der betreffenden a ernannt. v. Müller, Major und 
etatsmäß. Stabsoffiz. des 1. Leib⸗Huf.⸗Regts. Nr. 1, mit der Führung 
des Huf.⸗Regts. von Schill (1. Schleſ.) Nr. 4, unter Stellung à la suite 
deſſelben beauftragt. v. Neuhauß, Major aggreg. dem Huſ.⸗Regt. Fürſt 
Blücher von Wahlſtatt (Pomm.) Nr. 5, als etatsmäß. tabsoffiz. in das 1. Leib⸗ 
Huſ.⸗Negt. Nr. 1 einrangirt. Frhr. v. Saß, Major aggreg. dem Litthau. 
Ulan.⸗Regt. Nr. 12, als etatsmäß. Stabsoffiz. in das Kür.⸗Regt. Graf 
Wrangel (Oſtpreuß.) Nr. 3 einrangirt. Frhr. v. Eſebeck, Major und 
Escadr.⸗Cbef vom 3. Bad. Drag.⸗Regt. Prinz Karl Nr. 22, als etatsmäß. 
Stabsoffiz. in das Oſtpreuß. Drag.⸗Regt. Nr. 10 verſetzt. Graf 
v. Hardenberg, Major angres; den 1, p he mdee ai Drag.⸗Regt. 
Nr. 2, als etatsmäß. Stabsoffiz, in das 1. 2 Mecklenburg. 
Drag.⸗Regt. Nr. 17 einrangirt. Frhr. v. Troſchke, Major und Escadr.⸗ 
Chef vom Ulan.⸗Regt. Kaifer Alexander II. von Rußland (1. Branden⸗ 
burg.) Nr. 3, v. Ziegler u. Klipphauſen, Major und Escadr.⸗Chef 
vom 2. Brandenburg. Ulan.⸗Regt. Nr. 11, den betreffenden Regimentern 
aggregirt. v. Jagow, Ritim. und Escadr.⸗Chef vom Ulan.⸗Regt. Prinz 
Auguſt von Württemberg (Poſen.) Nr. 10, in das Ulan.⸗Regt. Kaiſer 
Alexander II. von Rußland (1. Brandenburg.) Nr. 3 verſetzt. Frhr. von 
Gemmingen ⸗ Hornberg, Rittm. aggreg. dem 1. Großberzogl. Hei. 
Drag.⸗Regk. (Garde⸗Drag.⸗Regt.) Nr. 23, als Escadr Chef in das Ulan.- 
Regt. Prinz Auguſt von Württemberg (Poſen.) Nr. 10 einrangirt. 


— . —..— 
Handels-Zeitung. 

© Wollberioht. Breslau, 31. Mai. Im Laufe des Monats Mai sind 
am hiesigen Platze ca. 1500 Ctr. in Rückenwäsche, sowie ca. 3000 Cir, 
in Schweiss geschorene Wollen verkauft worden. Der Verkehr würde 
in Rückenwäschen noch ein regerer gewesen sein, wenn es nicht an 
geeignetem Material in Mittelwollen gefehlt hätte und viele Käufer ver- 
liessen deshalb unbefriedigt den. Platz. Die bezahlten Preise sind 
durchweg anziehend, mehrere Mark höher als in den Vormonaten. Im 
Contractgeschätt ist es ebenfalls recht tebhaft gewesen, so dass in 
erster Hand nur wenig zum Markt zugeführt werden dürfte, Die be- 
zahlten Preise stellen sich der allgemeinen Geschäftslage in Wolle an- 
gemessen höher und dürften im Durchschnitt 5—10 Mark per Centner 
bessere Preise angelegt worden sein. Vereinzelt wurde auch noch 
darüber hinaus bezahlt und zwar besonders dann, wenn ein neuer 


t- Käufer an Stelle des vorjährigen getreten war. Am Beliebtesten waren 


auch hier Mittelwollen, während feine Wollen wenig Avance gegen das 
Vorjahr brachten. Der bei diesen Wollen zunehmende Waschverlust 
und die schlechter werdende Sortage schreckt immer mehr Käufer 
davon zurück. Wenn im bevorstehenden Wollmarkte, die Forderungen 
der Verkäufer sich den Preisen für überseeische Wollen anschliessen 
werden, wird der Verlauf ein sehr rascher sein. In den Fabriken 
geht es recht lebhaft und die Vorräthe in Wolle sind dort nicht gross, 
Es ist daher ein grosser Bedarf zu befriedigen. Bei der diesmaligen 
vorzüglichen Witterung des Monats Mai ist wohl auf gute Trocknung 


sowie auf gute Wäsche der Wolle mit Bestimmtheit zu rechnen. — 8 
rich [Der hiesige Wollmarkt beginnt officiell dieses Jahr am 


6. Juni, 
?? Aotien-Gesell ft 
a as von 100 M. 
baldigst zur nun ges können un 
capital nicht mehr 9 Millionen, sondern nur 7½ 
tragen; das diesjährige Betriebsergebniss wird sonach auf das niedrigere 
Actiencapital zur Vertheilung kommen. 

e Warschau-Wiener Eisonbahn-Gesellsohaft. In der am 12% fsten 
Mai a. c statteehabten 31. ordentlichen Generalversammlung der 
Actionaire der Warschau-Wiener Eisenbahn-Gesellschaft wurde der An- 
trag des Verwaltungsraths in Betreff der Festsetzung einer Dividende 
in Höhe von Rs. 13 pro Actie nicht bestätigt, nachdem der- 
selbe die statntenmässig erforderliche Majorität von drei Vier- 
teln der Stimmen der anwesenden Actionaire nicht erlangt hat. 
Aus ist auch der in der am nämlichen 


Kramsta. Die am 9. Juni vorigen Jahres 
ro Actie wird nunmehr 
demgemäss das Actien- 


$ 26 und 27 der Gesellschafts-Statuten i l 
träge mit einfacher Stimmenmehrheit beschliessen werden. Näheres be- 
findet sich im Inseratentheile der vorliegenden Nummer. i 5 
* Basler Lobensversioherungsgesellsohaft, Der uns vorliegende 
Geschäftsbericht dieser Anstalt 2 1888, welcher in der General- Ver- 
sammlung der Actionäre vom 26. April e. genchmigt wurde, lässt einen 
in jeder Flinsicht günstigen Fortschritt der Geschäftsergebnisse erken- 
nen. In den Versicherungsabschlüssen ist sine nicht unerhebliche Zu- 
nahme eingetreten. Es waren 7187 nene Anträge über 12 210 900 M. 
Capital und 34278 M. Rente in der Lebensversicherungsabtheilung und 
über 34 469 779 M. auf den Todesfall, 52418546 M. auf den Invalidi- 
tätsfall und 23 671 M. Tagesrente in der Unfallversicherungsabtheilung 
zu erledigen. Der Gesammtversicherungsbestand am 31. December 1 
erhöhte sich auf 20087 Versicherungen über 83 659 890 M. Capital und 
185 351 M. Rente in der Lebensversicherung und auf 8810 Versiche- 
rungen (85806366 M. auf den Todesfall, 124 253 690 M. auf den In- 
validitätsfall und 52029 M. Tagesrente) in der Unfallversicherung. Im 
Zusammenhang mit der Erhöhung des Versicherungsbestandes ist auch 
die Prämien-Einnahme 3 und im Jahre 1888 auf 3 460 904 
iegen; dieselbe vermehrte sich g | 
us Versicherten gelangte im Berichtsjahre für fällig gewordene 
Capitalien, Renten, Un 3 etc, 
(ine). Schaden-Reserve) zur Aus lung. Der U i si 
im abgelaufenen Jahre neben seiner allgemeinen administrativen Thätig- 
keit noch im Besondern 0 
angelegen sein lassen. Näheres siehe Inserat. - 7 
. Oosterreiohisohe Südbahn. In dem Geschäftsbericht pro 1888 
wird zunächst mitgetheilt, dass vom nächsten Jahre ab eine Aenderung 


in der Form des Berichtes vorgenommen werden wird, indem seit dem 


8 aber thatsächlich nur 441 968 


Gulden. Auf den Kaufschi 

auch im abgelaufenen Jahre hlag: 

dem Stande des Processes seit dem vorjährige € 

derung eingetreten ist. Auf Anregung der Schiedsrichter wurden, 


2 * "er 22 . t; diese x wu 
bekannt, der Regierung Vergleichsanträge überreich 5 3 bis jots 


wit 


ie Prüfun 


von der Regierung entgegengenommen, 3 
noch nicht beendet. Im 1 Jahre wurde die 


für die Triester Hafenbau ee 


heiten, welch 


illionen Mark be- 


en das Vorjahr um 266501 M. 


der Betrag von 1960567 M. 
Verwaltungsrath hat sien 


~ 


OT E 


chlussrechnur po 
3 


die Neuregelung der Kriegsversicherungsſrage 


on 


| 
F 
f 
i 
) 
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endet wurden, abgeschlossen. Aus der Abrechnung resultirt für die 
Gesellschaft ein Reingewinn vou 401 553 Fl., weleher in die Bilanz 
des Jahres 1888 eingestellt wurde. Im Grazer Walzwerke standen 
im Jahre 1888 die reconstruirten Anlagen und Einrichtungen 
zum ersten Male das ganze Jahr hindurch im Betriebe. Die Pro- 
duction betrug in der Stahlhütte 19 518 Tonnen, in der Walzhütte 6045 
Tonnen an Schienen für den eigenen Bedarf und 10918 Tonnen an 
Schienen für fremde Rechnung; letztere Schienen und andere Fabrikate 
für fremde Rechnung ergaben einen Gesammt-Gewinn von 117 219 Fl. 
Die Hotels in Abbazia und auf dem Semmering lieferten im abgelau- 
fenen Jahre in Folge des erhöhten Besuches ein Erträgniss von 
95 677 Fl., d. i. um 13814 Fl. mehr als im Vorjahre. Die Steigerung 
des Besuches machte sich auch in dem Verkehre auf der Südbahn be- 
me:kbar. So sind die Einnahmen der Station Mattuglie-Abbazia von 
12371 Fl. vor Eröffnung des Hotels auf 105 924 Fl., desgleichen die 
Einnahmen der Station Semmering von 22745 Fl. auf 97 915 Fl. ge 
stiegen. In dem Capitel „Finanzieller Stand“ wird dargelegt, dass das 
gesammte, bis 31. December 1888 verwendete Anlage-Capital (ein- 
schliesslich des Capitals von 280,3 Millionen Gulden, welches in den 
ehemaligen italienischen Linien investirt wurde) 634,8 Millionen Gulden 
betrügt. Dem stehen Actien und Obligationen im Betrage von 619,5 
Millionen Gulden gegenüber, so dass die Investitionen von 15,3 Mill. 
Gulden mehr betragen, als das realisirte Capital. Für das Jahr 1889 
'präliminirt die Südbahn ein Bau-Erforderniss von 1,56 Mill. Gulden, 
indem theils Stationsbauten, theils Vermehrung der Fahrbetriebsmittel 
nothwendig sind. Ferner stellt sich die Nothwendigkeit heraus, die 
eisernen Brücken, welche aus einer Zeit stammen, wo weit geringere 
Anforderungen an die Tragfähigkeit gestellt wurden, zu reconstruiren, 
beziehungsweise zu verstärken. Von 1826 Brücken bedürfen 1057 
einer solchen Reconstruction. Der Kostenaufwand hierfür wurde mit 
1,25 Millionen Gulden berechnet. Da aber die Reconstruction bei 
gleichzeitiger Aufrechthaltung des Zugverkehrs einen grösseren 
Zeitaufwand in Anspruch nehmen wird, so sollen die Brückenbauten 
in fünf auf einander folgenden Jahren durchgeführt werden; 
das jährliche Erforderniss von 250000 Gulden wird auf Grund des 
Artikels 52 der Statuten aus dem Reservefonds bestritten werden. Was 
den Betrieb anlangt, so beliefen sich die Brutto-Einnahmen des 
Gesammtnetzes auf 40,23 Millionen Gulden und stiegen um 1,49 Mill. 
Gulden; an dieser Mehreinnahme participiren alle Verkehrszweige, und 
zwar der Civilpersonen-Verkehr mit 329 871 Gulden und der Frachten- 
Verkehr mit 1,06 Millionen Gulden. Es wurden 10,86 Mill. Personen 
(gegen 10,83 Millionen im Vorjahre) befördert, und es ergiebt sich 
eine Zunahme von 29520 Personen. Die Mehreinnahme im Personen- 
verkehr kommt aber hauptsächlich daher, dass sich vornehmlich 
bei Reisen auf weitere Distanzen eine. grössere Frequenz zeigte; 
darım wird auch in diesem Jahre das Ziel verfolgt werden. 
die Benützung weiterer Strecken durch tarifarische Maassregeln zu er- 
leichtern. Der Frachtenverkehr betrug 5,98 Millionen Tonnen und 
stieg um 222000 Tonnen. Die allgemeine Verkehrsbewegung ermög- 
lichte trotz der zum ersten Male das ganze Betriebsjahr hindurch fühl- 
bar gewesenen Wirkungen des Peage-Verkehrs auf der Strecke 
Laibach-Divacca die Erzielung bisher noch nicht erreichter Einnahmen. 
In erster Reihe ist dies der günstigen Ernte in Ungarn und dem 
stärkeren Cerealien-Exporte auf dem Land- und Wasserwege zu 
danken; dieser Export hat im Jahre 1888 die höchste Tonage seit dem 
Jahre 1868 erreicht, in welchem ein ‚ausnahmsweise hoher Export 
zur See. stattfand, Zudem kam aber auch eine stärkere Be- 
wegung bei anderen Artikeln, insbesondere bei der Mineralkohle, 
In Folge des Péage-Vertrages hat der Totalverkehr von Triest, soweit 
derselbe sich auf der Südbahn bewegte, eine Abnahme von 64 341 To. 
erfahren. Wenn aber auch jene Gütermengen, welche nicht auf den 
Südbahn-Linien von und nach Triest befördert wurden, in Betracht 
gezogen werden, so zeigt der Triester Verkehr noch immer einen 
Ausfall von 11615 Tonnen, welcher vorwiegend durch die geringere 
Zuckerverfrachtung nach Triest herbeigeführt wurde, Der Verkehr 
von Fiume hat in der Einfuhr eine Zunahme von 8392, in der Aus- 
fuhr eine Zunahme von 85516 Tonnen erfahren. Die Betriebs-Aus- 


aben stellten sich auf 15,11 Mill. Guld ; i i 
540 747 n be > i ulden und verminderten sich um 


Jahre 1887 auf He pCt. im Jahre 1888. Die Reduction der Betriebs- 
ausgaben wird auf die im vorjährigen Berichte erwähnten Maassrogeln 
ökonomischer Natur zurückgeführt. Mit Ausnahme des Verkehrsdienstes 
zeigen sümmtliche Ausgaben-Conti Ersparungen. Die Bilanz schliesst, 
wie bekannt, mit einem Ueberschusse von 3545 976 Fl. (gegen 1110004 Fl. 
im Jahre 1887). Mit Rücksicht auf die bereits erwähnten Erfordernisse 
für Brücken-Reconstruction beantragt der Verwaltungsrath, 1,2 Mill. 
Gulden dem Reservefonds zuzuweisen, welcher statutenmässig für die 
Reconstruction von Kunstbauten, für die Erneuerung des Oberbaues etc. 
bestimmt ist. Angesichts der im nächsten Jahre eintretenden Ein- 
kommen-Steuerpflicht der Ungarischen Linien, sodann angesichts der 
Vergleichsanträge, welche im Kaufschillingsprocesse gestellt wurden, 
hält es die Verwaltung für angezeigt, die Reserven möglichst zu stärken. 
Deslialb wird beantragt, den Dividenden - Coupon für 1888 blos mit 
5 Fr. einzulösen, demnach im Ganzen 1781882 Fl. zu vertheilen und 
den Rest per 564094 Fl. auf neue Rechnung zu übertragen. Dadurch 
würde sich im Ganzen ein Vortrag von 2,02 Millionen ergeben. — Die 
Generalversammlung vom 29, Mai genehmigte den Rechenschaftsbericht, 
nahm die Vorschläge bezüglich der Verwendung des Reingewinnes an 
und ermächtigte den Verwaltungsrath, mit der Regierung ein end- 

iltiges Abkommen wegen Verkaufs des gesellschaftlichen Antheiles an 
= Wiener Verbindungsbahn herbeizuführen. Die aus dem Aufsichts- 
rathe ausscheidenden Verwaltungsräthe Graf Bombelles, Hopfen, Merey, 
Baron Alfons von Rothschild wurden wiedergewählt. Im Anschlusse 
an den Bericht verlas der Präsident eine Erklärung, in welcher die 
von dem Abgeordneten Steinwender anlässlich der Budgetdebatte vom 
10. d. Mts. beantragten zwei Resolutionen eingehend bekämpft bezw. 
widerlegt wurden, 


Ausweise. 

Paris, 31. Mai. [Bankausweis.] Baarvorrath, Abnahme Gold 

207 000, Zun. Silber 1562000, Portefeuille der Hauptbank und der 

Filialen Zun. 95 259 000, Gesammtvorschüsse Zun. 2 777 000, Noten- 

amlauf Zun. 50411000, Guthaben des Staatsschatzes Zun. 11 872 000, 
Laufende Rechnungen der, Privaten Zun. 39541 000. 


Börsen- und Bandelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 31. Mai. Neueste Handelsnaohriohten. Nachdem die 
Preise für Jutegewebe in den letzten 14 Tagen bereits um 14% 
gestiegen sind, ist heute abermals eine Preiserhöhung von 2% ein- 
getreten. Der Markt ist anhaltend fest und die Nachfrage bleibt eine 
sehr rege. — Nach Schluss der vorgestrigen Börse traf aus Frank- 
furt a. M. hierselbst ein Telegramm ein, welches die Insolvenz der 
Bankfirma Adolf Oppenheimer in Mainz meldet. Neben dem 
Frankfurter Platz ist in erster Reihe die hiesige Börse betheiligt, und 
zwar vertheilen sich die Betheiligungen am hiesigen Platze auf eine 

rosse Anzahl von Instituten, Commissions- und Maklerfirmen. Die 
ohe der Passiven wird auf 800 000 M. geschätzt, wovon 150.000 M. 
auf Berlin, 120 000 M. auf Frankfurt entfallen. — An heutiger Börse 


wurde das Bezugsrecht auf junge oberschlesische Cement- 


Aetien mit ½ 0 


5 dier 
8 schaft, vormals Pietschmann, wurde von Seiten des Börsencom- 
missariats unter dem üblichen Vorbehalt genehmigt. — Gegen Schluss 


und auch junge Festin - Bredower Cement- 
Actien mit 1 9% bezahlt. — Handel und Notirung der Actien 
Berliner Unsikinstrumanten-Fabrik- Actions Gesell- 


der Börse waren an der Börse Gerüchte verbreitet, wonach bezüglich 
des Fortbestandes der oberschlesischen Cement- Convention 
sich Schwierigkeiten ergeben hätten, — An der heutigen Börse waren 
einige rg gezwungen, ihre Lieferungsverpflichtungen 
25 Mai (in Hafer) zu decken, was nur zu Preisen, die sich bis au 

Mark gegen Mittwoch erhöhten, möglich war, Später ermässigte sich 
der Aufschlag um einige Mark. Bei der geringen Ausdehnung der ein- 


zudeckenden Verkäufe, welche früher für Breslauer Rechnung aufge- 


nommen waren, ist der ganze Vorfall von keiner grösseren Bedeutung. — 
Die Direction der Nobel Dynamit Trust Company meldet: Die 
Tagesordnung der Generalversammlung wurde einstimmig genehmigt, 
die Dividende wurde auf 8½ pCt. festgesetzt. — Für den fernereu 
Handel in Actien der Dynamit Trust Company hatte die Sach- 
verstündigen-Commission eine Usance festgestellt, die jedoch von unzu- 
treffenden Voraussetzungen ausging. Heut ist nunmehr definitiv fest- 
gesetzt worden, dass vom 1. Juni ab Handel und Notiz excl. Divideuden- 
schein Nr. 4 stattfindet. Bei sämmtlichen soäter fälligen, vom 1. Juni 


Betriebs-Coëficicnt sank von 39,92 Procent im] b, 


/ 


j 
incl, Dividendenschein Nr. 4 geschlossenen Geschäften erfolgt die 
Lieferung bei e e, excl. Dividendenschein Nr. 4, und es sind hier- 
für 5,35 pCt. vom Course in Abzug zu bringen. — Wie früher mitge- 
theilt, war beim hiesigen Aeltestencollegium gegen die Zulassung 
chilenischen Anleihe zur Notiz Protest eingelegt werden. 
selbe ist 
genügend substantiirt zurückgewiesen worden. 


Berlin, 31. Mal. [Amtliche Schluss-Course,] Schwach. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Cours vom 29. 


31. 


197 50196 70 


reportlager beträgt nach heutiger Aufnahme hier circa 17¼ | Mittelmeerbahn ult. 121 — 121 20 
Millionen Liter, ist also gegen Schluss des April unverändert, das] Warschau- Wien . 246 — 238 — 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 


Lager bei den Fabrikanten hat dagegen mit 4% Millionen Liter 
um etwa 4, Million Liter abgenommen. 

W.T.B. Wien, 31. Mai. 
rischer Staatseisenbahngesellschaft. Nach Verlesung der. wichtigsten 


Breslau-Warschan.. 


70 60! 79 60 


Generalversammlung österreich.-unga- | Ostpreuss. Südbahn. 122 50122 25 


s Bank-Actien. 
Punkte des Rechenschaftsberichtes, bemängelt Actionär Hoffmannsthal | Bresl.Discontobank. 112 20113 — 


inländische Fonds. 


urs vom 


er | Galiz. Carl-Ludw.-B. 89 20 89 —|D. Reichs-Anl. 40% 
Der- | Gotthardt-Bahn ult. 156 — 156 70 
indessen heut von der Börsencommission als nicht] Lübeck-Büchen 
— Das Spiritus-| Mainz-Ludwigshaf.. 125 — 124 50 


do. do. 31/9), 
Posener Pfandbr. 4% 
do. do. 31/9, 
Preuss. 4% cons, Anl. 
do. 3½% dto. 
do. Pr.-Anl. de55 
do3½ % St.-Schldsch 
Schl. 3½% Pfdbr. L. A 
do. Rentenoriefe.. 


27.4: BE. 
108 10 108 10 
104 20/104 30 
101 70/101 70 
102 — 102 10 
106 80106 90 
105 30105 50 
174 — 173 20 
101 50101 50 
102 10102 — 
105 70 105 70 


Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 


die späte Veröffentlichung der Dividende. Notar Kolischko rechtfertigt] do. Wechslerbank 108 —|107 80 Oberschl.3¼½% Lit. E. 102 — 102 — 
die Rechnungslegung. Auf Anfrage erklärt der Vorsitzende, der Ver-] Deutsche Bank..... 172 20 169 75 do. 4½% 1879 104 — 104 2 
waltungsrath hat keine Kenntniss von antisemitischen Agitationen | Disc.-Command. ult. 234 — 233 20 R.-O.-U.-Bahn 4% — —| — 
unter der Beamtenschaft, werde die Angelegenheit untersuchen | Oest. Cred.-Anst. ult. 164 50 164 — Ausländische Fonds. 
und der Agitation eventuell energisch ein Ziel setzen. Auf eine Inter- | Schles. Bankverein. 133 50133 50 Eeypter 4%%,//ꝑfꝗam 93 20 93 
pellation erwidert Jouberts, in der Angelegenheit der Orient- Industrie-Gesellschaften. Her usche Rente.. 96 80 96 
bahnen seien keinesfalls politische Gründe maassgebend l 144 25 oat A perese 97 20| 97 
wesen, Hyeronimi erklärt die Zeitungsnachrichten vom Abschlusse Archimedes 144 24 | 204 50| d u, Goldrente 94 40| 94 15 
eines Vertrages mit einer russischen Dampfschiffsgesellschaft für grund- ee u... 205 501197 50 40 H soo Rapierr. 73 90| 7? £ 
los. Actionär Frankl beantragte: 1) Die Versammlung genehmigt den 6 196 | 52 —| do 1860er Loose. 74 10| 73 8^ 
Bericht der Rechnungslegung, 18½ Frs. Dividende, auf Specialreserve | Brsl. Bierbr. Wiesner 52 zat In. 50% Pf ae: 126 90/126 60 
125 000 Fl. und die Vortragung von 45510 Fl. 2) Die Versammlung | do. Eisenb.Wagenb. 174 50124 60 Poln. 115 Pfa dbr. 64 90| 64 60 
drückt ihr Bedauern aus, dass die Verhandlungen mit den Orient- | do. Pferdebahn. . 153 —152 70 do. En andbr. 58 60| 58 40 
bahnen noch nicht zum Ziele geführt haben, und drückt den Wunsch | do. verein. Oelfabr. 97 —| 97 50 Rum. 5 IoStaats-Obl. 97 70| 97 80 
aus, dass praktische Unterhandlungen geführt werden, entweder wie in | Cement Giesel..... 156 —|157 50| do. 6% do. 40. 107 70,107 60 
Aussicht genommen oder in der Form, welche durch Erleichterung der | Donnersmarckh. ... 72 — 73 30 Russ. 1880er Anleihe 92 70 92 60 
Finanzlasten die angestrebten Vortheile sichert. Die Anträge Frankls, | Dorum. Union St.-Pr. 85 50 86 10 do. taskor do. ult. 102 80 102 90 
und zwar der zweite 5 Form 8 wurden mit allen gegen 3 Spaa = 2 50 — S 8 98 20 A > 
i i chlusse erho £ e 222 
o GörlEis.-Bd.(Lüders) 185 — 185 50| do. Orient-Anl. II. 65 70] 65 50 

W. T. B. Wien, 31. Mai. Nach der General- Versammlung der Hofm. Waggonfabrik 169 301169 —ISerb. amort. Rente 87 — 86 50 
Staatseisenbahn - Gesellschaft hielt der Verwaltungsrath eine Kenia Teinsn-Ind 138 90'139 20 Türkische Anleihe. 16 70! 16 70 
Sitzung ab, in welcher Joubert einstimmig zum Präsidenten wiederge-] | „nrahütte 127 701128 401 do. Loose 178 75| 78 50 
wählt lll! FO RE ehe . . Loose 

Berlin, 31. Hal. Fondsbörse, An der heutigen Börse fand die Obschl. Chamotts F. = 159 — | do. Tabaks-Actien 101 20101 20 

Be? un er do. Eisb.-Bed. 100 — 100 50 Ung. 4% Goldrente 87 50| 87 30 
Realisationslust, welche seit einigen Tagen dem Verkehr die Signatur] 40 Eisen-Ind. 201 701203 — do. Papierrente 83 —| 82 90 
gegeben hatte, ihre intensive Fortsetzung; es waren weniger schwache] 40. Portl:-Cem. 137 25 137 — Banknaten 
Hände, als vielmehr grössere Speculanten, welche zur Lösung von Oppeln Portl.-Cemt. 119 50118 50 Oest. Bankn. 100 Fl. 172 70|172 50 
Engagements schritten. Da in politischer Beziehung sich nichts ge-] Redenhütte St.-Pr. 140 50 140 50 Russ. Bankn. 100 SR. 217 — 215 20 
ändert hat, auch sonstige ungünstige Nachrichten nicht vorlagen, geht do Oblig... 115 20116 — Wechsel. 
die allgemeine Annahme dahin, dass die noch nicht übersehbaren Schlesiucher Gemeint 199 d LAm 1. 169 e 
Wirkungen der Strikes Veranlassung zu den Realisirungen geben; zum] do. Dampf.-Comp. 130 —|129 50 London 1 Letrl. 8 T.20 4414| — — 
Theil mag der Eintritt der Reise- und Badezeit die Lösung umfassender] do. Feuerversich. 150-1 — —I do. 1 S 3 M.20 36% = 
Positionen begünstigen. Bemerkenswerth war, dass auch der Markt] do. Zinkh. St.-Act. 168 —|169 50 Paris 100 Fres. 8 T. 81 2 — — 
für Renten Mattigkeit beobachtete, wie andererseits die relative Festig- do. St.-Pr.-A. 167 901169 50 Wien 100 FL 8 T. 172 55 172 20 
keit der Montanwerthe Beachtung verdient; letztere wird auf das] Tarnowitzer Act.... 31 —| — = ao. 100 Fl. 2 M. 171 85 171 75 
Steigen der Kohlenpreise zurückgeführt, obschon dasselbe den Zechen nur do. St.-Pr.. 98 20| 99 50 Warschau 1008R8 T. 216 — 215 — 


in mässiger Ausdehnung zu Gute kommen dürfte, da die Production bei 
vielen Zechen bereits bis Mitte nächsten Jahres verschlossen ist. Banken 
matt und nachgebend; 
Nachbörse 164,10 (— 


1,00), Commandit 233,25 —234,25—233,10, 


Berlin, 31. Mai, 3 Uhr 30 Min. 
Credit ultimo 164,10—164,40—164— 164.50, | der Breslauer Zeitung.] Schwach. 


Cours vom 


Nachbörse 233,25 (— 1,25). Deutsche Bahnen schwach, besonders Berl.Handelsges. ult. 
Mainzer auf ein Gerücht, dass die Verstaatlichungsverhandlungen ein-] Disc.. Command. ult. 


Oesterreichische Bahnen still; Schweizer Bahnen | Oesterr. Credit. . ult. 


ult. 


bis 214,75--214,50, Nachbörse 214,50 (— 0,50); Inländische Anlage-] Lübeck-Büchen .ult. 
werthe hatten feste Tendenz; es gewannen 3½ pCt. Reichs-An- Mainz-Ludwigsh. ult. 


Pıivat-Discont 13/,%- 


29. | 31. 
173 — |170 75 
235 25233 12 
165 25 164 25 
104 — 103 62 
89 — 88 75 
52 87 52 50 
196 87 196 — 
125 37 124 25 


Cours vom 
Ostor.Südb.-Act. ult, 
Drim.Union$t.Pr.ult. 
Laurahütte 


Russ. 1880er Anl. ult. 
Türkenloose . . ult. 
Russ. Il.Orient-A. ult. 
Russ. Banknoten . ult. 


i aben nach; f Mecklenburger ult. 174 —|173 12 | Ungar. Golärente ult, 
rùssische Prioritäten verkehrten rücklänfig. Prämienverkehr auf allen Wien, 31. Mai. [Schluss-Course.) Matt. 
Gebieten belebt. Bergwerke en Bochumer 196,50 Cours vom 29. 31. Cours vom 
bis 198,25 — n sr 2 (+ 025) 8 85 Credit-Actien.. 306 12 305 50 8 ul 

is r. achbörse 85 { Laura 1 —12 L Eis.-A.-Cert. 240 50 239 75 ‚ung. drente. 
197,50—128,50— 127,7 Nachbörae 138 CE 00). Cas erke fest. De Sen. 119 78 111 Sers 
Uebriger Industriemarkt behauptet; cht blieben Didier (+ 7,50), | Galizier..... . 205 75 205 London....... 8 
Schöneberger Schlossbrauerei (+ 5,50), Archimedes 144,25 bez. Napoleonsd’or. 9 42½ 9 43 | Üngar. Papierrente 


Berlin, 31. Mai. Produotenbörse. Der heutige Markt nahm für 
die verschiedenen Artikel einen ungleichmässigen Verlauf. — Loco 
Weizen träge. Im Terminverkehr machte sich mehr Begehr für nahe 
Sicht geltend, der während der ersten Markthälfte auch spätere Liefe- 
rung ins Schlepptau nahm. Später stellte sich jedoch für letztere so 
dringendes Angebot ein, dass sie nicht nur jede Besserung einbüsste 
sondern noch etwas billiger als vorgestern schloss, währen 
nahe Termine unverändert notirten. co Roggen still, Ter- 


mine. setzten zwar matt ein, aber es zeigte sich bald, dass] Italien. öproc. Rente 97 07 
wie in den letzten | Oesterr. St.-E.-A.... 516 25| 517 50] Egypter.......... 
auernden Trockenheit | Lombard. Eisenb.-A. 260 —| 


das Realisationsangebot nicht so dringend sei 
Tagen, während andererseits in Folge der and 
und der anhaltend ungünstigen Feldstandsberichte aus Südrussland 
ziemlich rege Kauflust bestand, so dass die Course sich langsam 
besserten und ca. ¼ M. höher als Mittwoch schlossen. — Loco Hafer 
matt. Von Terminen wurde Mai wesentlich höher bezahlt; die folgen- 
den Sichten ebenfalls besser, nur Herbst nicht. — Roggenmehl 
5--10 Pf. theurer. — Mais still. — Rüböl vorübergehend fest, am 
Schlusse recht matt und etwas rt 
fest. — Spiritus lustlos und matt; die Preise konnten sich nicht völlig 
behaupten. 

Posen, 31. Mai. Spiritus loco ohne Fass (50er) 53,00 Mark, loco 
ohne Fass (70er) —,— M. Tendenz: Matter. Wetter: Heiss. 

Hamburg, 31. Mai, Nachm. — Uhr — Min. Kaffee. (Nach- 
mittagsbericht.) Good average Santos per Mai-September 871/3, per De- 
cember 88½, per März 1890 88¾. Tendenz: Ruhig. 7 

Amsterdam, 31. Mai. Kaffee good ordinary 521%. 

Havre. 31. Mai, Vorm. 10 Uhr Min. (Telegramm der Ham- 
burger Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee. Good average Santos 
per Juli 104,75, Sopir, 106, per Decbr. 107. — Tendenz: 

Paris, 31. Mai. Zuokerbörse. 
bis 52,25, weisser Zucker ruhig, per Mai, per Juni, per Juli-Aug. 58,50, 
per October-Januar 41,75. 

London. 31. Mai, 12 Uhr 12 Min. Zuokerbörse, Stetig. Basis 
88% per Mai 23, 3, Juni, Juli und August 23, 1½, per October 15, 7½ 
+ !/g, ber November-December und Januar 14,9. Raffinirte stetig. 

London., 31. Mai. Zuokerbörse. 96 proc. Javazucker 23/4, 
ruhig, stetig, Rübenrohzucker 23, ruhig, stetig. 

Newyork, 29. Mai. Zuokerbörse, Muskovaden 890% 69%. 

Glasgow, 31. Mai. Roheis 29. Mai. 31. Mai. 
Schlussbericht.) Mixed numbers warrants | 42 Sh. 8 D. |as Sh. 3 D. 


est. 


[Dringliche Original-Depesche 


29. 31. 
116 50,116 12 
85 75 85 50 
127 2 128 — 
93 50 93 25 
96 75 96 62 
92 75 92 50 
78 50! 17 — 
65 25! 65 12 
215 25 214 50 
87 37 87 12 


| 31. 

58 05 
101 90 101 75 
13 85 18 70 
96 85 46 60 


Paris, 31. Mai. 3% Rente 86, 80. Neueste Anleihe 1878 104, 62. 


Italiener 97, 07. 
462, 50. Behauptet. 


Staatsbahn 516, 25. Lombarden —, —; 


Egypter 


Paris, 31. Mai, Nachm. 3 Uhr. [Schluss- Course,] Behauptet. 


Cours vom 
Zproc. Rente 
eue Anl. v. 1886 


als vorgestern. — Petroleum] Preussische Consols 106 


2:77,81; 


Cours vom 


86 70; 86 85 Türken neue cons.. 


— — [Türkische Loose 
dproc. Anl. v. 1872. 104 52 5 = Goldrente, österr. 
9 


do. ungar. 


260 — | Compt, d'Escompte 92 — 


29. 31. 
16 35 16 42 
65 40 65 — 


879 871 
460 hil 461 87 


9) — 


London, 31. Mai. Consols 99, 01. 1873er Russen 103, 62. 
Egypter 91, 75. Schön. 2 

Tondon, 31. Mai, Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.] Platz- 
discont 100 pCt. Bankeinzahlung — Pfd. Sterl. — Ruhig. 

ours vom . 31. 8 Cours vom 45 31 
Consolsp.2¾% Mürz 99 01| 99 01 Silberrente ........ r 
106 — Ungar. Goldr. ..... 871, 874, 

Ital. 5proc. Rente... 96½ | 961/3 [Berlin ee ei 
Lombarden 10½ 10% Hamburg Ir IN GE a 
5proc.Russen de 1873 10315 103% | Frankfurt a. M.....— —| — — 
Abbes il — - [Wien N r a 
Türk. Anl., convert. 16½ | 16%, Paris — —.—— — 
Unifieirte Egypter.. 91¾ 91% Petersburg 


Frankfurt a. M., 31. Mai. 

Lombarden —, —. 
Golärente 87, 10. Egypter 93, 30. Laura —. —. 
[Getreidemarkt.] 


Staatsbahn 206, 50. 


Köln, 31. Mai. 


Mittags. 


Galizier 176, 50. Ungarische 
Schwach. 
(Schiussbericht.) Weizen 


loco —, perMai —, per Juli 18,75. — Roggen loco —, per Mai —, 


Rohzucker 88° behauptet, loco 52 per Juli 14, 15. — Rüböl loco —, per 


— Hafer loco 14, 50. 


matt, 


üböl loco 32, per 


Paris. 31. Mai. 
ruhig, per Mai 22, 
eptember-Decem 


Hamburg, 31. Mai. [Getreidemarkt.] ( 
loco ruhig, holsteinischer 155—175, Roggen loco 
loco 150—160, russ. flau, loco 88—92. 
per Mai-Juni 21, per Juni-Juli 21, 
September-December 23. Wetter: Schwül. 

Amsterdam, 31. Mai. 

er Mai 192, per Novbr. 198. Roggen loco —, per 


Herbst 2712. 
90, 
ber 


[Schlussb 


ai —, per 


üböl fester. 
per 


[Getreidemar Kt.] (Schlussbericht.) 


October 54, 60. 


Schlussbericht.) Weizen 
flau. mecklenburgischer 
loco 5545. Spiritus 
Juli-August 22, per 


ericht.] Weizen loco —, 
Mai 105, per Oct. 108. 


Weizen 


23, — per Juli-August 23, 25, 


Juni 
2175 — Mehl weichend, per Mai 53, 90, per 


Börsen- und Handels-Depeschen. per „ z $ pe 
Derlin, 31. Mai. (enleesbericht.] F Juni 53,90, per Juli-August n 0 n 30. — Rüböl 
Cours vom 29. 31. Cours vom 29. 31. 8 e . — 58. 25 — Spiritu ruhig, per 8 = 9, 
ei Rübö { x er September-Dece r $ r í, 
AAR L Bg, | Tale 9 | ber Jani 41, 75; per Juli-August 42, 25, per Septbr,:Decbr. 42, 25. — 
.Mai-Juni ....... . 1 178.308 e 53 70 53 80] Wetter: Regnerisch. £ ; 3 
e 176 75176 50 Septbr.-Oetbr. 53 70, 53 60 London, 31. Mai. ent (Schlussbericht) Weizen 
i Spiritus ruhig, englischer ½ — ee: 2 1 ag, fremder stetig, Mais, Gerste 
. 10.000 L.-pCt. stetig, Hafer fest, ordın ischer knapp, ½ Sh. theurer. Freude 
ee * | Př fatt. 3 Zufuhren; Weizen 50 440, Gerste 13 760, aler 45 510. 
Mai- Juni 136 75 137 25 . verst. s 80 en 2 Abemakaene 
Juni-Juli ....:... 5,137 25 ai-Juni 70er.... — a en. f 
ee ER 55 101 5 lái 75 August-Septbr.70er 34 ao! 34 60 Wien, 31. Mai, Abends 5 Uhr 10 Min. Oesterr. Oredit-Actien 
Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 54 90 54 70305, 25. Ungarische Goldrente 101, 50. Staatsbahn —, —. Lombarden 
S 145 50151 — Mai-Juni 50 er .... 33 50 53 50111, —. Still. à En. 
Mai-Juni ...+...- 142 — 143 50| August-Septbr.50e: 54 40| 51 20] Frankfurt a. M.. 31. Mai, Abends 7 Uhr 10 Minuten. Credit- 
Stettin, 31. Mai. — Uhr — Min. Actien 261. 87. Staatsbahn 206, 37, Lombarden 102, 37 incl., Galizier —, 
Cours vom 29. 31. Conrs vom 29. 31 Ungar. Goldrente S7, 20, Egypter —, —, Mainzer —, —, Türkenloose 
Weizen p. 1000 Kg. Kene pr. 100 Kgr. | 23, 90. Sehr still, 
Flau. | ehauptet. ER Varicberichte. hte 
Juni —ſies 5 L Juni 55 20 55 50 Marktberichte. 1 
Sepchr.-Oeibr 2 174 — 172 > Septbr. Oelbr . 83 70 53 50], Nreslau, 31. Mai. [Zucker-Monatsbericht.] Die günstize 
Ro Er p 1000 K 8 ee > Co. juntur unseres Zuckermarktes musste in der ersten Hälfte des E: 
att . P r. 10000 L- pCt. gelaufenen Monats unter dem Einflusse der niedrigen auswärtigen + 
Mai-Juni .......: 136 — 135 —| Koss it f verst. 54 70° 54 50 richte auch hier eine rückgängige Bewegung einschlagen. — — 
Zeptbr.-Octbr. . 138 50 138 — Loco mitzoN.verst. 34 80 34 50 zweiten Monatshälfte konnte sich sowohl die Stimmung als auch ae gr 
à | Mai-Juni 70 er. 33 90 33 50 4 — allmählich erholen und 3 unser 2 Ain PrI 
25 J 34 50 34 20ļals im vorigen Monat. Die Notirungen sind: ür R eker excl. 
Petroleum loco 11 700 11 70] Augus:-Septbr.70er 34 501 3 92e Rend. 2626 K., desgleichen 88° Rendement 28 —26 M., des- 


Liverpool, 31. Mai. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 7000 


Ballen, davon fur Speculation und Export 500 Ballen. Träge. 


N 


(Fortsetzung in der zweiten Beilage.} 


Zweite Beilage zu Nr. 376 der Wreslaner „ _DWeite Beilage zu Nr. 376 der Breslauer Zeitung. — Soulabend 


Sonnabend, den 1. Juni 1889. 


EEE T . EEE —. ... . . PPP — 


50 M. M., Kartoffelsyrup, Ia. weiss, prompt 26,50 M., do. zum Export 


26,75 M., do. Ia. gelb 24—25 M. 
3350—3450 Mark. 
Handel. Wir notiren: 
43 M., do. kleinstückige 38—40 M., Schabestärke 32—35 M., Reis- 


Brodmelis: 37—37] M., gemahl. Raffinade: 35—35 M., gemahl. 
Melis: 341/,—35 M. per 50 Kilo loco Breslau excl. Fastage. 


—ck.— Berliner Bergwerksprodnotenberioht vom 22. bis 29. Mai. 
Die allgemeine Tendenz in unserem Metallmarkte ist eine entschieden 
festere geworden, was weniger einer Zunahme des regulairen Bedarfs 
— obwohl derselbe verhältnissmässig gute Ansprüche stellte —, als 
den Nachwirkungen des Strikes der Kohlenarbeiter zuzuschreiben sein 
dürfte, da durch denselben auch die Production der Metalle mehr oder 
minder in Mitleidenschaft gezogen wurde, — Kupfer vermochte in 
einzelnen Marken im Werthe anzuziehen. Ia. Mansfelder A-Raffinade 
106 bis 110 Mk., englische Marken 92—105 Mark, Bruchkupfer 75 bis 
80 M. — Zinn ging gleichfalls in seinem Preise um einige Mark hin- 
auf, trotzdem die Amsterdamer Notirungen eben nur stabil blieben 
Banca- 200 bis 210 M., Ia. englisch Lammzinn 198—208 M., Bruchzinn 
138—145 M. — Rohzink wurde ebenfalls besser bezahlt: W. H. G 
von Giesche's Erben 3950—4050 M., geringere schlesische Marken 38 
bis 39 M.; neue Zinkblechabiälle 23.525 M., altes Bruchzink 20 bis 
— M. — Weichblei wurde nur bei Bewilligung, etwas erhöhler 

orderungen abgegeben: Clausthaler raffini Arzblei — 3050 
el Saxonia und Tarnowitzer ner 3 Blei „Rein 
u. Co“ 34 bis 3550 M. — Antim us wurde ganz er- 
heblich im Preise hera aufgesetzt: ungarische und englische, Ia-Oualitäten 
110120 Mark. — Walzei . entschieden festere Tendenz 
gute oberschlesische Marken Grun > 14.75 M., Brucheisen 4,75—5 M 
— Roheisen wis 5 7 50650 ven 7—730 2 schottisches 
7,20—7,40 M., englisc a — Preise pro 100 Kilo netto 
Kasse frei Berlin für Posten, en detail entsprechend theurer. — Kohlen 
und Coaks hatten für Industriezwecke regelmässigen Absatz: Nuss. 


edcköhlen bis 52 M. pro 40 Hektoli 
3 pro 100 Kilo frei Berlin. oliter, Schmelzcoaks 2,10 


—ck.— Berliner Berloht über Kartoffelfabrikate 
vom 22. bis 29. Mai. Der Verkehr und das an Ko 
toffelstärke und Mehl war in dieser Woche im Allgemeinen klein, 
so dass an unserem Platze fast keine Umsätze stattgefunden. Die 
schöne Witterung drückt auf die Preise, welche etwa 0,25 M. niedriger 
geworden sind. Schöne Qualitäten sind begehrt, die folgenden mehr 
vernachlässigt. Genaue Notirungen sind bei den recht verschiedenen 
Forderungen nicht gut zu geben und etwa von 2250—23 M. ab den 
schlesischen, posenschen, pommerschen Stationen und von 23—24 M. 
ab den märkischen und sächsischen Stationen für reelle Prima- -Quali- 
täten au quotiren. Hiesige Preise: Kartoffelstürke, feuchte reingewaschene 
nominell, do. Ia. auf Horden getrocknet prompt 22,75 — 23,25 M., do. 


100 Kilo frei Berlin für Posten nicht unter 10000 Kilo. 


Schiflfahrts nachrichten. 

® Odersohilffahrt. Frankfurter, Güter- Eisenbahn. Einge 
troffen: Dampfer „Henriette“ am 22. Mai mit 3 bel. Kühnen ab Stettin. 
1 bel. ab Berlin, 1 l. ab Glogau. Dampfer „Heyden“ am 24. Mai mit 
& bel. ab Stettin, 4leeren ab Fr. Dampfer „Löwe“ am 25. Mai mit 4 bel. 
ab Stettin, 11. ab Neusalz. Dampfer „Prinz Carl“ am 26. Mai mit 4 bel. ab 
Berlin bezw. Hamburg, 21. ab Frankfurt. Dampfer „Heyden“ am 27. Mai 
mit 3 bel. ab Stettin bezw. Berlin, 5 leere ab Maltsch. Dampfer „Löbel“ 
am 28. Mai mit 3 bel. ab Hamburg bezw. Stettin und 2 1. ab Maltsch. 

Abgeschwommen: vorbezeichnete Dampfer theilweise nach Frank- 
furt bezw. Unterwegsstationen. 


PR EEE ER ⁰— ˙ — K——— 
Vom Standesamte. 


31. Mat. 
Aufgebote. 

Standesamt I. Möbius, Auguft, Reſtaurateur, ev., Neumarkt 41, 
Drapa, Emilie, ev., 5 11. — Sauer, Richard, Candidal 
des höheren Lebramis, f „Heinrichſtr. 22, Peter, Maria, ap.⸗kath., Salz: 
ſtraße 17. — Weiß, Natan, Geſchäftsreiſender, jüd., Reuſcheſtraße 10, 
Sonnenfeld, Jettel, jüd., . 13. — Seidl, Hugo, Tiſchler, k., 
Monhauptſtraße 25, % uffen, Anna, k., Roſenthalerſtraße 4. — Brand, 

Fi cheitnigerſtr. 41, Schöngart, Pauline, ev., Lehm⸗ 
damm 


Standesamt II. Heidler, Paul, Kaufm., k., Oderſtr. 27, Gliwitzki, 
Neue Tauentzienſtr. 54. — Ludwig, N Fuhrwertsbefy 
enda. 


Robert, Bremſer, k., 


Eliſab., k., 

ev., Sonnenſtraße 31, Franz, Paul., geb. Hauſchke, k 
Sterb:fälie. 

1 1. Tietze, Paul, S. d. Kaufm. Paul, 4 M. — Brückner, 

M. — Reimann, 5 S. d. Conditors 


Paul, S. d. Tiſchlers Paul, 5 
. Schriftſetzer, 24 J. — Girſig, 


Julius, 2 — Hoffmann, Emil, 
Hildegard, T. d. E A Albert, 1 J. — Knobloch, Auguſt, 
früb. Wagemeiſter, 84 J. — Bittrich, Heinrich, S. d. Haush. Heinrich, de 
6 St. — Neumann, Anna, geb. Schöneich, verehel. Kaufmann, 36 J. — 
Knauer, Adolf, Hausbeſitzer, 56 J. — Leuſchner, — A d. Kutſchers 
Carl, 2 J. — Lormus, Fritz, S. d. Hilfsbremſers Joſef, 6 M. — Eruſt, 
Nudolf, S. d. Schneidermſtrs. Joſef, 3 M. — Jung, Sein, geb. Gyrok, 


Ia. weiss, 
— Dextrin, Ia. gelb und weiss, 
— Weizen- und Reisstärke behielten ruhigen 
Ia. grossstückige Pasewalker, Hallesche 42 bis 


stückenstärke 44—45 Mark, Reisstrahlenstärke 46—47 Mark. Preise per 


do. prompt ohne Centrifuge 22—22 50 M., do. Ia. 21—22 Mark. Kar- 


toffelmehl, hochfein, prompt 25,50 M., do. Ia. 24 M., do. IIa. 21,50 bis 


N EN 56 J. — 


Fortsetzung. 22 
gleichen Nachproducte 75° Rend. 19—21 M., raffinirter Zucker = eingedickt 27,25 M., do. Ia. gelb 25,50 M. Kartoffelzucker, 
- Ra Joſef, 1 J. — Gnerlich, Eligadett, geb. Keſſel, 


Felix, S 


Schwink, Carl, Fabrikarb., 49 J. — 


Arbeiter, 


verw. Obſthändler, 81 J. — Gieriſch, Louis, Muſiker und Barbier, 68 F 
— Weiſſer, Anna, geb. W Age Maurerir., 49 J. — Reich, Helene 
T d. Arb Ferdinand, i M. — Krauſe, Carl, Schloſſer, 33 J. — Terpe, 
wo Zimmermann, 38 J. — v. Winzkoweki, Ulrich, Kaufm., 25 J. 
— Hübner, N T. d. Tiſchlers Moritz, 1 M. — Ecke, Wilhelm, 
Poſtſchaffner a. D., 71 J. — Schwartze, Joh., penſ. Regiments⸗Büchſen⸗ 
macher, 78 J. — Bariſch, Caroline, a Süßmann, verw. Wiedermann, 
verw. Braumeiſter, 75 J. — Sten Bruno, n 24 J. 


er Julius, Tiſchler, 31 J. — rag piin Clara, T d. Schioſſere 
10 ard 
Standesamt 8 üttner, Robert, S. d.“ Arbeiters 3 Sofef, 9 M. — 


Rettig, Helene, T. d. ige e Friedrich, 1 M. — Wiesner, 
Gottfried, Koch, 72 J. röſchel, Auguſte, geb. er Bahnpoliziſten⸗ 
frau, 67 J. — Tietze, Carl, . . Bye 53 — Suckow, Marie, geb. 
von Euen, verw. Medicinalrath, 6 — Warnsholz, Mar, S. d. 
Tiſchlermeiſters Friedrich, 8 W. — Andere, Fanny, geb. Vogt, he 
Gasanſtalts⸗Inſpector, 51 J., Leobſchütz. — Czontske, Eliſabet, T. d. 
Schloſſermſtrs. Franz, 14 J. — Dreier, Selma, geb. Kurnoth. Schneider⸗ 
frau, 21 J. — ing eure, geb. Henſel, Schahmachermeiſterfrau, 39 J. 
— Walter, Selma, T. d. Tiſchlers Franz, 1 J. u Erhard, ©. 
d. en Richard, 4 J. — Schindler, Alfons, d. Cigarren⸗ 
machers Ca t — Schueie, Anna, geb. Wiesner, — 32 J. 
— Thomalz i _— S. d. . Gottlieb, 2 € — 
Saler du d, © b. Titihlers Albert, 6 T. — Scholz, Fritz, © 
Schloſſers Joſef, 17 rit Kartold, Robert, ene e 45 J. — 
Aulig, Arthur, S. d. Arbeiters Pre 10 W. . Alfred, 
Schneiders Stephan, 5 M. — le e Herbert, © u Seitlich, 
5 W. — Reckzeh, Friedrich, S. d. Kutſchers Ernſt, 4 Niedel, 
=... d. Arbeiters Joſef, 5 M. — Deichſel, Eligaber s T. $. Töpfers 
olf, 


Die Deutſch⸗ r Wein⸗Import-Geſellſchaft haft (Central⸗ 
Verwaltung Frankfurt a. M.) hat nunmehr auch mit dem Verſandt 
der für eigene Rechnung in Italien gekauften Weine an Wiederverkäufer 
begonnen. Betar reg ſtehen dieſe Weine unter fortlaufender directer 
Controlle der Königl — boenotechniſchen Beamten in Deutſchland, 
welche dieſelben zu prüfen und deren Reinheit und Urſprung zu garantiren 
baben; auch werden die Weine von Mitgliedern der Geſellſchaft perſönlich 
in Italien forafältigft, a o ewählt und in Deutſchland durch aufmerkſame 
— —ͤ— für den Conſum vorbereitet, ſo daß unter der Eti uette 

D.⸗J. Wein-Jmport: Geſellſchaft nur ganz fertige flaſchenreife Weine 
jini Verkauf angeboten und die Haltbarkeit garantirt werden. 

Ganz beſonders fei darauf aufmerkſam gemacht, daß die Geſellſchaft 
nur die anerkannt beſten Gewächſe und Marken der einzelnen Gegenden 
Italiens führt und nur die beſten Qualitäten in den Handel bringt 
Ausführliche Preisliſte und Proben hält die Geſellſchaft zur Verfügung 
der Herren Wiederverkäufer. 42811 


Die Verlobung unserer Tochter Eise mit Herrn Lee 
nralm in Posen beehren wir uns hiermit anzuzeigen. 
Breslau, 29. Mai 1889. 18184] 


Louis Bamberger und Frau. 


Die Verlobung unserer ältesten Tochter Martha mit dem 
Gerichts-Assessor Herrn Bruno Liebrecht in Berlin beehren 
wir ung ergebenst anzuzeigen. [6497] 

Guben, im Mai 1889. 


Gestern Nachmittag um 6 Uhr starb in Berlin unser theurer, 
unvergesslicher Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann 


Otio Hamburger 


im Alter von 58 Jahren. 
Breslau, den 31. Mai 1889. 
Adolph Hamburger 
im Namen der Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 2. Juni, Vormittags 11 Uhr, 
von der Leichenhalle des hiesigen israelitischen Friedlofes aus 


[2814] 


Emil Laboschin und Frau SM statt. 
Philippine, geb. Sklower. 8 
— —— ` 
v 21 obte. Todes- Anzeige. 
Guben. Berlin, i 15 — langen schweren Leiden starb gestern in ug 875 


Helene Dammas, 


Robert Schmidt, 
Verlobte. 
Breslau, im Mai 1889. 
Richard Wache, 


Berlha Wache, 
geb. Loechel, 
Vermählte. 
Breslau, im Mai 1889. 


gs Vermäblte empfehlen fi: 


Die glückliche Geburt e eines 1 
18210 J munteren Töchterchens beehren ? 
Adolf Krakauer und Frau 

Selma, geb. Kah. & 

Breslau, am 30. Mai 1889. $ 2 


zenten 


18201 


Die glückliche Geburt eines Knaben 


2 fih ganz ergebenſt anzuzeigen . 


te- 


Herr Otto Hamburger, 


welcher unserer Gesellschaſt seit dem Jahre 1857 angehörte. 


Wir betrauern aufrichtig den Verlust dieses treuen Freundes, 
der sich durch seine persönlichen Eigenschaften, wie überall, s0 
auch im geselligen Verkehr unserer Mitglieder besondere Be- 
liebtheit erworben nat. 

Friede seiner Asche! 

Breslau, den 31. Mei 1889. 


Die Gesellschaft der Freunde. 


Herm Giehler, zeigen e an S 3 4) 
* 2 . Dr. 
. Giehler, und Frau 
Sous 1 — s [6510] > u ga geb. ede 
ai Ot, gaben ei —— — Heute Nacht ½1 Uhr verſtarb Dinstag, den 28., Abds., ver⸗ 
plötzlich mein lieber guter Sohn ſchied plötzlich unfer treuer 


Dr did hart Ai EN Durch die glückliche Geburt eines 


und Neffe, der Kaufmann Diener, der Koch 


teren Mädchens zeigen bocherfreut an] geſunden Jungen wurden bocherfreut Gotifried Wiesner 
Frey aab eai; Š Joſef Bermann und Frau, Bruno Stenberk * 3 Derfelbe 
[6498] bei 22 1889 (6199) geb. Brief, im Alter von 25 Jahren. diente 40 Jahre der Familie 
e R Gleimig, den 30. Mai 1889. Tiefbetrübt zeigen dieſes an Kempuer mit unermüdlicher 
eee ee Die Hinterbliebenen. Pflichttreue und liebevollſter, 
A Breslau, den 31. Mai 1889. ſeltener Anhänglichkeit. Sein 
Todes-Anzeige, Die Beerdigung 5 Sonn- Top emen une febr und fein 
den 2. d. Mts., Nachmitta ndenfen wird uns unvergeß⸗ 

Gestern Abend 9 Uhr verschied sanft nach langem schweren 6 Hór vom Trauerhauſe Rupia. lich bleiben. 821 17 

Leiden der Prediger und Lehrer, (6496) ſchmiedeſtraße 11 ftatt. [8199] Bernhard Selten, 


Herr L. Schindler 


im vollendeten 74. Lebensjahre. 

Der Verstorbene, mit reichen Kenntnissen ausgestattet, hat 
27 Jahre lang in unserer Gemeinde mit grösster Gewissen- v 
haftigkeit und treuester Pflichterfüllung seines Amtes gewaltet, 
Derselbe hat sich nicht nur in unserer Gemeinde, sondern nach 
allen Seiten hin die grösste Achtung und Liebe erw rorben. Wir 
betrauern tief den Heimgang unseres verehrten Seelsorgers und 
wird sein Andenken in unserer Gemeinde fortleben. 

Bernstadt i. Schl.. den 30, Mai 1889. 


Der Vorstand und die Repräsentanten. 


Nach langen schweren Leiden verschi d i 
meine innigstgeliebte Gattin, die herzensgute Mutter . ee, 
Schwester und Tante A [8213] 


Fran Fauny Anders, geb. Vogt. 


ee ene; 


Königlicher Commerzienrath, 
rau, geb. Kempner. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 2. Juni, Nachm. 2 Uhr, 
von der Leichenhalle des Mag⸗ 
dalenen⸗Kirchhofs ſtatt. 


und 


Heute Nacht ſtarb plöhlich 
mein langjähriger Reiſender 


Herr Bruno Stenbeck 
im Alter von 25 Jahren. 


Seine Trene und Anhäng⸗ rau, 


meine geliebte 
ßliche treue 


Pochter und Schwiegermutter, 
Fran Ewa Brandt, 
geb. Gaßmann, 


im Alter von 56 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


lichkeit für mein Haus wird 
bei mir und meiner Familie 
unvergeſſlich bleiben. 


Breslau, d. 31. Mai 1889. 
M. Charig. 


N. E. Brandt und Kinder. 


In der vergangenen Nacht 
verſchied plöt an im blühenden 
Alter von 25 Jahren der Reifende 


Herr Bruno Stenbeck. 


geliebten 


und Tante, 1 b 


dem Dahin⸗ 

Schmerzerfüllt widmet diese Nachricht Verwandten und Freun- Wir beirauern in 

tilles Beileid eſchiedenen einen lieben Colle en elene Hü m 
den, um © eg Nah wir ſtets ein ehrendes 3 9 h d 


im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


A. Anders, 


Gasanstalts- Inspector. 
Leobschütz, den 29. Mai 1889. 


benten bewahren werden. um ſtille We bitten 


Breslau, den 31. Mai 1889. 


Das Perſonal 
der Firma M. Charig. 


Guttentag, Breslau, Bernburg, 
Berlin, Beuthen, den 29. Mai 1 


Heute früh 3 Ubr verſchied plötzlich 
unſere unver⸗ 
tutter, Großmutter, 


[6500] 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Groß⸗Strehlitz, den 29. Mai 1889. 
Heute Nacht endete ein ſanfter 


57 die längeren Leiden unſerer innig 
utter, Großmutter. Ur⸗ 


großmutter, Schweiter, Saniga 


tiefbetrübten Dlatertliebenen. 


So. 


Unser liebes Mitglied, der Apotheker 


Herr Brutus Reif, 


ist gestorben. Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren, 
Breslau, 31. Mai 1889. 
Der I. Breslauer Ruder-Verein. 


(3200) 


Danksagung. 


Es sind uns bei dem uns so schwer betroffenen Verluste 
unseres unvergesslichen Gatten, Vaters, Schwiegervaters und 
Grossvaters 


Heimann Kuznitzky 


so zahlreiche Beweise herzlicher Theilnahme von Nah und 
Fern zugegangen, dass wir ausser Stande sind, Jedem einzeln 
zu danken und sagen wir deshalb hierdurch Allen auf diesem 
Wege unseren tiefgefühltesten Dank. [6495] 
Myslowitz, den 1. Juni 1889. 


Johanna Kuzunitzky und Familie. 


2 Dankſagung. 


Fur die vielen 3 Beweiſe 
herzlicher Theilnahme an dem ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt unſeres theueren her⸗ 
zensguten Gatten, Vaters, Schwieger-, 
Groß⸗ und Urgroßvaters, des In⸗ 

ectors des Hoſpitals St. 2 —— 


Schärpen 


und Garnirbänder in allen 
Kleiderfarben. 


Hugo Altmann, 
Ring, Riemerzeile 22, 
vis-à-vis 
der Naſchmarktapotheke. 


troſtreichen Worte, ſowie allen Denen, 
welche dem Verſtorbenen bei ſeinem 
ingange die letzte Ehre erwieſen 
aben, unſern ti 3 Dank. 
Breslau, den 31. 1889. 
Im Namen der Meere 
Hinterbliebenen 
Nofalie Hennig, geb. Köhler. 


Beginn des Soltesdienſtes 
in den beiden Gemeinde-Synagogen: 
1 — 1. Juni, Morg. 8 ½ Uhr. 
Wochentagen: 
Morgens + Abr, Abends 7½ Uhr. 


Ei Kleider, wie bekannt beſte 
ie 


ner Arbeit, werden preisw. 
carb. b. Modiſt. Tietz, — 
Arch chſtr. 12. Von ausw. Maßtaill 


M. Korn, Reuſcht 9 53, h 
Billigſte — ae 


Arten Waaren u. Ja , 


Kaiser- 
Blume 
feinster Sect 


esetzlich 
geschützte Marke 


Perlkragen. 


Einen großen 22 in ver⸗ 
ſchiedenen Deſſins, Stück von 
3 Mark an, nur bei [8218] 


C. Friedmann, 
[Goldene Nadegaſſe 6. 


KATETER 
C. BRANDAUER & CO. 


RUNDSPITZFEDERN oder 


Ho leteranten 


Ciano PENS 


ın 
Geisenheim. 1 
e alle anderen feinsten 
an ME 
Zu beziehen Zu beziehen durch jede P. 
durch die 


hai 
aa et belz bei: — 2 u 


Weinhandlungen. 


Luther -Feitipiel. 


Es werden ſämmtliche mitwir⸗ 
kende Damen und Herren erſucht, 
heute, Sonnabend, den 1. Juni, 
Abends 7 Uhr, im Thalia⸗Theater 

erſcheinen. Zweck der Zuſammen⸗ 
kunft iſt: Beſprechung über mehrere 
wichtige Fragen, ſowie Probiren der 
Geſänge un eniger Scenen der 
II., III., V. und VII. Abtheilung. 

Hochachtungsvoll 
Director Georg Brandes. 


Lobe - Theater. 


Sonnabend, den 1. Juni. Erſtes 
Enſemble⸗Gaſtſpiel des geſammten 
Perſonals vom Berliner Central⸗ 
theater unter perſönlicher Leitung 
und Mitwirkung des Directors 
Emil Thomas. Zum 1. Male: 
„Leute von Heute.“ 
poſſe in 4 Acten von Jean Kren 
und Fritz Brentano. 
G. Steffens. 2 

Sonntag. Dieſelbe Vorſtellung. 


Liebichs-Höhe. 


Heut Abend: [65] 


Großes Militair⸗ 


Concert 
RAufang 7 Uhr. un 


Liebich’s Etablissement. 
Heute und folgende Tage: 


Großes Concert 


der geſammten 


Stadttheater -Capelle 


unter Leitung des 
Königlichen Muſikdirectors 


H. Saro 

x aus Berlin. (6520) 

Täglich abwechſelndes und gez 

wähltes Programm. 

Entröe 30 Pf. oder ein 

Dutzend billet. * 

10 Pfg. 
Anfang 7% Uhr. 


Zeltgarten. 
Heute: Großes 
Militär- Concert 


von der geſammten Capelle 
des Leib⸗Küraſſier⸗Regiments 
„Großer Pat fe (Schleſ.) 
ng we Herr Altmann. 
miang 7½ Uhr. 
Entrée ss 90 Pf., 
im Saal 20 Pf. [6518] 


< Neudorl-Strasse 35. 


und [6519] 
Kaiser Wilhelm-Str. 20. 
Heute Sonnabend, den 
„Juni er., 


Doppel Concert 


von der Breslauer Coneert⸗ 
Capelle unter Leitung ihres 
Dirigenten, des Königl. Muſik⸗ 
Directors und Profeſſors Herrn 
Ludwig v. Brenner, 


un 

der Tiroler National⸗ und 

Concert: Sängergeiellichaft 
Hinterwaldner“ 

mit ihrem 13jährigen Zither⸗ 
virtuofen Alwin. 

Anfang 7 Uhr. 

Entree 50 Pf., Kinder 10 Pf. 

Im Vorverkauf 30 Pf., oder 

1 Dutzendbillet. 


Victoria-Theater. 
Simmenauer Garten. 
Humoriſtiſche Vorſtellung. 
Auftr. v. Umfa, Negerkomiker. 
Heyden, Giese, Tauer, Geſangs⸗ 

Komiker u. Humoriſten. Emmy 

Lewandowsky, Kramer, Mein- 

ee oubretten. Ogda, 

Eidechsdame, und der Poſſen⸗ 

Pant.⸗Geſellſchaft (13 Damen, 

7 Herren). Bef. zu bemerken: 

„Die Braut in der klemme.“ 

Anfang 8 Uhr. Entrée 60 Pf. 


K 


g: 


Morgen Sonnta 


Früh ahrten. 


J helmshafen: 


Frü Coneert. 

ie Dampfer verkehren regelmäßi 
nach Zoolog. Garten, coli, Ober, 
ſchloß und Wilbelmshafen. 

Die um 6 und 6¼ Uhr früh ab- 
gehenden Dampfer führen die Capelle 
an Bord. [6522] 

Krause & Nagel 


Geſangs⸗ 5 
Muſik von 
6521] 


$ + + e ote podte 


ENNAHKRHNKHHNKHHH H + 
Unter dem Allerh. Protekiorate Sr. Kg], Hoheit des Prinzregenten Luitpold von Bayern: 


Bühnenfestspiele in Bayreuth. 


Die diesjährigen Aufführungen finden in der Zeit vom 21. Juli 
bis 18. August statt und wird innerhalb dieser Zeit an jedem 
Sonntag und Donnerstag (21., 25., 28. Juli, 1., 4., 8., 11., 15., 
18. August) „Parsifal“, an den Montagen (22., 29. Juli, 3 
5., 12. August) „Tristan und Isolde“, an den Mitt- 
wochen (24, 31. Juli, 7., 14. Ang.) und Sonnabend, den 
17. August „Die Meistersinger von Nürnberg“ zur 
Aufführung gelangen. — Anfang 4 Uhr Nachmittag. — Preis eines 
nummerirten Sitzes 20 Mk. 

Wohnungen werden unentgeltlich vermittelt vom Wohnungs- 
comite, Telegramm-Adresse: „Wohnung Bayreuth.‘ 

Eine Stunde nach Schluss der Aufführung nach Eger, Neuen- 
markt und Nürnberg abgehende Extrazüge vermitteln den An- & 
schluss nach allen Richtungen. 

Eintrittskarten sind zu haben vom Verwaltungsrath 
der Bühnenfestspiele Bayreuth, Telegramm-Adresse: 
Festspiel, Bayreuth, wie auch von Jul. Hainauer, 
Hofmusikalienhälg., Breslau. 5 


+p e + t y t p e t oe + + + e e + t te detlo 


Zoologiſcher Sanne 
Sonntag früh von 6 Uhr ab bei gutem Wetter: 


Dur 2 u 
z Früh⸗Concert. 23 
ds ee T Pfa. pety p » 30 Pig. 
n r ab fahren Doppelwagen der ini z 
plat und Halbftündfieh die Dampfer. ee 


15. Ordentliche Seneral-Verfammlung 


des 
Schleſiſchen Provinzial-Verbandes 
der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
in Breslau. 


Sonnabend, den 1. Juni 1889, 6 Uhr Abends, 
im Café restaurant, Carlsſtraßſe. 


Tages : Ordnung: 
Nach Erledigung des rein geſchäftlichen Theils: 

Die erziehliche Knaben⸗Handarbeit, ein Mittel der Erziehung des Volkes 

zur Arbeit. (Ref. Landtags⸗Abgeordneter Frhr. v. Scheuckendorff.) 
Der Verein für Maſſen verbreitung guter Schriften. (Ref. Rector Dr. 

Carſtädt⸗Breslau.) F [6528] 
Ueber Recitatoren. (Ref. Dr. med. Gräffner⸗Breslau.) 

Der Vortrag des Freiherrn v. Schendendorff beginnt ca. 8 Uhr. 


Unſere Mitglieder und alle Freunde des Volksbildungsweſens werden 
zum zahlreichen Beſuche dieſer General-Verſammlung hiermit ergebenſt 


ingelad 
5 Der Vorſtand und Ausſchuß 
des Schleſiſchen Verbandes für Volksbildung. 


Dr. Carstädt, Vorſitzender. 


2 Chierſhan Re 


Ausſtellung landwirthſch. Gegenſtände 


zu Neiſſe 
am 10. Juli 1889, E 


verbunden mit [6318] 


Prämiirung u. Verlooſung. 


— bei Abnahme von 10 Stück 
das 11. frei — zu beziehen durch 


Loose à 1 Mark 


die Commandite des Schleſiſchen Bank⸗Vereins in Neiſſe. 


Der Vorſtand des Neiſſe⸗Grottlauer 

landwirthſchaftlichen Vereins. 
Mae i aas ee 
Breslau, G. H. Jerschke, Salſſtraße 25 
Fabrik von amtlich geprüften feuerſicheren Leder-Dachpappen, 
Holz-Cement, Asphalt u. Theerpredueten, empfiehlt ſich 
Feng an werteten Reparaturen 
1 hachanftriche, Möphalticungen und Iſolirungen. 0235] 
Preiſe billigſt. Ausfügrung ſolid. en R — 


NN PANERA 


Marienburger Geld- Lotterie. 
Ziehung bestimmt 5., G., 7. Juni er. [2434] $ 


Hauptgewinn: 90000 Mark Baar. 


Loose à 3,50 M.; ½ Antheile 1,75 M. Porto u. Liste 30 Pf. l 
J. Eisenhardt, Berlin C., Rochstr. 16. | 


| Weseler u. Marienburger Geid-Lotterie, 
Ziehung bestimmt am 4. bis 7. mi d. J. 


Haupttreſfer: M. 90 000, 40 000, 30 000, 15 000 etc. 


Nur Baargewinne ohne Abzug. BG 


Ganze Loose a M. 3,00; halbe Loose a M. 1,50 


empfiehlt, so lange der Vorrath reicht, die bekannte Glücks-Collecte von 


Emanuel Meyer jun., Berlin O., 


Stralauerstrasse 54. 
e Porto und Gewinnliste 30 Pf. 


Nordseebad Borkum. 


. >. 4.2 ba 
Saison: 15. Juni bis I. October, 
1888: 5600 Kurgäste. 
Tägliche Dampischiffverbindungen mit Enden und Leer im 


Frankfurt, Hannover u. 8. w. 2828] 


ins Dorf geschieht per Eisenbahn mit Dampfbetrieb. 


Prospecte gratis. 
Badeverwaltung 


0153] Eiſenbahn⸗Saiſon⸗Billets. Frequenz 1888: 7628 Güfte. 


enthält 30 Logis zu 9—36 Mark Miethe pro Woche, eröffnet 


Anschluss an die Schnellzüge von Berlin, Leipzig, Köln, 
Landung erfolgt direct an der Landungsbrücke. Die Beförderung 


See- und Soolbad Kolberg. 


Voereins-Sool-Bad Colberg R. 


Gemäldeausstellung 
2 Zwingerplatz 2. 


— Nur wenige Tage = 
die 9 neuesten Gemälde des Professor 


Gustav Graef 


in Berlin, 
darunter: „Die verfolgte Phantasie‘ 
(Graefs Antwort auf seinen 
Process). 
Ferner von Max Scholz aus 
Breslau in München: 

6 Klostorsoenen. 
Entrée 50 Pf. BG 
Geöffnet von 9—9 Uhr (Abends 

Refleetorbeleuchtung). [6517] 
Die Eintrittskarte ist 2mal gültig. 


Vochyeits Pain 


L. H. 210. 

Leider konnte ich nicht kommen. 
Bitte Nachricht, wo Brief von mir 
erwartet wird, unter „Bertha 513“ 
an die Exped. Erwarte ſicher ein 
Schreiben. 

72 S.“. 

Brief erhalten, danke hierfür, er⸗ 
warte Dich beſtimmt. Mit vielen 
herzlichen Küſſen Thereſe. 
Ein Aähr. kath. Knabe iſt an Kindes⸗ 

ftatt g verg. Näh. Schmiede: 
brücke 46, beim Haushälter. [8202] 


Ich praktieire wieder in 


Bad Reinerz, 
Dr. Zdralek 


Sanitätsrath. 7 18] 


Für 17986 


Bandwurmkranle. 


Sprechſtund. tägl. 11—1,3—4, 
Oschatz, Vorwerksſtr. 16, part. 


Oſtſeebad reg 


auf Rügen an der Oft: 


ſee und am 


Breeger Bodden. 
Proſpecte verſendet (6490) 
Das Bade⸗Comité. 


Hôtel de Russie 


in beſter und ſchönſter Lage gegen⸗ 
über der Wandelbahn. Bei allem 
Comfort eines Hôtels erſten Range? 
civile Preiſe; altrenommirtes Hôtel 
Auf Verlangen Penſion. 

x. Janik, Be ger. 


Heiraths⸗Partien 
aller Confeſſionen, ſtreng reell 
u. abf. discret durch Julius 
Wohlmann, Breslau, 
Oderſtraße 3. Genaue 
Adreſſe mit Rückporto. 


Reelle Heirathspartien 

in jüd. Familien vermittelt ſtreng 

discret Hugo Friedländer, 

Schmiedebrücke 55, J. Sprechſt. 

von 12—1 Uhr außer Sonntags. 
Für gut ſituirte Wittwer u. ältere 

ge habe ich gute Partien an der 
and. 


[8155] 


Für eine junge Dame von angeneh⸗ 
mem Aeußeren, aus ſehr guter Faz 
milie, Iſr., welche mit außerordent⸗ 
lichem Geſchicke u. Erfolge das elter⸗ 
liche Geſchäft in einer kleinen Stadt 
leitet, wird behufs Verheirathung die 
Bekanntſchaft eines nicht zu jungen 
Herrn, wenn auch Wittwer, geſucht, 
welcher thatkräftig u. erfahren eine 
geſicherte u. glückliche Exiſtenz findet. 


x Ernſtgemeinte Offerten erbittet man 


an einen Verwandten unter 

J. L. 5153 
an die Expedition des Berliner 
Tageblatt, Berlin SW., zu richten. 


Kürzeſter Weg von Berlin 
(S Stunden). 

In Berlin Tourz und Saiſon⸗Fahr⸗ 

karten für Bahn und Schiff. 
Der Poſtdampfer „Anclam“, 
Capt. Buchholtz, fährt täglich außer 
ln vom 11. Juni bis 25ſten 
September von Greifswald nach 

Lauterbach (Putbus, Binz) 
I. Platz 3 M., II. Platz 2 M. und 
Mönchgut (Göhren, Thieſſow) 
I. Platz 4 M., II. Platz 3 M. 
im Anſchluß an die Bahn⸗ 
6493] 


züge Gag 
Lauterbach A, =» 
zurück 
von Mönchgut 8½ Uhr Morgens, 
Lauterbach 9%, = A 
Auf allen Stationen feſte 
Landungsbrücken und Wagen zu 
Taxpreiſen. 
Gutes Reſtaurant am Bord. 
Expeditionen: in Greifswald J. D. 
Gaede Söhne, in Putbus Ad. Koch. 


Holzdrehbänke! 


Bandſägen, Fraiſemaſchinen, 
Ovatwerte 2c. zum Fuß: u. Maſchi⸗ 
nenbetrieb, fowie jeden einzelnen Theil 
dazu, fertigt in beſter Arbeit Aug. 
Burkhardt, Breslau, Baſteigaſſe 5. 


[der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſcha 


— rl . E C T — 
Zur Reise- Saison!? 
ee 102.20 Bande dnsoror reichhaltigen . Cor e Sommer 


Leih- Bibliothelr "E 


nach freier Wahl in deutscher, französ. oder engl. Sprach 
die wir auf Wunsch auch in passenden Cartons Be y 8 z 


Abonnementspreis nur Mk. 1,50 pro Monat. 


Kataloge leihweise. Abonnements können täglich beginnen. 
Buchhandlung Bial, Freund & Comp., Breslau. 
3 pE 8 2 nany ET 


Donnerstag kehre ich von meiner Einfaufsreife zurück und empfehle 


Große Auswahl von zahmen und ſprechenden 
Papageien, ausl. Vögel und wirklich echte 
Harzer Kanarienvögel.“ 

H. Forchner, Schuhbrücke und Ohlauerſtraßen⸗Ecke, 


im Haufe von Adolf Sachs. 
*) Aus Andreasberg iſt die Anzeige uns direct zugegangen. [6483] 


— ——— — T -I, ———— — nn en 
Die Ausgabe der Sonntagsfahrkarten nach Dyhernfurth erfolgt 
vom 2. Juni d. un ab nur zu den um 6˙ und A lta folgt 
Freiburger Bahndofe abgehenden Zügen. Zur Rüdfahrt dürfen die um 
145, 527 und 1148 Nachmittags auf dem genannten Bahnhofe eintreffenden 
Züge benutzt werden. 16483] 
Breslau, den 30. Mai 1889. b ; 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Vrieg—Liffa). 


Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirk Breslau. 

Vom 2. Juni d. J. ab bis auf Weiteres werden an den Sonntagen, 
am zweiten Bfingftfeiertage und am Dinstage nach Pfingſten als Vorzüge 
der Perſonenzüge Nr. und 406 ein Sonderzug von Breslau Oder⸗ 
chorbahnhof nach Oels und ein Sonderzug von Oels nach Breslau 
Märk. Bahnhof in dem folgenden Fahrplane verkehren. 


Vorzug 405 rtszeit. Vorzug 406 
S Breslau Märk. Bahnhof an A 101 Nahm. 
555 Nchm. Hab Breslau Oderthorbhu ++. - an Mu 
EPR „„ „„ Hunds feld ab f 936 „ 
„„ | RE I Eibyllenort..-........» 5 923 „ 
6 „ „„ Bohren st 910 „ 
re E S TAA S „ N „ 


„ Van 
+) Vorzug, 405 verkehrt nur vom Oderthorbahnhof ab. 
Die Vorzüge halten auf ſämmtlichen Stationen. 

Die Sonntagsfahrkarten nach Oels und Sibyllenort haben zu denſelben 
Gültigkeit. [6458] 
Breslau, im Mai 1889. 
Königliches Eifenbahn:Betriebdamt (Breslau⸗Tarnowitzz 


Bekanntmachung. 


Bei der Breslau⸗Brieger Fürſtenthums⸗Landſchafk beginnt der dies⸗ 
jährige Wan am 18. Juni er. - 
ur Einzahlung ber Pfandbriefs⸗ und Darlehnszinſen, wobei nur 
bankmäßiges Geld und Zinskupons der Schleſiſchen Landſchaft au: 
genommen werden können, find die Wochentage bis zum 24. Juni, jedoch 


mit Ausſchluß des 20. Juni er., von Vormittags 9 bis Nachmittags 


3 Use beſtimmt. 


An letztgedachtem Tage bleibt die Kaffe wegen der ſtattfinden⸗ 
den Depoſital⸗ und Kaſſenreviſion geſchloſſen. 
Die Einlöſung der Zinskupons erfolgt am x 
25. bis 29. Juni cr. von Vormittags 9 bis Mittags 1 Uhr. 
Die Zinskupons ſind zu verzeichnen. 
Formulare hierzu werden in der Kaſſe verabfolgt. 16494] 
Breslau, am 20. Mai 1889. 


Breslau-Brieger Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
. von Lieres. 

In der am 12/24. Mai a. c. fiattgehabten 31. ordentlichen 
Generalverſammlung der Actionatre der Warſchau⸗Wiener Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft wurde der Antrag des Verwaltungsraths in Belreßf 
der Feſtſetzung einer Dividende in Höhe von Rö. 13 pro Aetie nicht 
beſtätigt, nachdem derſelbe die ſtatutenmäßig erforderliche Majorität 
von drei Vierteln der Stimmen der anweſenden Actionaire nicht er⸗ 
langt hat. Aus demſelben Grunde iſt auch der in der am nämlichen Tage 
ſtattgehabten außerordentliche bn der Actiongire 

t ſeitens des Verwaltungs⸗ 
raths hinſichtlich der Converſion der Warſchau -Wiener Eiſenbahn⸗ 
Obligationen geſtellte Antrag ebenfalls nicht beſtätigt worden. In 
Folge deſſen beehrt ſich der Verwaltungsrath, die Herren Actionaire 
hiermit in Kenntniß zu ſetzen, daß laut miniſteriellem Erlaß am 
3./15. Juni, 11 Uhr Vormittags, im Saale der Reſſource der 
Kauſmannſchaft in Warſchau eine neue ordentliche und eine neue 
außerordentliche Generalverſammlung ſtattfinden werden, welche 
gemäß $ 26 und 27 der Geſellſchafts⸗ Statuten bezüglich der ob⸗ 
erwähnten Anträge mit einfacher Stimmenmehrheit beſchließen werden. 
Dieſenigen Actionaire, welche an den erwähnten Generalverſammlungen 
theilnehmen wollen, müſſen bis ſpäteſtens den 24. Maid. Juni 
d. J., Nachmittags 2 Uhr, mindeſtens 40 Stück Stamm ⸗Actien oder 
Genußſcheine, um ein Stimmrecht zu erlangen, bei der Hauptkaſſe 
der Geſellſchaft in Warſchau oder bei nachſtehend genannten Bant- 
häuſern deponiren: [6516] 
in St. Petersburg bet der Filiale der Warſchauer Commerzbauf 

oder bei Herren 8. Sterky & Sohn; 
in Berlin bei der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft oder bei der 
Mitteldentſchen Credit⸗Bank; 


in Breslau beim Schleſiſchen Bankverein; 


in Fraukfurt a. M. bei Herren M. A. von Rothschild & Söhne 
oder bei Herren J. J. Weiller & Söhne; 

in Dresden bei der Dresdner Bank; 

in Amſterdam bei Herren Lippmann, Rosenthal & Co. oder bei 
Herren Westendorp & Comp.; 

in Brüffel bei Herren Balser & Co. oder bei Herren J. Mathieu 


& Fils, 38 rue Rovale; ; 
in London bei Herren N. M. Rothschild & Söhne oder bei der 


Deutſchen Bauk; 8 
in Krakau Ar Galiziſchen Bank für Handel und Juduſtrie; 
in Paris bei der Geſellſchaft Credit Lyonnais, 

Als egg g 30 der Geſelſhaft 25 en 2 
elten auch na wel Statuten die Beſcheinigungen 
# Warſchauer ben nem! — bei derſelben niedergelegte 

tien, inſofern dieſelben in dem oben zur Deponirung feſtgeſetzten 
1 = Verwahrung gelangten. i 4 he 

a 9555 . W unterſchriebenen Nummern⸗ 
Verzeichniſſen ichen. Nr. 1 des Verzeichniſſes erhält der 
Deponent mit dem Quittungsvermerk der Hauptkaſſe reſp. des Bant- 
hauſes zurück zum Beweis des niedergelegten Depofitumë. Nr. 2 
verbleibt bei den Actien. Deponirte Actien werden nach erfolgten 
gen gegen Rückgabe der Depoſttalquittung Nr. 1 
em Deponenten wieder ausgehändigt. 

Laut § 26 der Geſellſchaft « Statuten kann der Actionair feine 
Berechtigung zur Theilnahme an ne ae auf einen 
anderen Actionair, welcher an den Verſammlungen theilnimmt, gegen 
Ertheilung einer Privatvollmacht übertragen. 


Warſchau, den 17729. Mai 1889. | 
Der Verwaltungs rasch. 


í > 
bebet. Gewinn- und Verlust-Tonio pro 1888. credit. | Bekanntmachung. 
r ——— ⏑ , — —— - — — Mm 14. d. Mts. find folgende Falkenberger Kreis - Obligationen 
4 S] # 1% : M |A] A JÈ, Emiifion ausgelooſt worden: 1298 
An Futter-Conto, verbrauchtes Futter. 98 615 100 Per Gewinn -Vortrag vom vorigen Jahre. PAR 7 2 J, worden f J] 
z Gehalte- und Emolumente-Conto ......... Ärr......|.. 17 587 66 z Garten-Entree-Conto, Jahres- Einnahme. 67 290060 s B. Nr. 9, 8, 5. 
6 Garten-Antage-Conto, für Böume, Sträucher, „Abonnenten. Conto, Jahres-Einnahme ... 35 138/50 e C. Nr. 80, 12, 86, 14, 196, 67, 88, 53, 181, 179, 66, 165, 187, 
Arbeislöhne Se in „ 5 552 % » Reitbillets-Conto, Jahres- Einnahme 113560 103 564170 166, 135, 64, 15, 190, 191, 36, 22, 57, 123, 127, 58, 81, 
á p: Vereimbahmte Baufonds- u. Depot- 1 s Rani; Subvention der Stadt- 180 116 1105 128.78 199. e 
: ee, * r RE re] 5 000 .— Froe Foge ' 
EEE > 1262|95 3 738/45 „ Pachten-Conto, Pacht für Restauration „P. Ar. 65, 19, 46, 91, 41, 33, 37. 
„ Reparaturen-Conto o n haaa, 9453125 Selterhallen, Saalmiethen u. 8. w. 3 10 670 — „FE. Nr. 79, 28, 48, 35, 20, 74, 5, 75, 37. 
s Inventar - Ergänzungs- Conto, für Repara- e Thier-Ergänzungs-Conto, für verkauftem Die Berzinfung dieſer Obligationen hört mit dem 1. Juli d. J. au 
turen und Ersatzstückeek anaa 1040189 Thiere. Bien Kadaver u. 6. W. 9 374130 und werden die Inhaber derſelben hierdurch aufgefordert, die Nominal⸗ 
„ Beheizungs-, Beleuchtungs- und Bereini- ab: für Thier-Aukzufſe 5722062 3 651068 beträge für dieſelben entweder bei der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe bierſelbſt 
en S Š PA ER 3471|41 — Diez, e OIER Bankverein in Breslau vom 1. Juli d. J. ab 
ck- u -Co n Smp ( . 
> Plakate, Fachschriften 8 pe RES 3085|42 $: Fallenberg O. / S., den 19. 8.20 1889. 
Concert-Conto, für Musk... 5849067 is u 
„ Abgaben und Versicherungs-Conto ae 1355780 3 — 5 f 
s re Gerichts- und Notariats- | — — mm 
osten, Stempel, Porti, Rei gen | s . z í 1 u Dee 
Geschäftsbücher, Papier u. Be e. 100543 | Pies ab gni Weben en en u Hermannia für den öffentlichen 
2 r - Conto, Wasserver- 1812] Die in er ariet, in en pepeni paan E ift, 
Such ne EEE EN — enthaltene Beſchränkung, wonach die Entfernungen bezw. Frachtſätze nur 
„ Kranken- und Unterstützungs-C onto 509. — fir Sendungen von und nuch dem Anſchlußgeleiſe der Firma Cifer, 
e Reservefonds-Conto, Zuschreibung... 35 | Weinholz und Comp., ſowie von und nach dem Xujdluhgelcife des Guts⸗ 
— ug — 32 40171 wies ep zur Anwendung kommen, fällt von dem 942851] 
$ — es 6 456 |27 Tage ab fort. j À 
Invent: Conto é 
Pfanzen- und Samen-Conto a A 582/54] 309 39052 Breslau, den königliche Cijenbahn: Direction: 
+ Bilanz-Conto, Gewinn-Ueberschuss ...... I. . . . . 2 475104, Nebenbahn GI —Rückers. 
- ebenba atz—Rückers. 
— E 1 1 122 —.— | Mark I. 1.1 122 935/92 Zum Bau der Brücken von Stat. 67 bis Stat. 68 + 50 folen 
Bi Bila 1 85 u; en m „die Lieferung von etwa 1100 ebm Bruchſteinen frei Bauſtelle in 
z 5 Looſen 
Dobo nz pro 2 8 Credit. b. die Erd⸗ Zimmer: und Maurerarbeiten mit etwa 1050 cbm Maner⸗ 
— — — F Te 2 E wert und un qm 5 ee Een 
8 : j^] 2 werden. Im Amtszimmer der Eiſenbahn⸗Bauabthei atz, 
An e a e Per Aotien-Capital-Conte, 1582 Stuck Actien Louiſenſtraße 15, liegen, die Bedingungen und Zeichnungen zur Ein: 
grünes Schiff“ nebst den A / ² WA... el geea 237 300 — ſicht aus und können die Bedingungen zu a gegen Einſendung von 
befindlichen Baulichkeiten 165 35823 A tee . . 144 000 — er t un ie elt > ae per 2 — e e e 
een Pipe t 0 ionen à 50 Uw. — den. Verſiegelte, mit entſprechender 
b) Baulichkeiten auf städtischem Ter- „ Cautions-Conto, Cautionen des 2. Beamten | find bis Freitag, den 14. Juni 1889, Vormittags 11 uhr, 
rain: oll Be und des Restaurateur s... 44 3000 — poſtfrei an die Eiſenbahn⸗Bauabtheilung in Glatz einzureichen, zu 
Vortrag vom g 4 73 752.49 z Reservefonds-Gonto, Reserve-Capital .. . 4 4143.02 welcher Zeit die Eröffnung derſelben erfolgen wird. Zuſchlagsfriſt 
e Kranken- und Unterstützungs-Conto, Be- | 4 Woden. 16515 
für Neubauten. 14 2084 stand des Unterstützungsfonds 44 1050 73 Glatz, den 29. Mai 1889. 
＋ 216 011,40 z Ergänzungsfonds - Conto, Bestand des | Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. Blunck, 
eb: Abschreibung K sent irn = F ý 165 08 
Mr” 2 € 0 » Conto-Corrent-Conto, Creditor es f- 1000 55 
ER 15% EI ELLE 183 609169] 348.967 192 „ Gewinn- und Verlust - Conto, Gewinn- * Concurs verfahren. Bekanntmachung. 
s e onto, Vortrag vom vorigen F C0 b 47501] In dem Concursverfahren über] In unferem Firmen-⸗Megiſter ift 
für Neuanschafl FRE a 32 281135 das Vermögen des Kaufmanns die unter Nr. 690 eingetragene Firma: 
Er ENAA 1007|50 f Albert Scholz 967. 
7 idnitz i ttes eut ge ; 
ab: Abschreibung 200% 3 Eng — en « — IN aldenhearg, den 27. Mai 1889. 
TON e et 4 2228135 | 64507 26 83288 | 8 genen, has 5 1 — Königliches Amts⸗Gericht. 
7 5 verzeichniß und zur ußfaſſung 
2 8 a ee leut | — cet — über — G n Bekanntmachung. 
n ai ASER 177515 PT eigen 27 Suni 4859. . yi beute 
ab: Abschreibung 80% . 532 54l 124261 i 5 ei r a8 Ertöſchen der Firma 
ormittags 11 Uhr ffmann 
ier-Conto, Thierbestand laut Buch ... ........ 62 165 | — 3 bar af ann 
een 86813 perfetti priy Rr W ber Firma M. . nnam A BAOD 
| „ Beheizungs-, Beleuchtungs- und Bereini- Anntsgerihtäratb Bern x * der Firma M. Hoffmann zu Landeck, 
4 gungs-Conto, Bestand an Steinkohlen. .. 159150 fimt ipa Aia Ro het 5 wre 27. M ‘a. 
Cassa-Conto, Baarbestand. z.rz220u000: [orere 1775/85 wel Deiſchwerdt, den u. Pia 1889. 
„ Effeoten-Conto, Bestand an Effecten. . o 8.358183 en den 27. Mai 1889. Königliches Amts⸗Gericht. 
n E ) önigliches Amts⸗Gericht. 
„ Conto-Corrent-Conto, Debitoress . I... . . . . . 764 — Abtheilung IV 
— — — — — — — \ . 
TERERE Li aaa | SNET BETERA 1 757718777 - Bekanntmachung. 
— — Zwangsverſteigerung. An der bieſigen kathollſchen 


oo o Breslaw, den 31. December 1888. 


Eckhardt. 


Sh 


Wir erklären uns bereit, die zur Rückzahlung 


2. Juli c. gekündigten (nicht convertirten) 5% Obligationen der Ober: 
| ſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Bedarfs-Actien⸗Geſellſchaft ſchon jetzt, unter Abzug 
von 2½ % Zinſen für die Zwiſchenzeit, an unſerer Kaſſe einzulöſen. 


Breslauer Disconto⸗Bank. 


North British and Mercantile 


zeuer-Verfiperungs-Oefellfchaft. 


Gegründet 1809, 
Domicil und eigenes Geſchäftsgebäude 
Oranienburgerſtraße 60—63. 


Der Rechnung“ abſchluß der Geſellſchaft pro 1888 


. 
565i 07 


ſich die unterzeichneten General 
ſelben unterſtellten Specialagente 
Breslau, den 25. Mai 188 


der 


Ta — — — — LEÄÄWÄ WEEEÄE BER REÄWÄW ÄELWERLÄE TE —— 


heodor Müller, 


Albrechtsſtraße 13. 


Moritz Werther & 


Schweidnitzer Stadtgraben 1 


* 


3. 


= Directorium der Actien-Gesellschaft Breslauer Zoologischer 


Neddermann. 


Partia Obligationen 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Bedarfs⸗Actien Geſellſchaft. 


in Berlin, 


erglebt bezüglich 


Zur Vermitieſung von Verſicherungen gegen Fenersgefahr halten 
agenturen, ſowie die ſämmtlichen den⸗ 
ei der Geſellſchaft empfohlen. 


Die General⸗Agenturen 


North British and Mercanti 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge Tcantüe 


Sohn, 


16485 


Garten. 


m Wege der Zwangsvollſtreckun 
(ne — her Bwanga des Mitter: 


Reinisch. Hemna. Beck, 


BasierLebensrersicherunes Gesellschaft 


(Gegründet 1864.) 
Concessionirt in allen deutschen Staaten. 


im Grundbuche von Vorſtadt Parch⸗ 
witz Band III Blatt 125 eingetragene, 
dem ꝛc. Schlegner ebenfalls gehörige 
Grundſtück 
am 23. Juli 1889, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an 


105 % per] Actien-Capitat und Reserven ea. Mk. 25,100,000. Gerichtsſtelle verſteigert werden. 
versicherungsbestan ii e» y „ 833,660,000. Das Rittergut Parchwitz ift mit 
An die Versicherten bisher ausbezahtt. „ „ 23, 000,000. 3245,67 Thlr. Reinertrag und einer 
Versicherungen auf den Todes- und Erlebensfall, Aussteuerversiche-] Fläche von 462,35,65 Hektar zur 
rungen, Altersversorgung und Renten zu billigen festen oder gewinn- | Grundſteuer und mit 2775 Mark 
E berechtigten Prämien (ohne u ang S T Unanfechtbarkeit | Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, 
85 icen, liberale Ver- das Grundſtück Nr. 125 Vorſtadt 


und Unverfallbarkeit fünf. bezw. — PO 
sicherungsbedingungen, auch für den Kriegsfall. Ferner 


Einzel-Unfall-Versicherung 


gegen die ökonomischen Nachtheile körperlicher Unfälle, 
Antragsformulare etc. bereitwilligst und kostenlos bei dem 


Generalagenten Felix Werner, Gr. Feldstr. 15b. 


Parchwitz nur mit 13,48 Thlr. Rein- 
ertrag und einer Fläche von 1,72,10 

ektar zur Grundſteuer veranlagt. 

ug aus der Steuerrolle, beglau⸗ 
bigte Abſchrift der Grundbuchblätter 
etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffende Nachweiſun⸗ 


18225] 


gen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
önnen in der Gerichtsſchreiberei, 
[Zimmer Nr. 12, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den Er⸗ 
p feber übergehenden Anfprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
JGrundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her- 
kl vorging, insbeſondere derartige For: 


"i Scnerverjigpernugsbrandhe a: 9 P derungen von Capital, Zinſen, wieder 
3 Actien⸗Kapite r die z g h t ! A 
ba Br ebene 3 Einen Transport 16 - bee en oder Ea 
: B ) ee 30,000, päteſtens im Verſteigerungstermin 

2 Eingezahltes AetienzKapttal -esee eee = 12,500,000 „Original Simmenthaler À vor ber Aufforderung iri Abgabe 
8) Kapital-Referne W 200 00 E ſprungfähige und jüngere Bullen aus beſten Zuchten, ſowie pen gen aud kbar aus 
A ‚nien:SReferne ee me „63,548,366“ Jungvieh aus eigener Heerde Ben Gerichte a 1 
utommen der Feuerbranche pro 1888, Prä- 3 offerire zum Verkauf und bitte um Beſichtigung. 6473] Ahr 5 prfelben bei | 

\ mien abzüglich Rück d incl i D 2 vr b I widrigenfalls diejelben bei Feſtſtellung 
Zinſen c. Rückverſicherung un x 27,553,650 om. Wiltſehau per Nothſür en, des geringſten Gebots micht berück⸗ 


ſichtigt werden und bei . 


‚don wo Abholung auf Wunſch mit Schmalſpurbahn oder Wagen erfolgt. 


des Kaufgeldes gegen 
ſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
treten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beauſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung 
des Verfahrens herbeizuführen, widri⸗ 
genfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des . wird [6514 

am 24. Juli 1889, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Parchwitz, den 27. Mai 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 

gez. Kunze. 


Capitalisten, Kassen Nachweis von 
Hypotheken kostenfrei durch Buch- 
Ländle Max Cohn in Liegnitz, 


c Alter Viehkrug, 
* Schhwertſtraße 7, Breslau. 
— 


Am 1. Juni c. wird unfer diesjähriger Trans- 
port 3 í [6398] 


8 3 ." * 

ganz vorzüglicher 1- u. 2jähriger Bullen 
don der Oſtfrieſiſchen, Oldenburger, Holländer und Holſteiner Race in 
obigem Gaſthofe eintreffen; dieſelben find mit Abkunfts⸗ und Körungs⸗ 
Scheinen verſehen, dürfen daher mit Recht zum Ankauf zu Zuchtzwecken 
empfohlen werden. 

Gleichzeitig nehmen wir daſelbſt, auch im Gaſthofe „zum weißen 
Roß“, Aufträge für ſpätere Lieferungen auf alle Gattungen der obigen 
Recor entgegen und berechnen bei reeller Bedienung zeitgemäße Preiſe. 


Leer in Oſtfriesland. 


K. O. Rüst Söhne. 


e812 


ichaft, 


die berück⸗ J 


Stadt 1. tober 
ee 


Anfangsgehalt von 750 M. jährlich 
aufſteigend von 5 zu 5 Dienſtjahren 
bis auf 1200 M. und einer dauern⸗ 
den Wohnungs⸗ und $- 
Entſchädigung von 120 M. üblich 
angeſtellt werden. 6426] 
ewerberinnen wollen mög: 
lichſt bald unter Beifügung eines 
Lebenslaufes, der den e und eines 
ärztlichen Geſundheits⸗ Atteſtes bei 
unſerer Schuldeputation melden. 
Strehlen, den 27. Mai 1889. 


Magiſtrat. 
jekte 


Gründungs⸗Ob 
werden geſucht. Durchführung 
uverläſſig und ſtreng discret. — 
äh. ſogleich unt. D. 804 durch 
Rudolf Moſſe, Berlin SW. 
in junger, energ. Kaufm. ſucht 
mit 30.— 0,000 Mart ein 
nachweislich ſich gut rentirendes 
Geſchäft zu übernehmen od. aber 
ſich an einem ſolchen zu bethei⸗ 
ligen. 2825] 
Gefl. Offerten sub J. V. 5042 an 
Rudolf Moſſe, Berlin SW., erb. 


Betheiligung 
nit ca. 10000 Mart 


zur Ausdehnung eines Ge⸗ 

ſchäftes in 28300 
Bergwerks- und Hütten ⸗Be⸗ 
darfs Artikeln und Berg- 
werks⸗ & ER 

auf bald ucht. 

Offerten erbeten unter H. 22791 
an Haaſenſtein & Vogler, U.:G,, 
Breslau. 


An einem nachweislich rentablen 
abrit- oder anderen Geſchäſt, 
was nicht der Mode unterworfen iſt, 
wünſche ia mich mit 15:—20 000- 
Mark thätig [2815] 


u betheiligen. 


efl. Offerten erbitte unter R. 840 
an Rudolf Moſſe, Breslau. 


Großer Berdien eu 
ohne Riſico. EM 

Für concurrenzloſen patentir⸗ 
ten Bedarfsartikel wird ein Ver⸗ 
treter für hieſigen Platz u. Pro⸗ 
+: geſucht. dreſſen sub K. Z. 
2471 an Rudolf Mofje, Berlin C., 
Königſtr. 56, erb. 2821] 


Fü meine Wagenfett⸗ u. Maſchinen⸗ 
Oel⸗Fabrik fuhe einen tücht. 
fleißigen Agenten zum Vertrieb 
meiner Fabrikate bei günſtigen Be⸗ 
dingungen. 188) 
Rosenbaum fr. urg. 


euerun 


— — 3 


Ein Rittergut, a 
prächtiger Ruheſitz, 1 Stunde von 
Haynau, in ſchönſter Gegend Schle⸗ 
ſiens, 10 Min. vom Bahnhof, Areal 


Frische junge Hamburger Ei": alte Weinhandlung ſucht einen 
Y Se ‚in Schleſien gut 1 
(e ad II — E, Neifenden. Gefällige Meldungen 


; 3 durch Herrn E. Hoffmann 
1000 Morg., wovon 630 Morg. Acker re T a Breslau, Kioſterſtraße 83, I. ; 
nur Weizenboden, alles drainirt in 


— oo 
= —d m — —— — 
= i i i V 2 2 2 . y 
biober Cultur, 120 Morg. 2- und Mai Käse in Reiſender, der mit der Woll. Ausbildung per 1. Juli in einem] in ſchönſter Lage — gleich beziehbar — find 5 Hoknräume, einzeln 


Br. F enbrandhe vertraut und beij? zs 
3⸗ſchnittige Wieſen, 215 Morg. Hod- empfehle 6529 be ee aut und nei größeren Haufe Stellung. oder auch im Ganzen, elegant möblirt — jelhen. 81 
wald, durchweg maſſive Gebäude, 2 $ [6529] [ber Kundschaft gut eingeführt, ift, Gefl. Offerten erbeten unter C. L.237 Gefl. Anfragen um . — . 


{asnes Schloß, in 20 Morg. präc⸗ Jchindler & Gude, wirp au enger bel. 7 Grpep, [poltlagernd Königshütte. 18088 


Ein junger Mann, — 
ga in in Ige Pg 19 sE- Sommerwohnung 2 


m alt, b. gest — 15 
telung, ſucht, geſtützt auf gute W k 1 á f, 
Zeugniſ e, bebufs ſeiner weiteren ec e 5 or 


tigem Park m. kl. Ses ernſtl Reflect. der Breslauer Zeitun [8220] in junger Mann aus der Eiſen⸗ — 
ehr Photographie zu Dienſten), ſchöne . junger aus der Eiſen⸗ : 
88d 2 Pede 4) Bender a5 Jure] 9, Schweidnitzerstrasse 9, Fir Squinmwansen- uns (are e La. „er mloſterſtraße 8 

: — u. v. 80— bald z. verm 


übercompl. (neuc Dampfdreſchmaſch.), Von erneuten Transporten: Specerei⸗Geſchäft wird Ge tritt geint, desgl. ein Lehrling. 
39 


iſt lötzl. Todesfall d. B 8 neue hoch feinste ene ` Nothmann, 5 - 
fü. 40 600 M. 5.100.000 m. Ai u Castlebay- u. Stornoway- ag Eommis a6] Große Schi. Albrechtstr. 40 5. E zn bern. Nah. Albrecht AS 22 


zeit, Berner cin ütteraut see Matjes - Heringe, sure coot geht. Oe Ein junger Mann, 


Ortes, 5 Min. v. Bahnh., m. 412 Mrg., at 5 * Ihn-Co DESSA Va — 10 
wov. 275 Mrg. Acker nur Weizenboden, 16527) neue reife ſchleſter bevorzugt. Offerten an die in der Kurz⸗, Galanterie⸗ u. Woll- Eisenbahn-Cs — se Nm — 10 U. 17 M. Ah. 
32 Mrg. Wieſen, 93 Mrg. Hochwald, Malta- Kartoffeln, Erped. der Breslauer Zeitung unter | waaren⸗Branche erfahren, mit der Pisenbahn- Personenzüge. recen 3 
durchw. maſſ. Gebäude, ſchön. Schloß] auf Eis conservirten feinsten J N. N. 124 zu richten. Buchführung vertraut, ſucht, geſtützt ärkische | 22E Brestau 68. Bahnhof: 6 Uhr Vorm, 
m. 12 helzbaren Zimmern in großem Astrach Caviar Air mein Specerel, Brobucten: auf la⸗Referenzen, per bald oder Kgl. Niederschles. - Märkisc e reslau 10 Uhr 48 Min, Abs. 
Park (Photographie zu Dienſten), . 9 e 31. Juli dauerndes Engagement. Eisenbahn. Breslau-Freih i 
gutes Inventar, über 200 Meg. find] fetten geräuch. Lachs, |". Deitillations-Gejchäft fude ih] Gefl. Off. sub M. G. 67 Exped. Nach bezw. von Nach uyer Eisenbahn, 
noch auf 5 Jahre pro Mrg. mit 7 bis] Strassburger Pasteten, a der poknicchen Sprache per Brest. Big. [8219] Berlin, Hamburg, Bremen: Freiburg, Sorgau, Liebau, Hirschberg: 
10 Thlr. verpachtet; ſchöne Jagd. Schiffsbrot, f — em [b. 6U. 30 M. Vm. — 10 U. 50 M. vn. Abg. 5 U: 5 M Um. gun J. 
i Dieſer berrlihe Sitz ift nur für zu kalter Schaale, empfehlt Commis, P 3 3 ren z Oberachl. B: im v. su, 1 2 — . n M. Nm. 
E 8 — — 20: zy Pe Oscar Giesser der kürzlich feine Lehrzeit beendet u. tüchtiger Bautechniker (Sehnellz. v, Obersehl. B). — 5 U. 45M.| Ank. 8 U. 16 M. Vm. (nur von Ditters- 
mabl. zu verkaufen d. E. Hähne befonders in der Deſtillation firm] für das Baubureau der Magdalenen⸗ AP Orient be nur Sonntags) | bach), 0 n 


in Waldau Os. [6505] 


- Hotel-Verfanf. ž 


Er Hötel in einem Babe- 


(Expresszug). 
Nach bezw. von Sorgau, Halbstadt, 
Braunau, Prag über Chotzen: 


Abg. 5U. 30 M. Vm. — 9 U. 10 M. V 
nur Dis Chotzen). —1 U. 5 M. Nm. —6 U 


Breslau, Junkernstr. 33. [ift zum ſofortigen Antritt. [6464] kirche zu Breslau, Magdalenen⸗ 10 U. 45 M. Ab. (Courierz, v. Oberschl. B). 
eee Böbel Sachs, Plek OS. platz 6/7, gegen 5 Mark Tagegeld n l. — a ee 

200 Sn — bonum Ei an POTE APE au, wi Jahr zum Tofortigen — BI. = TU, 30 M er Ym. 
offerire ab Bahnhof Kempen per | Geſchäft ſuche per ſofort einen s ea Oberschl b — SU, 30 . Min. 


Glogau, Reppen, Frankfurt a. 0., 
Berlin, Cüstrin, Stettin: 

Abg. 6 U. 10 M. Vm, — 10 U. 50 M. Vm. 
30 M. Nm. — Ab. 


8 orte Schleſ. mit vollſt. Einr., ſchönem] Ctr, 1,20 M. Netto Caſſa. RAT 7 ; : z B.). — 8 U. 7 
Fiat de asa een en, Pr. pola. wos; tüchtigen Commis, Blechſchweiß⸗ und |La Daru ta e | man Ar, na 
e Mark bei 15-—20000 M. Anzahl. u. 7 2 J flotter Expedient [2320] 7 1 25 Oberschl. B.). — 11 U. 17 M. Ab. (Orient- f — 11 U. 45 M. Vm. (nur von Halbstadt) 
f feften Hypothefen zu vert. u. bald iu Ludwig Pohl. Ewald Renner, Wi ukeleiſen⸗ chmiede, rn ie — — da Hof — eiae — Weite 
r api —•—ä— — í . : örlitz, Dresden k Sr 7 
Be: am e ur Es wird ein ſtarker, gebrauchter Gottesberg i. Schleſ. Vorarbeiter für Vördel⸗ Ag. 6 U. 20 M. Vm. , 10 U. 30M. Vm. eiu, rang en en, 
iat an Aden dende, Rollwagen I anne ac an i Fa "y Oberschlet I mar Dis | aa e e Ra bir Dr. 
lau, richten. Agentenunberüdfichtigt. Schnittwaaren⸗Geſchäft ſuche ich preſſen, Hr me n 1 Ant Abd if Uhr b Min, m 


geſucht, der eine Tragfähigkeit] zu ſofortigem Antritt einen jüngeren |.o 
n Pr von 150 Ctr. hat und noch in Commis, der polniſch ſpricht. D B.). — 11 U. Ab: (v. Oberschl. B.). ; 
Grundſtücks Verkäufe. recht gutem Zuſtande iſt. Offerten Esr nel Wolff, 8 Schloſſer, icter, E . n 


Stemmer u. Zuſchläger ar = u30 M. Nm: 


f Ein tücht. Geſchäftsmann mit aus: an die Erpeb. der Bresl. Jig. unt. Chorzow, im Juni 1889. 4 * (nr vo 
f reichender Bckanutſchaft unter Capita- . Seeed t ic für meine Keſſelſchmiede und |42 M. Ab. (Schnellz., Oberschi. B., nur von e ye y oilan). 
3 liften, wünſcht den proviſionsweiſen r Für mein Ledergeſchäft fuhe ih | Brückenban⸗Auſtalt geſucht. Reichenbach). 5 U: i M. Nm. — 11 U. 48 M. Ab. 
Ẹ Verkäuf von reellen Grundftüden u. | AUMOL- ISten [ver 1 Sutt cv- einen töchtigen Meldungen nimmt meine Arbeiter: „ Nach bezw. von | Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn 
7 Hütern (Tauſchobjecke nicht aus⸗]. Commis Annahme Portier II, entgegen. Leipzig, Frankfurt a. , _ f Oels, Oberschlesien, P 2: 
È 115 finden ſichere Heilung auf Grund Er⸗ p : Abg. 6 U. 30 M. (nur bis cee g. Moe en, Pless, Dzieditz: 
F geſchloſſen) zu übernehmen u. bittet 9 n Fried. Krupp, 10 U. 30 M, Vm. (Expressz. v. Obersch. | Abg. Mochbern: 6U.2%1M, Vm. — 3 U 
E um gefl. Off. doch direct fabr. b. Prof. Carolns. Adr. bef. f welcher im Ausſchnitt und Buch⸗ Gu N en. m. ee Ad. | 55 M Nm: % G 30 0 m Vm, — 3 U. 
2 m g ff. doch nur direct von i A N c 5 Gußſtahlfabrik, Eſſen a. d. Ruhr. | B. über Koh ad en = Nm. — Nieder 
3 Beſitzern unter X. 3347 an Rudolf | Wellnitz, Budh. Berlin, Comman führung vertraut ift. [6502] I ber Gorkin. g U. p e 60.16 M. Vm 
p Moſſe, Breslau. [2817] dantenſtraße 43. [6506] a. 3 Blecharbeiter „Ank. 00.33 M; Vn. Öourierz., Oberschl ı U. 55 M. Nm. — 6U.55 M. Nm. — 8 U. 
2 —r LTE ERBE N eg, Reg.⸗Bez. Br . . über Görlitz). — . Vorm. — 55 M. Ab. — Oderthor-Bahnh.: 6 U. 
É m g 77 ET. ee a x 3 U. 56 M. Nm. (Expressz., Ol ahl. B.). — M. Vm. — 8 Uhr 39 M. Vm. — A 
= De Dite tale, ou A Stellen-Auerbieten Ein tüchti er Commis für das Ausland geſucht. 5 U. 20 M. (Oberschl. B. über Gorltz) — 144 M. Vm. — 2 U. 13 N. Nm. — 6 U. 18 K. 
f i laus — 9e user, heil und Geſuche N für Heinere Rei : 7 Für das Ausland wird ein un; Oberschi. B. über Sohren ao m, M On ER : 7 U. 31 M. 
ji berrich. Wohnungen f. infolg. mein. i k ber fih auch für kleinere Reifen eignet, | yerheiratheter Blecharbeiter(Schloffer) | Jeden Sonn- u. Feiertag bis auf Weiteres | Vm. — 9 U. 59 M. Vm. — 11 U. 57M. Vm. 
y Erkranku fof 9 i uf g. 2821 Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. findet vom 1. Juli cr. Stellung in] gegen guten Verdienſt geſucht. Der⸗[ Extra- Personenzug nach Lissa. — | — 2 U. 20 M. Nm. — 5 U. 35 M. Nm. — 
re , nein Ce muß, Sr Sy | sic er nr Forte, ee ga 
EB — Anfertigung von Meubel aus Hohl: g 50 M. Vm. — 10 U. 13 M. Vm. — 12 U. 
i 7 Zur Führung des Haus⸗ ar mein Colonial und eiſen: Betten, Waſchkaſten zc., ſowie] Oberschlesische Eisenbahn. | 15 M. Nm. — 2U. s4 M. Nm. — 5U, 54 M. 
2 halts, möglichſt bei einem eee ee ee e en u. mit ammer Oberschlesien, Krakau Nm. — 8U.35M. Ab, — . 235 M. Ab. — 
2 Mein „Stadtgut, älteren Herrn, ſucht eine Dame per E Sal e eder aeaa 5 cidi a 3 . . bene Warschau, Wien: ö Anno U. AA Ab. 8 
a Wiele, 3 Morgen Holzung, alles wittern Alters (Nraelitin) ] der freundlicher Detail⸗Verkäufer eine kurze Beſchreibung beizufügen | r Var EM fr. (nur bis B Vm. . „Anschluss nach und von der Breslau- 
2 9. Stellun Vorzügliche Zeug⸗ A E 20 : B 40 M. Vm. (Courierz.). — 8 U. 55 M. Vm. — | Warschauer Eisenbahn. Abf. v. Oels: 7U- 
S Klaſſe 1, 2 u. 3, Gebäude, Inventar, . > 9 68017 und zum Reifen für's Deſtillations⸗iſt, wo und wie une gearbeitet, ab- 12 U 15 M. Nm. — 4 U.10M. Nm. (Expressz. We . 1 Ur l Me Abi v. UA 
: Vieh, alles in tadellsſem Zuftande S POLHONDEN: [65 Geſchäft befähigtiſt. Den Meldungen] zugeben sub A. J. 127 Exped, Der f= 4U. 20 M Nm. (nur bis Oulan) — 6 U. } Ap. — Ank. in Oels: 9 U.A M. Va —1 U, 
| 4 fferten unter K. L. poft: ihäftbefähigtift g i 30 M. Ab. — 11 U.3M, Ab. (nur bis Oppeln) ör M; 

ift wegen Krankheit des Delipers „ io polt: find Zeugnißabſchriften beizufügen. | Breslauer Zeitung. 16416 FFC von der Oels- 

ſofort zu verfaufen. 1 gernd Schweidnitz. | Louis Sehwerin, | 70 Wo lZren |}! 3% M. Vm. (nur von Oppeln, 10 U: | an Eisenb. Abg- v. Oels: 9 U. 36 M 

5. jat erg O er i * | Speemberg, Lauſis. € Gebülfen, Sprat e 3 U, 30 I. Run pE . e r U 9 M. Ab 

in ebendo orita eichen⸗ A anitä i $ 5 Ab. — 9 U. 2 M. Ab. — 10 U. 15 M. Ab. M. Nm. — 7 U. 5 om 

f ban 8 Für unfer Tuh- und Mode brauchbare, (Holz), verlangt (Courierzug). E 1 von der Posen. 


bach in Schleſ. waaren⸗Geſchäft ſuchen wir zum 


1. Juli einen tüchtigen ſelbſtändigen 


Verkäufer 


Chriſt), Pr Maß d „guet 
ecorateur ſein muß. erten 
A. Z. 130 Expedition der a find Photographie und Gehalts- 


Posen, Stargard, Stettin, Königsberg: 

Abg. 6 U. 4 M. Vm. — 1 U. 13 M. Nm. — 
7 U. 30 M. Ab. — 11 U. 30 M. Ab. 

Ank. 5 U. 35 M. fr. — 8 U. 43 M. Vm. — 
2 U. 37 M. Nm. — 8 U. 2 M. Ab. 

Jeden Sonn- u. Feiertag bis auf Weiteres 
Extra-Personenzug nach le 
— Abg. 2 Uhr 4 Min. Nachm. Ank. 9 Uhr 
5 Min. Abds. 


Kreuzburger Eisenb. Abf. v. Kreuzburg. 
5 U. 15 M. fr. — 8 U. 52 M. Vm. — 1 U, 
11 M. Nm. — 8 U. 50 M. Ab. — Ank. in 
Kreuzburg: 8 U. 32 M. Vm. — 12 U. 38 M. 
Nm. — 7 U. 47 M. Ab. 
Breslau-Trebnitz: 

Abf. Oderth.-B. 7 U. 15 M. Vm. — 1 U. 

55 M. Nm. — 9 U. 40 M. Ab. 


* ſucht unter ſehr beſcheidenen An⸗ 
Gaſthof⸗Verkauf. |irrüsen Stellung per fofort ats 
Der becker ſche Gaſthof zu Stütze der Hausfrau. Dieſelbe iſt 
Nittritz, Kreis Grünberg, an zwei perfecte Schneiderin und tüchtig in 
Chauſſeen gelegen und Bahnſtation, der „Wirthſchaft. Offerten unter 
mit 108 Morgen Land, ſoll mit 


Schabeck, Bildh., 


Kruczaſtraße 44, Warſchau. 
Reife vergütet. (6507 


Eis junger Mann aus achtbarer 
Familie, im Beſitze des Freiw.⸗ 


leb 1 i Zeitung erbeten. 5 anſprüche beizufügen. [6472] | Zeug., ſucht eine Stelle als Lehr⸗ i i Ank. Oderth.-B. 6 U. 53 M. Vm. — 1 U. 
18. Jun 7 J. 1 1 ic in ſauberes, befchei igez | S esman Luftn Nachilgr. 1 in einem bieſigen Bantgefhäfte. Ars 6 bh ne Van 0 . n M. Nm. — 9 U. 18 Kt Ab. 
pertant werben oee Msham | G aaen . f t. Personen, und eenei- 
> in — 5 — 2 . Ab, (n erberg). ahr 
Leobſchüg. mg Erpeb. * 19 € . Ank. n Vin. (nur u Münster- | yon Fun Ohlau und retour 


ertheilen Bäckermeiſter Ahr in Mitt: 
u und Auctions⸗Commiſſarius 
Kühn in Grünberg. 6488] 


Ein Lehrling 


wird zum ſofortigen Antritt geſucht. 
© 8. uttmanm, 
Benthen OS., Ring Nr. 5. 


Ein Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern, wird für 
unſere Drogenhandlung per bald 


für bürgerliche und feinere Küche oder hüt 
als Stütze der Hausfrau weiſet zum ür mein Tuch, Modewaaren⸗ 
FC I Confections-Geſchäft wird 
Meine 2829 Wallſtr. 21, II, an der Promenade. per 1. Juli a. e. ein tüchtiger, der 
Eſſig⸗Sprit⸗Jabril! Ceran er mer fe dee. nde 
lng op E mittag Beſchäftigung. Offert. Verkäufer 
1 verkaufen unt. V. W. 80 Brieft. der Bresl. Zig. und auch ein 
$ IF Modes. m en! 
See braucht nicht gekauft! Gesucht für Hamburg z. 1. Juli event. Lehrling 


berg). — 10 U. 1 M. Vm. — 2 U. 
U M. 


he a ausser Sonntags, 

an allen Zwischenstationen anlegend. 

Olan EM Abda. — ADE von Obima 
0 8. — von au 

5 U. tr., Ank. in Breslau 8 U. Van. 


— . 25 M. Ab. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 31. Mai. 


Von der deutschen Seewarte zu Hamburg, 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


werden. früher f. e. lebhaft. Putzgeschäft eine] geſucht. Gefällige Offerten unter TEREA 
z Adel Story, Slogan. tüchtige selbstsländ. arb. Direotrioe. Chiffre D. R. 129 an bie Expedition |gelucht, gewiſſenhafte 11635800 2583 53 8 
Ç feit 20 Jahren inei beren leines u. mitdl Genre, Damen imBesitz | ber Breslauer Zeitung. 168] a RER & an J Ort 43 33 88 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
in el abren in einer größeren] gut. Zeugn. wollen Zuschriften mit] Tüchtigen Spediteur z. Aushilfe p * = 
Stadt Oberſchleſiens gut ein= | Gehalt f. etc. Pi p ; Breslau, Gräbſchenerſtraſie 1. 2533828 
gefübrtes Colonialwaarengeſchäft] Rudolf Mosse ete. sub H. J, 1124 an ſucht J. Guttmann, Neuſcheſtr. L. ; Era — 2 


Mullagnmore. . 12 SSW 1 bedeckt. | 


T% Rudolf Mosse, Hamburg, einsenden. 
mit monatlichem Umſatz von 4 bis in gut empfohlener junger : 
5000 Mart ha eee um. fof. Antritt ſuche ich ein anft. 4 D stil t eur Vermiethungen und 
unter günſtigen Bedingungen ſofort jüd. Mädchen, deutſch und E 0 Miethsgeſuche. 
oder per 1. Juli er. zu verkaufen. polniſch, die in Schauk und Küche] aus gutem Haufe, n . 18 die Zeile 15 Pf 
Louis Goldstein, tüchtig iſt, bei hohem Salair. eugn. (militärfrei), Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 
(8186) Beuthen OS., Adolf Kochmann, 2 Friedrichſtraße 66, U 
Friedrich⸗Wilhelmsring Nr. 4.] [6434] Kattowitz. 8 Buch e 5 Tr, 5 Bimm. 
ur nebſt 2 Cabinets und ſämmtl. Bu- 


Ein arbe i: 2 oige Schänferinuen jtoirift 1 
u. Eackgeſchaͤft Neudorfſtr. 9, 


für beſſeren Beſtillations⸗Ausſchank,] führung 20- 
3 2 ech sub E. K. 100 an N 
un 
in Wien 1. Etage, 6 Zimmer u. Zubehör, per 
verbunden mit der Fabrifation böchſt 1. Juli zu vermiethen. [8131] 
lohnender Special - Bedarfsartifel, 7 


10 880 4 [bedeckt. 
14 0 4 h. bedeckt. 
16 080 2 |heiter. 

17 W 2 wolkenlos. 
16 80 2 h. bedeckt. 
Petersburg SW 1 heiter. 
Moskau 22 still {wolkenlos. 


Cork, = 751 13 WSW 3 1 = 


Aberdeen..... 
Ohristiansund . 
Kopenhagen .. 
Stockholm 
Haparanda 


12 S8 W 4 |h. bedeckt. 

15 :SSW I Ih. bedeckt 

8 1 wolkenlos. Er 

16 080 3 fh. bedeckt. Früh Regentropfen 
19 still heiter. Í 

19 |SO 1 heiter. ge 

16 WNW 3 bedeckt. 


Sylt 2 
Humburg 
Swinemünde. 
Neufahr wasser 


A — ut — 82 
für Golonial: und Schnittwaaren⸗] Suche einen jüngeren (819 1] 


Geſchäfte erhalten ſofort gute und Deſtillateur 
[4 


dauernde Stellung durch [8195] 
S. Persicaner, Kattowitz. welcher ſich auch für das Detailgeſchäft 


Verkäufer Breslau. : 28181 
Ohlauerſtr. 63, I. Et, 1. Juli 


Memel 


ift ſofort were Kinderſchr an eignet Antritt am 1. Juli. oder ſpäter zu vermiethen große helle 
zu verkaufen: a 3 Durga ba e . ‘F. Preuss, $i nent, Nabe, Räume bei L. Pracht. [3183] Paris 75 0 3 Ikie 
epenk, ſammt Haus. Offerten unter] — . Kloſterſtraße 24. a au ee — O, a 762 | 16 |x wolkig, 
Bien. befördert Rudolf 20 Vacanzen der Firma 5 Königsplatz Za |Karisrane....- 4% if I i bee 
i — 2 Julius Koenigsberger, E f. Stellung als Buch⸗[ 1. Etage, 7 Zimmer mit vielem 1 765 18 No 4 wolkenlos. 
Grotere Scharfrichterei wird Guhrau Bez. Breslau,: U fl. Offerten erbeten Nebengelaß und Gartenbenutzung, Chemnitz -- - 764 21 80 3 heiter. Thaw 
í: vom Fachmanne zu pachten 7 b M. G. 12 poſtlagernd BreslaupPoſtamt4.] October oder Januar zu vermiethen.] Berlin 765 21 ISSO 3 wolkenlos. 
r | ap... gma nut A| Wien... 764 | 20 |N2 [wolkenlos 
Aky; Berlin, Nannyn BB. 1 erſte Directrice (Putz) per erſten ſchäft ſuche ich per 1. Juli c. einen Neue Oder r. 13 Breslau 766 20 80 1 wolkenlos, 


— 


Eckhaus) per 1. Juli 3 Zimmer, 


ee eee 
Sruchtfäfte vorjähr. Preſſung. reſp. 15. Auguſt gut empfohlenen [6476] 

Wer damit räumen will, inferire| 1 tüchti e Verkäuferin 1. Juli. s tree, 3. Etage, erm. 
in d.„„Dentfch. Deſtilatenr⸗Zig.“, — adip N jungen Mann. eee n Thu 
Central⸗Organ für die geſammte] Wäſche, verb. mit einer Special-| Poln. Sprachkenntniß erforderlich. Ohlanerſtr. de R eine Bobu . 
> BADER e Epi, Näbmaſchinen⸗Handlung. [2819] o. Wetterström's Nachf. A. Engel,]! Stub. Cab., für lr. L verm. 
Erſtes Inſertions⸗Organ d. Branche. „FFC Frauſtadt. Thiergartenſtr. 74, Villa Wutzdorff, 


F i aneres Steimfohtfen. 11. berrich. Wohn. m. Gartenben. 3. v. 
Himbeerſyrnp U sostu mit offene Stellen | Für ein größeres Steinkohlen⸗ . ORPI E 
chͤnſter Qualität p. Fl. 1½ und] ist ‚jedem. Steflungsuchenden üusserst ss wird per erſten n Dt. -Krone ift ein rober 

rk empfiehlt [5180] von Guster Weiß 5 in Marken Juli cr. event. auch ſofort ein mit] a eleganter Laden mit — chau⸗ u - 

n F T T 22 e ers emoi ang | fenftern u. Parar» einge 3 . am höchsten 55 = — mg, > 
euſcheſtraße Nr. 42. 1 ihti i ertranter u. der Eorreipondenz in beſter Geſchäftsgegend land und West-Russland. Ueber Deutschla etter 

1 Ein ſehrtüchtigerReiſender, mächtiger 18205 1 1 oder ſpäter zu vermiethen. andauernd warm, bei schwacher Luftbewegung. Gewitter werden ge- 


8 möglichſt aus der Damen⸗Mäntel⸗ Derſelbe eignet ſich zu jedem Ge: | meldet aus Kassel, Königsberg, Krakau und Hernösand. 
Karpathen⸗Käſe Branche, wird für Schleſien und junger Mann ſchäft; namentlich zum Buchhandel, : 2 € — Len d. allgemeinen Thall 7. Beckles; 
(Schaf⸗Mai Brindze) Sachſen unter ſehr gün t Bedingungen geſucht. Stenographen bevorzugt; Verantwortlich: Für den politischen u. allg i 
197 


Triesʒt. | 663 | 24 058 3 — 
Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 — steif, 8 stürmisch, I= Sturm 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Uebersicht der Witterung. 
Eine ziemlich tiefe Depression liegt wenden von Schottland und 
hat ihren Wirkungskreis über die britischen Inseln und das Nordsee- 
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exportirt, vom 1. Mai angefangen, zu engagiren gew > Gefl. Offerten mit Angabe Ianteriewanren-Geichäft. für das Feuilleton: Karl / b; 
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